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Vorwort
Preface

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

»Social«, »Mobile«, »Cloud«, »Big Data« – nur Hypes und Buzzwords 

oder wichtige sozio-technologische Entwicklungen, die unsere Ge-

sellschaft und mit ihr unsere Geschäftsmodelle verändern? Sicher-

lich keine kurzfristigen Moden und viel mehr als Schlagworte – dafür 

sind die Begriff e bereits zu lange im Gespräch und damit verbunde ne 

Produkte und Services zunehmend am Markt beobachtbar. Es sind 

also einerseits »schillernde«, weil nicht präzise defi nierbare Be  grif-

fe, hinter denen andererseits konkrete technologische Ent wick lun-

gen stecken und sich Wertschöpfungsketten abzeichnen. Auf jeden 

Fall hat beides unsere Gesellschaft bereits verändert. 

Beides zusammen – Technologien und daraus resultierende Wert-

schöpfungen – sind Treiber von Innovation. Hinter »Social« stecken 

die sozialen Netze, die zunehmend unsere Kommunikation und un-

ser Verhalten beeinfl ussen. »Mobile« meint die Verfügbarkeit und 

zunehmende Rolle mobiler vernetzter Endgeräte wie Smartphones 

und Tablets, die die klassischen stationären Rechner ergänzen und 

teilweise auch in den Hintergrund drängen. In der »Cloud« gibt es ver-

netzte Rechenzentren mit ausgelagerten Daten, Applikationen und 

höherwertigen Diensten, ohne dass der konkrete Standort maß-

geblich ist. Und »Big Data« steht für die intelligente Analyse großer 

heterogener Datenmengen in Echtzeit zur Gewinnung neuer Erkennt-

nisse und zur Entscheidungsunterstützung.

Diese vier sozio-technologischen Trends bieten der IKT-Branche 

hervorragende Chancen für neue Angebote. Sie werden helfen, die 

großen gesellschaftlichen Herausforderungen des demographi schen 

Wandels, neuer nachhaltiger Mobilitätskonzepte und einer umwelt-

verträglichen verlässlichen und bezahlbaren Energieversorgung zu 

bewältigen. Sie stellen die IKT-Branche, aber auch deren Anwender 

vor spannende Aufgaben. Neue Ökosysteme werden entstehen und 

ihren Anwendern personalisierte, nutzerzentrierte Dienste anbieten. 

Diese wiederum werden effi  zient, verlässlich und in Echtzeit arbei ten 

müssen, gleichzeitig aber auch adaptierbar und fl exibel sein. Ihre 

Entwicklung wird die kombinierte Kompetenz in zahlreichen Infor-

matik-Technologien sowie in den jeweiligen Anwendungsbranchen 

erfordern. 

DE AR RE ADERS,

»Social«, »Mobile«, »Cloud« and »Big Data« – just hypes and buzz-

words or important socio-technological developments which are 

chang ing our society and, with it, our business models? Certainly 

not short-lived fads and much more than just catchwords – the ex-

pressions have been under discussion for too long now for this to be 

the case and related products and services are increasingly observ-

able in the market. So, on the one hand, these are »dazzling« ex-

pres sions because they are not precisely defi ned; on the other hand 

there are concrete technological developments and behind them 

value creation chains are beginning to become apparent. Be that as 

it may, both have already changed our society. 

Both together – technologies and the resulting value creation – are 

innovation drivers. »Social« is the umbrella term for the social net-

works which are increasingly infl uencing our communication and 

behavior. »Mobile« refers to the availability and increasing role of 

mobile networked end devices such as smartphones and tablets, 

which supplement the classic stationary computer and, in some ca-

ses, are also pushing them into the background. The »cloud« con-

tains net worked data center with outsourced data, applications and 

higher quality services without the actual location being of signifi -

cance. And »Big Data« is all about the intelligent analysis of larger 

volu mes of heterogeneous data in real time to gain new fi ndings and 

aid de ci sion-making.

These four socio-technological trends represent excellent oppor-

tunities for the ICT industry to develop new off erings. They will help 

to overcome the major social challenges linked with demographic 

change; new sustainable mobility concepts and the environment-

friendly, reliable and aff ordable supply of energy. They entail exci-

ting tasks not only for the ICT industry but also for users. New eco-

sys tems will be created, off ering their users personalized, user-cen-

tered services. These in turn will have to function effi  ciently, reliably 

and in real time whilst also be adaptable and fl exible. Their devel-

opment will require the combined competence of numerous informa-

tion technologies as well as of the corresponding user industries. 



Dank der konsequenten Profi lbildung des OFFIS anhand der Anwen-

dungsdomänen Energie, Gesundheit und Verkehr sind wir gefrag ter 

Forschungs- und Entwicklungspartner dieser Branchen. Kom ple men-

tär zu dieser anwendungsbezogenen Sicht haben wir unsere tech-

no logischen Kompetenzen weiterentwickelt und fokussiert. Ab 2013 

werden sie als sechs Competence Center geführt: »Ambient Health 

Technologies«, »Analytical Information Systems«, »Dependable Sys-

tems«, »Embedded System Design Automation«, »Human Maschine 

Interaction« und »ICT for Smart Grids«. Die Competence Center haben 

sich teilweise aus bestehenden Technologieclustern entwickelt und 

werden im vorliegenden Jahresbericht vorgestellt. Durch die Kom bi-

nation sich ergänzender Kompetenzen in den Anwen dungs bran chen 

mit IT-Fachwissen für relevante Aspekte und technische Bau steine 

ist OFFIS auch für die eingangs skizzierten Zukunftstrends »Social«, 

»Mobile«, »Cloud« und »Big Data« hervorragend positioniert. 

So können beispielsweise Qualität und Kosteneffi  zienz der Versor-

gung älterer, multimorbider Patienten durch den Einsatz von in das 

häusliche Umfeld integrierbaren, technischen Assistenzsystemen 

verbessert werden. Dies ist dann ein Beitrag zur Bewältigung des 

demographischen Wandels, wenn solche Systeme wirksam, ver läss-

lich, unaufdringlich sowie kosteneffi  zient sind, und sie den Menschen 

in den Mittelpunkt der Entwicklung stellen. In unserem Bereich Ge-

sundheit fi ndet deshalb Know-how aus den Competence Center 

»Am bient Health Technologies«, »Analytical Information Systems«, 

»Dependable Systems«, »Embedded System Design Automation« 

und »Human Maschine Interaction« Anwendung. Vergleichbar er-

gänzen sich unsere Kompetenzen auch zur Entwicklung neuer um-

fas sender IT-Konzepte für die Anwendungsbereiche Energie und 

Verkehr. 

Thanks to the systematic development of the OFFIS profi le based on 

development of application fi elds of energy, health and trans por  -

tation we are a sought-after research and development partner in 

these areas. Parallel to this application-based approach we have 

also fur ther developed and focused our technological competen ces. 

From 2013 onwards they will be managed as six Competence Centers: 

»Ambient Health Technologies«; »Analytical Information Systems«; 

»Dependable Systems«; »Embedded System Design Automation«; 

»Human Machine Interaction« and »ICT for Smart Grids«. These Com-

 pe tence Centers are, in some cases, the product of existing technolo-

gy clusters and will be described in this annual report. Thanks to the 

combination of complementary competences in application fi elds 

with IT specialist knowledge concerning relevant aspects and techni-

cal elements OFFIS is also excellently positioned for the future trends 

described above: »Social«, »Mobile«, »Cloud« and »Big Data«. 

The quality and cost effi  ciency of caring for older patients with multi-

morbidity, can thus, for example, be improved through the use of 

tech nical assistance systems which are integrated into the domestic 

environment. This then becomes a contribution towards overcoming 

demographic change if such systems are eff ective, reliable, unob-

trusive and cost-effi  cient and place people in the focus of develop-

ment. The know-how from the »Ambient Health Technologies«; »Ana-

lytical Information Systems«; »Dependable Systems«; »Embedded 

System Design Automation« and »Human Machine Interaction« Com-

petence Center is thus being applied within our Health Division. Our 

competences are also being used in a comparable complementary 

manner for the development of new, comprehensive IT concepts with-

in the Energy and Transportation Divisions. 
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Der vorliegende Jahresbericht soll Sie über die wesentlichen Ereig-

nisse des Jahres 2012 im OFFIS unterrichten, und zwar im vorderen 

Teil über aktuelle Entwicklungen und anhand der Highlights unse rer 

Bereiche, im hinteren Teil detailliert über die zahlreichen Projekte, 

die im Jahre 2012 von uns bearbeitet wurden.

Zu den besonders hervorzuhebenden Erfolgen des Bereichs Energie 

zählt sicherlich die Einwerbung des vom Niedersächsischen Minis-

terium für Wissenschaft und Kultur geförderten interdisziplinären 

Projektes SMART NORD. SMART NORD wird neue Konzepte einer IKT-

Systemarchitektur entwickeln, die eine koordinierte, dezentrale Be-

reitstellung von Wirkleistung, Regelleistung und Blindleistung in 

Verteilnetzen ermöglicht – und damit einen wichtigen Grundlagen-

beitrag zum Gelingen der Energiewende leisten.

An der Universität Oldenburg wurde zum Wintersemester 2012/13 

der Studienbetrieb der neuen Fakultät für Medizin und Gesundheits-

wissenschaften aufgenommen. Dem OFFIS-Bereich Gesundheit bie-

ten sich hierdurch neue Perspektiven zur Weiterentwicklung von IT-

Lösungen für das Thema »Versorgungsforschung«, einem der beiden 

Schwerpunkte des neuen internationalen Medizinstudiengangs in 

Oldenburg. Zusätzlich ergibt sich eine engere Bindung zur klinischen 

und nicht-klinischen Forschung sowie zu wichtigen Themen der me-

dizinischen Versorgung. 

Besonders hervorzuheben im Bereich Verkehr ist die erfolgreiche 

Etablierung einer »Referenzplattform« zur Entwicklung sicherheits-

relevanter Systeme durch das abschließend sehr positive begutach-

 tete Projekt CESAR. Durch die offi  zielle Anerkennung als »ARTEMIS« 

Tool Platform und die erfolgreiche Einwerbung der zwei Anschluss-

projekte Crystal und Holides, welche die industrielle Verankerung 

und Er weiterungen zum Thema Mensch-Maschine Kooperation vor-

an trei ben, ist erneut die europäische Spitzenstellung des Bereichs 

Ver kehr in der Entwicklung sicherheitsrelevanter Systeme bestätigt 

wor den.

This annual report is intended to provide you with information about 

key events at OFFIS in 2012, namely about current developments in 

the form of highlights in our various Divisions in the fi rst sec tion 

and, in the second section, based on detailed information concer-

ning the numerous projects we worked on in 2012.

Energy Division successes deserving particular emphasis must su-

rely include the acquisition of the interdisciplinary SMART NORD pro-

ject, funded by the Lower Saxony Ministry of Scien ces and Culture. 

SMART NORD will develop new concepts for an ICT system architec-

ture facilitating the coordinated, decentralized pro vision of active 

power, regulating power and reactive power within distribution net-

works – thus making an important fundamental con tribution to the 

success of the turnaround in German energy policies.

The 2012/13 winter semester saw the University of Oldenburg’s new 

faculty for medicine and health services commence its academic 

activities. This off ers the OFFIS Health Division new perspectives 

for the further development of IT solutions in the fi eld of research 

on »healthcare provision«, one of the two focuses of the new inter-

national medical degree course at Oldenburg. In addition to this, it 

also gives rise to even closer links for topics relating to clinical and 

non-clinical research on important healthcare-related issues.

Vorwort
Preface



Im vorliegenden Jahresbericht möchten wir Ihnen Anregungen ge-

ben und Ihre Neugier wecken. Um mehr über unsere Projekte und Akti-

vitäten zu erfahren, sprechen Sie uns gerne direkt an, oder besuchen 

Sie unsere Webseiten unter www.offi  s.de.

Das Erreichte wäre nicht möglich gewesen ohne die zielorientierte 

Zusammenarbeit aller Beteiligten. Ein besonderer Dank geht des-

halb an unsere Partner und Freunde für die zahlreichen, erfolgrei-

chen und vertrauensvollen Kooperationen sowie an die Parlamente 

und Ministerien auf Bundes- und Landesebene für ihre Unterstüt-

zung – und natürlich an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 

mit ihrem Know-how, ihrer Motivation und ihrem Einsatz erst den 

Erfolg unseres Instituts möglich machen. Mit »Social«, »Mobile«, 

»Cloud« und »Big Data« erwarten uns auch in den kommenden Jah-

ren spannende Innovationen und herausfordernde Fragestellun gen 

an der Schnittstelle zwischen Forschung und Entwicklung, also zen-

tral dort, wo wir uns positionieren.

Oldenburg im Frühjahr 2013

der vorstand

Special mention must be made of the Transportation Division’s suc-

cessful establishment of a »reference platform« for the develop-

ment of safety-critical systems within the scope of the CESAR pro-

ject, which was assessed very positively following its conclusion. 

Thanks to the project’s offi  cial recognition as an »ARTEMIS« tool plat-

form and the successful acquisition of the two follow-up projects 

CRYSTAL and HoliDes, which are leveraging industrial anchor ing 

and expansion in the area of man-machine cooperation, the Trans-

portation Division’s position as the leading European institution 

for the development of safety-critical systems has been confi rmed.

The objective of this annual report is to provide ideas and to arouse 

your curiosity to fi nd out more about our projects and activities, for 

example by visiting our website, www.offi  s.de, or in the course of a 

personal meeting. 

It would not have been possible to achieve any of the above without 

the focused teamwork of all concerned. Special thanks thus go to 

our partners and friends for the numerous, successful, trusting part-

ner ships as well as to the parliaments and ministries at federal and 

state level for their support – and, of course, to our employees, who 

make the success of the institute possible in the fi rst place with their 

know-how; their motivation and their commitment. Within the scope 

of »Social«, »Mobile«, »Cloud« und »Big Data« the coming years will 

continue to bring us exciting innovations and challenging questions 

at the interface of research and development; in other words at the 

heart of the area in which we have positioned ourselves.

Oldenburg in Spring 2013

the executive board
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Kurzportrait
Brief Profile

KURZPORTRAIT MIT

BRIEF PROFILE WITH FACTS AND FIGURES
ZAHLEN UND FAKTEN

Das »Oldenburger Forschungs- und Entwicklungsinstitut für Infor-

matik-Werkzeuge und -Systeme«, kurz OFFIS, wurde am 6. Juli 1991 

gegründet und ist über eine Kooperationsvereinbarung ein An-In s ti-

tut der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. Seine Mit glie  der 

sind das Land Niedersachsen, die Universität Oldenburg so wie Pro -

fessoren des dortigen Departments für Informatik und aus in for -

ma tiknahen Fachgebieten. OFFIS versteht sich als anwendungs ori-

entier tes Forschungs- und Entwicklungsinstitut, als »Center of Ex cel-

 lence« für ausgewähl te Themenbereiche der Informatik und ihrer 

An wendungsgebiete.

DIE INHALTLICHE ARBEIT ERFOLGT IN FORM VON ZEIT-

LICH BEFRISTETEN PROJEKTEN, DIE IN DER REGEL 

EINEM DER FOLGENDEN T YPEN ZUGEORDNET WERDEN 

KÖNNEN:

–  Grundlagenorientierte Vorlaufprojekte, fi nanziert vom 

Wissenschaftsministerium des Landes Niedersachsen

–  Öff entlich geförderte, oft international ausgerichtete 

Kooperations projekte, vor allem fi nanziert von der EU 

und dem Bund 

–  Forschungs-, Entwicklungs- und Transferprojekte in 

Ko o peration mit kleinen, mittelständischen oder großen 

Unternehmen, teilweise mit Förderung durch das Land 

oder die EU.

The »Oldenburg Research and Development Institute for IT Tools 

and Systems«, abbreviated as OFFIS, was founded on July 6, 1991 and 

through a cooperation agreement is an affi  liated institute of the Carl 

von Ossietzky University of Oldenburg. Its members are the sta te of 

Lower Saxony, the University of Oldenburg as well as pro fes sors from 

the University’s Department of Computer Sciences and re lated spe-

ci alist fi elds. OFFIS sees itself as an application-oriented research 

and development ins titute, as a »Center of Excellence« for selected 

computer science fi elds and their areas of application.

RESEARCH IS CARRIED OUT DURING PROJECTS WITH 

A PREDEFINED TIME FRAME, GENERALLY FALLING UNDER 

ONE OF THE FOLLOWING CATEGORIES:

–  Foundational projects, fi nanced by the State of Lower 

Saxony’s Ministry of Science

–  Publicly funded, often internationally-oriented, 

cooperation projects, mainly fi nanced by the EU and 

the Federal Government  

–  Research, development and transfer projects in 

cooperation with SMEs or large industries, partly 

sub sidized by the state or the EU. 



WIRTSCHAF TLICHE ENT WICKLUNG

Die oben stehende Tabelle stellt die Einnahmenentwicklung von 

1992 bis 2012 dar. Die Entwicklung zeigt, dass es nur bis zum Jahr 

1996 gedauert hat, das Verhältnis von Landeszuschuss zu ein ge-

wor  benen Drittmitteln auszugleichen. Im Jahr 2012 stammten 9,89 

Mio.€ der insgesamt 13,33 Mio.€ Haushaltseinnahmen, also 74 %, 

aus Dritt mitteln. 

Trotz der nach wie vor erfreulichen Drittmittelentwicklung gilt, dass 

die institutionelle Förderung durch das Land strukturell die wich-

tigste Einnahmequelle von OFFIS ist. Sie sichert die Unabhängigkeit 

des Instituts in seinen Forschungsschwerpunkten und garantiert 

den Projektpartnern in Wirtschaft und Verwaltung die Objektivität 

und Neutralität von OFFIS in der Zusammenarbeit. Hiermit verbindet 

sich mittelbar auch der Anspruch des Instituts, den Technologietrans-

fer zu intensivieren und Existenzgründungen zu fördern. 

ECONOMIC DE VELOPMENT

The table above represents the development of income from 1992 to 

2012. Development shows that an equal ratio of government sub si-

dies to third party funds raised had already been achieved by 1996. 

In 2012 € 9.89 million of the total € 13.33 million budget income, i.e. 

74 %, came from third party funds. 

Despite the continuing satisfactory development of third party funds, 

institutional funding by the state is still the most important source 

of income for OFFIS from a structural point of view. It safeguards the 

institute’s independence in its research focuses and guarantees the 

objectivity and neutrality of OFFIS in its coopera tion with business 

and administration project partners. This is also the indirect link to 

the institute’s desire to intensify technology trans fer and promote 

company start ups. 
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Brief Profile

PERSONAL

Zum Jahresende 2012 sind bei OFFIS insgesamt 273 Personen aus 

17 Nationen beschäftigt. Das Durchschnittsalter der Mitarbeiter in-

nen und Mitarbeiter beträgt 32 Jahre. 

Die meisten der rund 166 wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in den FuE-Bereichen sind Diplom-Informatiker. Hinzu 

kommen diplomierte Physiker, Betriebswirte, Ingenieure und Mathe-

matiker. Davon sind 27 wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mit-

  arbeiter promoviert, einer habilitiert. 

Darüber hinaus sind 71 wissenschaftliche Hilfskräfte und 7 Auszubil-

dende im OFFIS tätig. Weitere 29 Stellen gehören zum Institutsma-

na  gement, davon sind 9 als Teilzeitstellen angelegt.

PERSONNEL DE VELOPMENT

At the end of 2012 a total of 273 persons from 17 nations were em-

ployed at OFFIS. The average age of the employees is 32 years.

Most of the approximately 166 scientists in the R & D Divisions are 

graduated computer scientists. But there are also colleagues from 

Physics, Business Administration, Engineering, and Mathematics. 

Of these, 27 received a PhD and one habilitated. 

In addition, 71 graduate assistants and 7 apprentices are working 

at OFFIS. Another 29 positions belong to the institute management 

of which 9 are part-time jobs.

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen 

und wissenschaftliche Hilfskräfte

OFFIS MitarbeiterInnen 

zum Jahresende 2012

273 

 

Institutsmanagement

29
Auszubildende

7

237
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OFFIS�VORSTAND ERWEITERT 

OFFIS MANAGEMENT BOARD EXPANDED
VON DREI AUF FÜNF

Dem kontinuierlichen Auf- und Ausbau des Instituts mit zunehmen-

der Komplexität auch in der Vorstandsarbeit wurde in 2012 durch 

die Erweiterung von drei auf fünf nebenamtliche Vorstandsmitglie-

der Rechnung getragen. Die Wahl des neuen Vorstands für eine zwei-

jäh rige Amtszeit fand in der Mitgliederversammlung des OFFIS e.V. 

statt, an der auch die niedersächsische Ministerin für Wissenschaft 

und Kultur Prof. Dr. Johanna Wanka teilnahm. Die langjähri gen Vor-

stände Prof. Dr.-Ing Wolfgang Nebel, Prof. Dr. Dr. h.c. H.-Jürgen Appel-

rath und Prof. Dr. Werner Damm begrüßten im Anschluss Frau Prof. 

Dr. techn. Susanne Boll-Westermann und Herrn Prof. Dr.-Ing. Andre as 

Hein offi  ziell als neue Vorstandsmitglieder.

Prof. Dr. Susanne Boll-Westermann ist Professorin für Medieninfor-

matik und Multimedia-Systeme im Department für Informatik der 

Uni versität Oldenburg. Ihre Forschungsgebiete sind Suchverfahren 

in digitalen Medien, intelligente Nutzungsschnittstellen und mobile 

Mul timedia-Systeme. Boll-Westermann ist seit 2002 im OFFIS als 

wis senschaftliche Leiterin in vielen internationalen und nationa len 

Forschungsprojekten aktiv und engagiert sich in den Bereichsvor-

ständen Gesundheit und Verkehr. Sie ist verheiratet und hat zwei 

Kinder. 

Prof. Dr.-Ing. Andreas Hein gründete 2003 die Abteilung Automati-

sierungs- und Messtechnik als Teil der Technischen Informatik des 

Departments für Informatik an der Universität Oldenburg. Wissen-

schaftliche Schwerpunkte seiner Arbeit sind die Anwendungen der 

Mess- und Automatisierungstechnik für die medizinische Diagnos-

tik sowie interaktive und kooperative Systeme für die Therapie und 

All  tagsunterstützung älterer Menschen. Er ist seit 2005 als wis sen-

schaft licher Leiter in zahlreichen Forschungs projekten in den The-

menfeldern Medizinische Gerätetechnik und Integrationstechnik im 

OFFIS aktiv. Darüber hinaus ist er seit 2008 Sprecher des OFFIS-Be-

reichsvorstandes Gesundheit. Professor Hein ist verheiratet und hat 

drei Kinder. 



Vorstand
Management Board

The continuous development and expansion of the Institute and its 

increasing complexity, also with regard to the work of the Manage-

ment Board, was given offi  cial recognition in 2012, when the Board 

was expanded from three to fi ve members carrying out their duties 

in addition to their full-time positions. The election of the new Ma-

nagement Board for a two-year period of offi  ce took place at the Ge-

neral Assembly of OFFIS e.V., which was also attended by Lower 

Sa xo ny’s Minister of Science and Culture, Prof. Dr Johanna Wanka. 

Following the elections long-standing board members Prof. Dr.-Ing. 

Wolfgang Nebel, Prof. Dr. Dr. h.c. H.-Jürgen Appelrath and Prof. Dr. 

Werner Damm offi  cially welcomed Prof. Dr. techn. Susanne Boll-Wes-

 termann and Prof. Dr.-Ing. Andreas Hein as new members of the 

board.

Prof. Dr. Susanne Boll-Westermann is Professor of Media Informa-

tion Technology and Multimedia Systems at the University of Olden-

burg’s Department of Computing Science. Her research fi elds are 

in formation searches in digital media; intelligent user interfaces 

and mobile multimedia systems. Boll-Westermann has been active ly 

involved with OFFIS since 2002 as the scientifi c head of many inter-

national and national research projects and collaborates with the 

Health and Transportation Divisions. She is married and has two 

children. 

Prof. Dr.-Ing. Andreas Hein founded the Automation and Measure-

ment Technologies Division in 2003 as part of the Technical Com-

puter Science fi eld of the University of Oldenburg’s Department of 

Computing Science. The scientifi c focuses of his work are the appli-

cation of measurement and automation technologies for medical di-

agnostics as well as interactive and cooperative systems for therapy 

and everyday support for the elderly. He has been actively involved 

with OFFIS since 2005 as the scientifi c head of numerous research 

projects in the Medical Device Technologies and Integration Tech-

nologies R&D groups. Over and above this he has been the Chairman 

of the Executive Board Health since 2008. Professor Hein is married 

and has three children. 



Mit der Einrichtung seiner drei Forschungs- und Entwicklungsberei-

che (FuE-Bereiche) Energie, Gesundheit und Verkehr hat sich OFFIS in 

den vergangenen Jahren im Forschungsmarkt klar als anwen dungs-

orientiertes Informatikinstitut mit tiefer Kenntnis der Marktstruktu-

ren und Zukunftsherausforderungen in diesen Feldern positioniert. 

BÜNDELUNG STR ATEGISCHER KOMPE TENZEN

Zur weiteren Stärkung unserer Fähigkeit zur Schaff ung nachhaltiger 

Technologie- und Prozessinnovationen bündeln wir zukünftig unsere 

Technologie- und Prozesskompetenzen in ausgewählten Themenfel-

dern in »Competence Center«. Die Competence Center wurden in ei-

nem durch den Wissenschaftlichen Beirat unterstützten Evaluations-

prozess identifi ziert – an Hand von Kriterien, die eine nachhaltige 

Wettbewerbsfähigkeit durch Bündelung von Vorlauff orschung und 

anwendungsorientierter Forschung erwarten lassen.  

KOLLEGIALE , ÜBERGREIFENDE ZUSAMMENARBEIT

Wir haben Teams von Kolleginnen und Kollegen, Bereichs- und Grup-

penleitern sowie OFFIS MitarbeiterInnen, aber auch von Post-Docs 

und WissenschaftlerInnen aus verwandten Themenstellungen un-

serer Universität für die jeweiligen Competence Center gebildet, die 

sich in ein gemeinsam gestaltetes Netzwerk mit hoher internationa-

ler Sichtbarkeit und starker industrieller Akzeptanz unter einer For-

schungsagenda integrieren. »Wir denken Zukunft« – das OFFIS Leit-

motiv wird hier konkretisiert durch die Vorausschau von Entwick-

lungen am Markt in den drei FuE-Bereichen, der Identifi kation von 

da  für relevanten Technologie- und Prozessinnovationen, sowie der 

Vertiefung unserer Kompetenzen zur Beantwortung dieser Heraus-

forderungen der Zukunft. 

PROZESS- UND TECHNOLOGIEINNOVATIONEN

Dazu starten wir frühzeitig grundlagenorientierte Forschungspro-

jekte, dazu identifi zieren wir gemeinsam mit unseren Industriepart-

nern anwendungsorientierte Forschungskontexte zur Umsetzung 

NEU IM OFFIS � EIN ÜBERBLICK

NEW � AN OVERVIEW
COMPETENCE CENTER

By setting up its three research and development divisions (R&D Di-

visions) Energy, Health and Transportation, OFFIS has, in past years, 

clearly positioned itself as an application-oriented IT institute with 

detailed knowledge of market structures and future challenges in 

the se fi elds. 

BUNDLING OF STR ATEGIC COMPE TENCES

In order to further strengthen our ability to generate long-term tech-

nology and process innovations, we will be bundling our technology 

and process competences in selected topics into »Competence Cen-

ters«. These Competence Centers were identifi ed within the scope 

of an evaluation process supported by the Scientifi c Advisory Coun-

cil – using criteria which can be expected to produce long-term com-

petitiveness thanks to the bundling of basic research and applica-

tion-oriented research. 

COOPER ATIVE , CROSS- COLL ABOR ATION

We have created teams of colleagues; Heads of Division and De part-

ment, and OFFIS staff  but also Post-Docs and academics from rela-

ted subject areas at our University for the relevant Competence Cen-

ter. The teams will be integrated into a jointly structured network 

with high international visibility and a high degree of industrial ac-

cep  tance with a research agenda. »We think ahead« – the OFFIS gui-

ding theme will be concretized by means of looking ahead on market 

devel opments in the three R&D Divisions; the identifi cation of tech-

nology and process innovations required for this and the fur ther de-

velopment of our competences to take up these future challenges.

PROCESS AND TECHNOLOGY INNOVATIONS

Therefore we are initiating research projects concerned with basic 

prin ciples early on; are identifying application-oriented research 

con  texts in cooperation with our industry partners to realize stra-

11 12
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te  gic objectives; and, together with our industry partners, develop 

stra te gies for the long-term realization of process and technology 

innova tions. Management of each Competence Center will be the res-

 pon si bility of a Chairperson who will be assisted in his/her duties by 

one or two Post-Docs.

The six Competence Centers working closely with leading partners 

within the scope of national and European research and industry 

co operative ventures and are excellently positioned in these fi elds. 

The new Competence Centers are currently being implemented into 

the OFFIS structures. The following sections give an overview of the 

Competence Centers technical focuses.

der strategischen Zielsetzungen, und dazu erarbeiten wir gemein-

sam mit unseren Industriepartnern Strategien zur nachhaltigen Um-

setzung von Prozess- und Technologieinnovationen. Die Leitung der 

Competence Center obliegt jeweils einem Sprecher, der in seiner Auf-

gabe durch ein oder auch zwei Post-Docs unterstützt wird.

Alle sechs Competence Center arbeiten eng zusammen mit führen-

den Partnern in nationalen wie auch europäischen Forschungs- und 

Industrie-Kooperationen und sind in allen Disziplinen hervorragend 

aufgestellt. Gegenwärtig erfolgt die Umsetzung der neuen Compe-

tence Center in die OFFIS Strukturen. Die nachfolgenden Seiten ge-

ben Ihnen einen Einblick in die fachlichen Schwerpunkte der Compe-

tence Center.

SECHS COMPETENCE CENTER IM OFFIS:

AMBIENT HEALTH TECHNOLOGIES 
Sprecher: Prof. Dr.-Ing. Andreas Hein

ANALYTICAL INFORMATION SYSTEMS 
Sprecher: Prof. Dr. Dr. h.c. H.-Jürgen Appelrath

DEPENDABLE SYSTEMS 
Sprecher: Prof. Dr. Werner Damm

EMBEDDED SYSTEMS DESIGN 
AUTOMATION 
Sprecher: Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nebel

HUMAN MACHINE INTERACTION 
Sprecherin: Prof. Dr. Susanne Boll-Westermann

ICT FOR SMART GRIDS  
Sprecher: Prof. Dr. Michael Sonnenschein

SIX COMPETENCE CENTERS AT OFFIS:

AMBIENT HEALTH TECHNOLOGIES 
Chairman: Prof. Dr.-Ing. Andreas Hein

ANALYTICAL INFORMATION SYSTEMS 
Chairman: Prof. Dr. Dr. h.c. H.-Jürgen Appelrath

DEPENDABLE SYSTEMS
Chairman: Prof. Dr. Werner Damm

EMBEDDED SYSTEMS DESIGN 
AUTOMATION
Chairman: Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nebel

HUMAN MACHINE INTERACTION
Chairwoman: Prof. Dr. Susanne Boll-Westermann

ICT FOR SMART GRIDS
Chairman: Prof. Dr. Michael Sonnenschein
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Der demographische Wandel ist durch die Steigerung der Anzahl 

älterer Menschen und damit der Zunahme chronischer Erkrankun-

gen gekennzeichnet. Die Notwendigkeit zur Betreuung und Pfl ege 

älterer Personen führt zum einen zu einem Bedarf an Assistenz im 

häuslichen Umfeld, da ältere Menschen gerne in ihrer gewohnten 

Umgebung verbleiben würden und eine Betreuung in stationären Ein-

richtungen nicht mehr fi nanzierbar wäre. Zum anderen müssen auch 

die stationäre Behandlung sowie der Übergang zwischen stationärer 

und ambulanter Behandlung eff ektiver gestaltet werden, um die Kos-

ten und den Personalaufwand stabil halten zu können.

INHALTLICHE SCHWERPUNK TE

Im Rahmen des Competence Center Ambient Health Technologies 

werden die Fragestellungen der Verbindung von Ambient Assisted 

Living und eHealth bearbeitet:  

Die Technologien des Ambient Assisted Living dienen dem Ziel 

des selbstständigen Lebens zuhause durch Assistenz in den 

Be reichen Kommunikation, Mobilität, Selbstversorgung und 

häusliches Leben. Dazu wird eine technische Basisinfrastruk-

tur im häuslichen Umfeld integriert und über diese Infrastruk tur 

werden Dienstleistungen durch Dritte bedarfsgerecht ange-

boten.

Die Technologien des eHealth dienen der Steigerung der Effi  -

zienz der gesamten Gesundheitsversorgung durch den Einsatz 

von Informations- und Kommunikationstechnologien. Im Zen-

trum stehen dabei die Vernetzungen innerhalb als auch zwi-

schen Krankenhäusern, niedergelassenen Ärzten und Pfl ege-

diensten sowie auch die Vernetzung mit dem häuslichen Um-

feld. Darüber hinaus sollen Informationen bedarfsgerecht für 

Ärzte, Schwestern, Pfl eger und den Patienten selbst aufberei-

tet und präsentiert werden.

Demographic change is characterized by an increase in the number 

of older people and thus more chronic illnesses. The necessity of ca-

 ring for older people leads, on the one hand, to a need for assis tan ce 

in the domestic environment since older people often want to stay in 

their familiar surroundings, and because in-patient care might not 

be aff ordable. On the other hand, in-patient care and the transi tion 

from in- to out-patient care need to be organized more eff ecti vely in 

or der to be able to keep costs and labor stable.  

RESE ARCH FOCUSES

The Ambient Health Technologies‘ Competence Center examines is-

sues regarding combining Ambient Assisted Living and eHealth:    

Ambient Assisted Living technologies serve the purpose of li-

ving at home independently by providing assistance in the 

areas of communication, mobility, self-suffi  ciency and domes-

tic life. Therefore, a technical basic infrastructure is integrated 

into the domestic environment and is used to provide tailored 

services off ered by third parties.

eHealth technologies serve to increase the effi  ciency of the 

entire Health Service System via the application of information 

and communications technologies. The main focus here lies on 

the networks within hospitals and linking hospitals with each-

other, on physicians and care services as well as on integra-

ting the home environment. Moreover, the objective is to pro-

cess and present tailored information to doctors, nurses and 

patients themselves.

VORSTELLUNG COMPETENCE CENTER | INTRODUCTION COMPETENCE CENTER
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Mit Analytischen Informationssystemen können komplexe Unter neh-

mensdaten soweit aufbereitet werden, dass entscheidungsrelevan-

te Informationen gewonnen und daraus handlungsorientiertes Wis-

sen abgeleitet werden kann. Diese Aufbereitung der Daten impliziert 

ver schiedene organisatorische, methodische, konzeptionelle und 

tech nische Maßnahmen und Verfahren, beispielsweise zum Mana ge-

ment von Datenströmen und zur Entwicklung domänenspezifi scher 

Daten analyseverfahren.

Um Analytische Informationssysteme zu unterschiedlichen Frage-

stellungen erfolgreich implementieren zu können, bedarf es einer 

ein heitlichen Architektur (siehe Bild) sowie innovativer Technologien 

und neuartiger Softwarewerkzeuge, die von den konkreten Anwen-

dungsdomänen geeignet abstrahiert und einfach an konkrete Appli-

kationsbedürfnisse adaptiert werden können. 

Analytical Information Systems allow complex corporate data to be 

processed to an extent that decision-making relevant informa tion 

can be obtained, thus making it possible to derive pro-active know-

ledge. This data processing implies varying organizational, me tho-

dological, conceptual and technical activities and procedu res, for 

ex ample to facilitate the management of data streams and to de  vel-

op domain-specifi c data analysis procedures.

In order to successfully implement Analytical Information Systems 

for diverse issues, a uniform architecture (see the illustration below) 

is required, as are innovative technologies and novel software tools 

which can be appropriately abstracted from the concrete application 

domains and easily adapted to concrete application requirements. 

VORSTELLUNG COMPETENCE CENTER | INTRODUCTION COMPETENCE CENTER

  ANALYTICAL   ANALYTICAL 
 INFORMATION SYSTEMS INFORMATION SYSTEMS



INHALTLICHE SCHWERPUNK TE

Für die Entwicklung sind im Competence Center Analytical Informa-

tion Systems unter anderem folgende Herausforderungen zu lösen:

Analytische Anwendungen und Verfahren: Für die Auswertung 

integrierter Datensammlungen werden Konzepte und Techno-

logien für explorative, multidimensionale Datenanalysen, für 

die Planung und Überwachung von Indikatoren und für das Data 

Mining benötigt. 

Informationslogistik-Infrastruktur: Die Einbeziehung von Daten 

aus heterogenen Datenquellen in ein Data Warehouse verlangt 

nach fl exibel einsetzbaren Konzepten und Technologien für 

eine effi  ziente Datenintegration und das Datenqualitätsma na-

 gement. Neben DWH-Technologien als Basis für die Informa-

tions logistik-Infrastruktur werden auch Technologien des Da-

 tenstrommanagements einbezogen. 

Organisatorische und rechtliche Fragen: Die Nutzung sensibler 

Daten erfordert neuartige Datenschutz-, Datensicherheits-, Rol-

len- und Data-Ownership-Konzepte bei der Sammlung, Verarbei-

tung und insbesondere auch Auswertung dieser Daten.

RESE ARCH FOCUSES

Among others, the Analytical Information Systems‘ Competence Cen-

ter faces the following challenges:

Analytical applications and procedures: In order to evaluate 

integrated data pools, concepts and technologies are requi red 

for explorative, multi-dimensional data analyzes as well as for 

the planning and monitoring of indicators and for data mining. 

Information logistics: The incorporation of data from heteroge-

neous data sources into one data warehouse requires fl exibly 

deployable concepts and technologies to faci litate effi  cient da-

ta integration and data quality management. In addition to DWH 

technologies as the basis for information logistics, data stream 

management techno logies are also incorporated. 

Organizational and legal issues: The use of sensitive data re-

quires innovative data protection; data security and role and 

data ownership concepts when gathering, processing and, in 

particular, evaluating this data.
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Sicherheitskritische Systeme, also computerbasierte Systeme, de-

ren Versagen Menschenleben gefährden oder schwerwiegende wirt-

schaft liche Folgen nach sich ziehen können, sind längst unersetzli che 

Bestandteile zahlreicher Wirtschaftssektoren, wie etwa der Au to mo-

bilindustrie, der Luft- und Raumfahrt, der Meerestechnik, der Auto-

 matisierungstechnik, der Energieversorgung und dem Gesundheits-

wesen. 

Im Competence Center Dependable Systems bündeln wir bereichs-

übergreifend die Entwicklung von Prozessen, Methoden und Werk-

zeugen, welche die Sicherheit und Verfügbarkeit solcher Systeme 

ga rantieren. Das Competence Center kann dabei auf langjährige stra-

te gische Public-Private Partnerschaften auf nationaler und euro pä-

 ischer Ebene zurückgreifen. In einem Netzwerk von mehr als 25 glo-

 bal agierenden Unternehmen in den Branchen Aerospace, Automo-

tive, Automatisierungstechnik und Bahntechnik wurde gemeinsam 

mit Forschungsorganisationen und Anbietern von Entwicklungswerk-

zeugen eine Entwicklungsplattform zur Unterstützung von Critical 

Systems Engineering mit einer Gesamtinvestition von mehr als 100 

Millionen Euro geschaff en. Diese enthält »Bausteine« (Werkzeuge, 

Methoden, Prozesse, Metamodelle, Interoperabilitätsstandards) zur 

Unterstützung des Engineering von sicherheitskritischen Systemen 

und sie unterstützt die Integration solcher Komponenten in domänen- 

und applikationsspezifi sche industrielle Entwicklungsprozesse. 

INHALTLICHE SCHWERPUNK TE

Die durch das Competence Center Dependable Systems getriebe nen 

FuE-Arbeiten umfassen insbesondere

Methoden und Modellbildung: Hazard Analysis, FTA, FMEA, Ri-

si  koanalyse, Sensitivitäts ana lyse, Auswirkungen von (Secu-

rity-) Bedrohungen auf Sa fe ty, kontrakt-basierte multi-kriteri-

 elle An forderungserfassung- und Analyse, Verifi kation von Ver-

füg bar keits eigenschaften, Re qui re ments-Management und Tra-

ceabi lity.

Safety-critical systems, i.e. computer-based systems whose failures 

can endanger human life or result in severe economic consequen ces, 

have long since become irreplaceable elements of many business 

sectors, such as, the automotive and aerospace industries, maritime 

technology, automation technology, energy supply and healthcare. 

At the Dependable Systems‘ Competence Center, we bundle the in-

ter-disciplinary development of processes, methods and tools which 

gu a  rantee the safety and availability of such systems. The Com pe-

ten ce Center can, in this regards, make use of the experience gath-

e red during many years of strategic Public-Private Partnerships at 

national and European level. Within the scope of a network of over 

25 globally active companies in the fi elds of aerospace, automotive, 

auto mation technology and rail engineering and in cooperation with 

research organizations and suppliers of development tools, a devel-

 opment platform has been created to support Critical Systems Engi-

neering with a total investment of more than 100 million euros. The 

platform contains »modules« (tools, methods, processes, meta-mo-

dels and interoperability standards) to assist the engineering of sa-

fety-critical systems and supports the integration of such compon-

ents into domain- and application-specifi c industrial devel op ment 

processes. 

RESE ARCH FOCUSES

The R&D work leveraged by the Dependable Systems‘ Competence 

Center includes

Methods and modelling: Hazard analysis, FTA, FMEA, risk ana-

lysis, sensitivity analy sis, Eff ects of (security) threats on safety, 

contract-based multi- criteria requirement gathering and ana-

lysis, verifi cation of avai  lability characteristics, requirement 

management and tra ce ability.

VORSTELLUNG COMPETENCE CENTER | INTRODUCTION COMPETENCE CENTER
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Entwurfsprinzipien: Sichere Umgebungswahrnehmung, Siche-

re Kooperationsstra tegien, Sichere Mensch-Maschine Koope-

ration.

Prozessoptimierung: Migrationsstrategien, Reference Techno-

logy Platform for Cri  tical Systems Engineering, vom Gesamt-

produkt bis zum Chip.

Sie stützen sich ab auf Grundlagenforschung, die im Forschungszen-

trum Sicherheitskritische Systeme an der Universität Oldenburg 

durch geführt wird, wie etwa im Rahmen des SFB-Transregio AVACS 

über Automatic Verifi cation and Analysis of Complex Systems.

Design principles: Safe environment perception, safe coopera-

tion strategies, safe human-machine cooperation.

Process optimizing: Strategy for Migration, Reference Techno-

logy Platform for Critical Systems Engineering, from the com-

plete product to the chip.

This work is based on preliminary research carried out at the Univer-

sity of Oldenburg’s Safety-Critical Systems Research Center, such 

as, for example, within the scope of the SFB-Transregio AVACS study-

ing Automatic Verifi cation and Analysis of Complex Systems.
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Die Innovation neuer Produkte basiert meist auf eingebetteten HW/ 

SW-Systemen. Sie tragen zur Produktdiff erenzierung, zur Erhöhung 

der Sicherheit, des Komforts, zur Erhaltung der Gesundheit und zum 

Umweltschutz bei. Der Entwurf solcher Systeme stellt Industrie und 

Forschung allerdings vor immer neue Herausforderungen. Die An-

wen dungen erfordern steigende Verarbeitungsgeschwindigkeit, En-

er gie effi  zienz und Robustheit. Die Produktzyklen und die dar aus re-

sultierenden Marktfenster werden kürzer.

Nur durch eine kontinuierliche Verbesserung des Entwurfsprozes ses 

ist die Entwicklung immer komplexerer HW/SW-Systeme überhaupt 

noch möglich. Es werden Methoden benötigt, die Entwurfsentschei-

dungen vereinfachen und objektivieren sowie Teile des Entwurfs-

prozesses automatisieren.

INHALTLICHE SCHWERPUNK TE 

Das Competence Center Embedded Systems Design Automation er-

forscht und entwickelt neuartige Methoden und Werkzeuge zur:

Spezifi kation und Modellierung von Anforderungen an kom ple-

xe, heterogene, eingebettete Systeme. 

Entwicklung neuartiger Architekturen und Komponenten sowie 

deren Analyse. 

Entwurfsraumexploration, Synthese und Verifi kation auf unter-

schiedlichen Abstraktionsebenen.

Automatisierte Optimierung eingebetteter HW/SW-Systeme 

hin sichtlich Performance, Energieverbrauch, Robustheit, Fläche 

und Kosten.

Das Competence Center bündelt so die Kompetenzen des OFFIS im 

Entwurf komplexer HW/SW-Systeme und leistet aktiv Beiträge zur 

Standardisierung, insbesondere zu SystemC und AUTOSAR.

The innovation of new products is usually based on embedded HW/

SW-systems. They contribute to product diff erentiation, increase in 

safety, convenience and preservation of health and environment. The 

design of such hardware poses new challenges on industry and re-

search; They require increased processing speed, energy effi  cien cy, 

and robustness. Product cycles and the resulting market opportunity 

are becoming narrower. 

Only because of the continuous improvement in the designing pro-

cess, designing even more complex HW/SW systems is possible at 

all. Methods are required to simplify and objectify decisions on the 

design of prototypes and to automate parts of that process. 

RESE ARCH FOCUSES 

The Embedded Systems Design Automation ś Competence Center pur-

sues the reseach on and development of new methods and tools for:

Specifi cation and modelling of requirements for complex, he-

tero geneous and embedded systems.

Development of new architectures and components as well as 

analyzing them.

Simulation, synthesis and verifi cation on various levels of abs-

traction.

Automated optimizing of embedded HW/SW systems regarding 

performance, energy effi  ciency, robustness, surface and costs.

This Competence Center links all of OFFIS competences in the de-

sign of complex HW/SW-systems and therefore contributes to stan-

dardization, in particular to SystemC and AUTOSAR.

VORSTELLUNG COMPETENCE CENTER | INTRODUCTION COMPETENCE CENTER
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Die Nutzungsschnittstelle wandelt sich von einem Bedienterminal 

für Softwaresysteme hin zu einem Verknüpfungspunkt zwischen der 

virtuellen und der realen Welt. Weiterhin wird das Paradigma der In-

teraktion erweitert um echte Kooperation, bei der Mensch und Ma-

schi ne gemeinsam Aufgaben im Team erledigen. Mit zunehmender 

Automatisierung ist die Maschine in der Lage Teilaufgaben in Koope-

ration mit dem Menschen zu übernehmen, wenn es die Situation er-

fordert. 

Neuartige Anwendungen, wie sie durch mobile, ambiente oder ubiqui-

täre Rechner entstehen, verlangen intelligente Bedien-, Interaktion- 

und Kommunikationskonzepte. Interaktive Systeme, also Systeme 

die mit dem Menschen interagieren, kommen bereits heute in vielen 

verschiedenen Umgebungen zum Einsatz, zum Beispiel im Auto, Flug-

zeug, Schiff , in der eigenen Wohnung, unterwegs im Mobiltelefon 

oder in Kontrollräumen. Das Competence Center Human Machine In-

teraction beschäftigt sich mit Gestaltungs- und Bewertungsmetho-

den für intelligente multimodale Mensch-Maschine Systeme und 

bündelt die Kompetenzen im OFFIS zur Gestaltung, Entwicklung, Ana-

lyse und Evaluation neuartiger Mensch-Maschine Schnittstellen. 

INHALTLICHE SCHWERPUNK TE

Im Rahmen des Competence Center Human Machine Interaction wer-

den zentrale Fragestellungen bearbeitet: 

Interaktive Systeme zur Unterstützung von Verhaltensände-

rungen im Hinblick auf gesünderes Leben basierend auf Verhal-

tenserkennung und Verhaltenspsychologie. 

Erkennung von Operatorverhalten, -zuständen und -intentionen 

und Beeinfl ussung des Verhaltens durch multimodale Assis-

tenz systeme.

Entwicklung interaktiver Systeme für eine echte Kooperation 

zwischen Mensch und Maschine.

The user interface is changing from an operator terminal for soft-

ware systems into a connection point between the virtual and the 

real world. Furthermore, the paradigm of interaction is being ex pan-

 ded to include true cooperation, within the scope of which humans 

and ma chines complete joint tasks as a team. Increasing automation 

means that a machine is able, to take on specifi c tasks in cooperati-

on with a human, if the situation requires. 

Innovative applications, such as those resulting from mobile, ambi-

ent or ubiquitous computers, demand intelligent operation, inter ac-

 tion and communications concepts. Interactive systems, i.e. sys tems 

which interact with humans, are already being used in many diff e-

rent environments such as, in cars, aeroplanes, ships, apartments, 

in mobile phones or in control rooms. The Human Machine Inter ac-

tion‘s Competence Center carries out research into design and evalu-

ation methods for intelligent multi-modal human machine sys tems 

and bundles OFFIS competences within the design, de velopment, 

analysis and evaluation of innovative human machine interfaces. 

RESE ARCH FOCUSES

The Human Machine Interaction‘s Competence Center focu ses on:

Interactive systems to support behavior change in terms of 

healthy life based on behavior detection and behavioral psy-

chology.

Recognition of operator behavior, states, and intentions and in-

fl uencing behavior with multimodal assistance systems.

Development of interactive systems for real cooperation bet-

ween man and machine.

VORSTELLUNG COMPETENCE CENTER | INTRODUCTION COMPETENCE CENTER
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Die Integration einer großen Anzahl dezentraler, erneuerbarer Ener-

gie quellen in das Stromversorgungssystem in Verbindung mit der 

politisch motivierten Neuordnung von Unternehmensstrukturen und 

Geschäftsprozessen stellt für die Energieversorger eine große Her-

aus forderung dar. Kern eines künftigen zuverlässigen, robusten und 

wirtschaftlichen Stromversorgungssystems auf der Grundlage erneu-

erbarer Energien bildet ein IKT-basiertes, intelligentes Netz (Smart 

Grid).

INHALTLICHE SCHWERPUNK TE

Bei der Entwicklung eines Smart Grids ergeben sich Leitthemen, die 

von der Ebene der technischen Komponenten bis zu neuen Märkten 

reichen:

The integration of a large number of decentralized, renewable sour-

ces of energy into the electricity supply system in combination with 

the politically motivated reorganization of corporate structures and 

bu siness processes, represents a huge challenge for energy sup-

pli  ers. The core of a future reliable, robust, profi table electricity sup-

 ply system based on renewable energies, will be an ICT-based, intel-

ligent network (smart grid).

RESE ARCH FOCUSES

When developing a smart grid, key issues arise covering a spectrum 

from technical components to new markets:

VORSTELLUNG COMPETENCE CENTER | INTRODUCTION COMPETENCE CENTER

  ICT FOR  ICT FOR
  SMART GRIDS  SMART GRIDS

layers of an ict-based energy system of the future

(source: acatech study »future energy grid«, 2012)

schichten eines ikt-basierten energiesystems der zukunft 

(aus der acatech studie »future energy grid«, 2012)



Off ene Kommunikationsstandards und Datenmodelle sichern 

Interoperabilität in IT-Architekturen.

Neue Methoden der Verteilnetzautomatisierung ermöglichen 

die Übernahme von systemstabilisierenden Aufgaben durch 

Anlagen auf den unteren Spannungsebenen.

Verteilte Algorithmen zu dezentraler Einsatzplanung in Verteil-

netzen erhöhen die Adaptivität von Planungsverfahren. 

Veränderungen von IKT-Unternehmensarchitekturen bei Akteu-

ren der Energieversorgung erfordern eine gezielte methodische 

Unterstützung.

Architekturen und Methoden künftiger Energiemärkte müssen 

die Veränderungen in den Akteursstrukturen berücksichtigen.

Aufgrund der umfassenden Expertise in diesen Leitthemen im Com-

 petence Center ICT for Smart Grids ist OFFIS hervorragend in der La-

ge, eine durchgehende, auf Standards basierende, dezentralisierte 

Auto matisierung der Verteilnetze zu entwickeln und in die Unterneh-

mens- und Energiemarktprozesse zu integrieren. Das Competen ce 

Center arbeitet dabei eng zusammen mit führenden Partnern.

Open communication standards and data models ensure the 

interoperability of IT-architectures.

New methods of automating the distribution network make it 

possible for plants at lower voltage levels to take over system-

stabilizing tasks.

Distributed algorithms for decentralized resource planning 

with in distribution networks increase the adaptivity of plan-

ning procedures. 

Changes in the ICT-corporate architectures of energy supply 

protagonists require targeted methodological assistance.

The architectures and methods of future energy markets must 

take changes in the structure of protagonists into consideration.

Because of the comprehensive expertize in these key issues devel-

oped within the ICT for Smart Grids‘ Competence Center, OFFIS is 

excellent ly positioned to develop comprehensive, standards-based, 

decen tra lized automation of distribution networks and to integrate 

them into business and energy market processes. In this context, the 

Com pe tence Center is working closely with leading partners.
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AUF MESSEN UND VERANSTALTUNGEN – EIN KLEINER AUSSCHNITT

AT EXHIBITIONS AND EVENTS – A SMALL SELECTION
OFFIS UNTERWEGS

EMBEDDED WORLD 

The embedded world exhibition and conference in Nuremberg is one 

of the most important meeting places for industry and research in-

sti tutions in the fi eld of embedded systems. At its stand OFFIS used 

a driver assistance system to illustrate the challenges and so lu tions 

when designing safety-critical embedded systems. Visitors were able 

to get entertaining, hands-on information about how such a system 

is constructed and the procedures used by developers.

The »Embedded Software Development on Virtual Platforms – Ready 

for Prime Time?« workshop off ered by OFFIS within the scope of the 

conference program was aimed at both researchers and devel opers 

and was met with an excellent response. The workshop covered the 

question of whether so-called »virtual platforms« – i.e. simu  lation 

models of real hardware – are already technically mature enough for 

the productive design of embedded software.

CEBIT

OFFIS presented several topics at the CeBIT exhibition – nanorobotic 

systems was one of them. Microrobots for the automated, highly pre-

cise handling of minute objects were shown on the State of Lower 

Saxony’s stand. The topic of Green IT was presented on the Federal 

Ministry of Economics’ stand in the form of the AC4DC cooperation 

project. Within the scope of the project the energy consumption of 

EMBEDDED WORLD 

Die embedded world-Messe und Konferenz in Nürnberg ist einer der 

wichtigsten Treff punkte von Industrie und Forschung im Bereich der 

eingebetteten Systeme. OFFIS veranschaulichte auf seinem Stand 

die Herausforderungen und Lösungen zum Entwurf sicherheitskri-

ti scher eingebetteter Systeme am Beispiel eines Fahrerassistenzsys-

tems. Hier konnten Besucher anschaulich erfahren, wie ein sol ches 

System konstruiert wird und mit welchen Verfahren die Ent wick ler 

arbeiten.

Der Workshop »Embedded Software Development on Virtual Plat-

forms – Ready for Prime Time?«, den OFFIS im Rahmen des Kon fe renz-

 programmes anbot, richtete sich an Forscher und Entwickler glei cher-

 maßen und fand großen Anklang. Er beschäftigte sich mit der Frage, 

ob sogenannte »Virtual Platforms« – also Simulationsmodelle von 

realer Hardware – bereits hinreichend ausgereift für den produk ti ven 

Entwurf eingebetteter Software sind.

CEBIT

Auf der CeBIT präsentierte OFFIS mehrere Themen – Nanoroboter-

Systeme war eines davon. Auf dem Stand des Landes Niedersach-

sen wurden Mikroroboter zur automatisierten, hochgenauen Hand-

habung kleinster Objekte gezeigt. Das Thema GreenIT wurde auf dem 

Stand des Bundeswirtschaftsministeriums mit dem Kooperations-

projekt AC4DC vorgestellt. Im Rahmen des Projektes wird ganz heit-

lich der Energieverbrauch eines IT-Systems bestehend aus Nut zern, 



an IT system including end users, offi  ce PCs, data center, data net-

works and energy providers will be optimized as a whole. Reliable 

systems in the fi eld of transportation was the third group of topics, 

presented on the ITS Niedersachsen joint stand.

A further highlight during the CeBIT was the presentation of the C3-

WORLD – connected cars in a connected world research department. 

During a visit by Lower Saxony’s Minister for Science and Cul ture, 

Prof. Dr. Johanna Wanka, insights were provided into the infor ma-

tion and communications technology for the car of tomorrow with in 

the scope of the »Future mobility« workshop. OFFIS has been colla-

borating with Volkswagen’s corporate research division; Hanover’s 

Leibniz University and the Technische Universität Braunschweig 

since 2007 to study the information and communications techno-

logy for the car of tomorrow. 

HANOVER TR ADE FAIR

Since tragic accidents are, unfortunately, not a rare occurrence both 

in the off shore sector as well as also in logistics, the OFFIS topic at 

the 2012 Hanover Trade Fair was safety on water and on land. The 

SOOP project group exhibited new procedures and tools designed 

to make off shore operations safer on the State of Lower Saxony’s 

stand. In cooperation with our project partner, the company Göt-

Endgeräten, Rechenzentren, Datennetzen und Energieversorgern 

op timiert. Zuverlässige Systeme im Bereich Verkehr war der dritte 

Themenkomplex, der auf dem Gemeinschaftsstand ITS Nieder sach-

sen präsentiert wurde.

Ein weiteres Highlight während der CeBIT war die Präsentation der 

Forschungsgruppe C3WORLD – connected cars in a connected world. 

Im Beisein der Niedersächsischen Ministerin für Wissenschaft und 

Kultur Frau Prof. Dr. Johanna Wanka wurden Ausblicke auf die Infor-

mations- und Kommunikationstechnik für das Auto von morgen im 

Rahmen des Workshops »Zukünftige Mobilität« gezeigt. OFFIS ar-

bei tet seit 2007 mit der Volkswagen Konzernforschung, der Leibniz 

Uni versität Hannover und der Technischen Universität Braunschweig 

an Lösungen der Informations- und Kommunikationstechnik für das 

Auto von morgen. 

HANNOVER MESSE

Da tragische Unfälle leider sowohl im Off shore-Bereich, als auch in 

der Logistik keine Seltenheit sind, war Sicherheit zu Wasser wie zu 

Land das OFFIS-Thema bei der Hannover Messe 2012. Der Projekt-

verbund SOOP zeigte auf dem Gemeinschaftsstand des Landes Nie-

dersachsen neue Verfahren und Werkzeuge, die Off shore-Operatio-

nen sicherer machen sollen. Im Projekt SaLsA, das wir zusammen mit 

unserem Projektpartner – der Firma Götting – ausstellten, wurden 

Möglichkeiten für die Entwicklung von autonomen Transportfahr-

zeugen im Logistikbereich präsentiert, die in einer gemeinsamen Um-

gebung mit Personen eingesetzt werden können.
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SMM

Auf der weltweit größten maritimen Messe, der SMM (Shipbuilding, 

Machinery & Marine Technology) präsentierte OFFIS Aktivitäten und 

Kompetenzen des Forschungsbereiches Verkehr am Stand des Mari-

timen Clusters Norddeutschland. OFFIS demonstrierte ver schie dene 

Anwendungsmöglichkeiten moderner IKT im maritimen Umfeld. For-

schungsgebiete sind insbesondere die Erhöhung der Si cherheit in 

Seeverkehr, Häfen und Off shore-Operationen. Einer der Demonstra-

toren am Stand war daher auch ein interaktives Trainings tool für Off -

shore-Mitarbeiter auf einem Tablet-PC, damit diese sich bereits in 

der Ausbildung über die komplexen Arbeitsabläufe und Gefahren im 

Off shore-Bereich vorbereiten können. 

SCHL AUES HAUS OLDENBURG

Am 28. September 2012 war es soweit – das Schlaue Haus Oldenburg 

wurde eröff net. OFFIS war natürlich präsent und stellte in einem Pa-

villon auf der sogenannten »Schlauen Meile« – der begleitenden Aus-

stellung vor dem Oldenburger Schloss – drei Projekte aus den FuE-Be-

rei chen vor. Zentral am Schlossplatz gelegen, dient das Schlaue Haus 

nun als ein Ort des Dialogs zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und 

Gesellschaft. Im Oktober bereicherte dann auch gleich ein Vortrag 

des OFFIS-Vorstandsmitglieds Prof. Dr. Dr. h.c. H.-Jürgen Appelrath 

zum Thema »Energie und Klima« das Veranstaltungsprogramm der 

neuen Oldenburger Institution.

ting, we also presented options for the development of autonomous 

transport vehicles in the logistics sector, which can be used in a 

com mon environment with humans, within the scope of the SaLsA 

project.

SMM

At the world’s largest maritime trade exhibition (SMM – Shipbuil-

ding, Machinery & Marine Technology) OFFIS presented the activities 

and competences of the Transportation R&D Division on the North 

Germany Maritime Cluster stand. OFFIS demonstrated various appli-

cation op tions for modern ICT in the maritime environment. Fields 

of research are, in particular, increasing safety in mari time shipping, 

ports and off shore operations. One of the demonstra tion objects on 

the stand was thus an interactive tablet PC-based training tool for 

off shore workers aimed at preparing them for the complex workfl ows 

and dan gers in the off shore sector while still at the train ing stage. 

SCHL AUES HAUS OLDENBURG

On 28 September 2012 the time had come – the »Schlaues Haus 

Ol  denburg« (Oldenburg Clever House) was opened. OFFIS was, of 

course, present, presenting three R&D projects in a pavilion on the 

so-called »Clever Mile« – the accompanying exhibition in front of the 

Oldenburg castle. Centrally located on Schlossplatz the Schlau es 

Haus will now serve as a location for dialogue between the sciences, 

industry and society. In October the new Oldenburg institution’s 

pro gram of events already included a lecture by OFFIS Management 

Board member Prof. Dr. Dr. h.c. H.-Jürgen Appelrath entitled »Energy 

and climate«.



National wie international hat sich OFFIS für ausgewählte Anwen-

dungsgebiete der Informatik einen Namen gemacht. Diesen Umstand 

versuchen wir auch für die Förderung der Wirtschaftsregion Nord-

west zu nutzen. Es ist uns wichtig, dass Köpfe und damit Wissen in 

der Region gehalten und neue Arbeitsplätze geschaff en werden kön-

nen – Gründe genug für unser Engagement in folgenden Netz wer ken:

OFFIS – T ZI E .V.

Gemeinsam mit dem TZI Technologie-Zentrum Informatik und Infor-

mationstechnik in Bremen hat OFFIS den OFFIS-TZI e.V. als einen 

Verbund kooperierender Forschungsinstitute gegründet. Durch die 

Zusammenarbeit wird das beidseitig vorhandene Wissen über Tech-

nologien und Anwendungsbereiche miteinander verbunden. Gemein-

same Forschungsinteressen werden gestärkt und sich ergänzende 

Kompetenzen zusammengebracht. Diese Kooperation ohne Konkur-

renzangst ist der Nährboden, auf dem wissenschaftliche Ideen ent-

stehen und Arbeiten gedeihen können. So konnte in diesem Jahr das 

gemeinsam durchgeführte Modellprojekt »Länger selbstbestimmt 

wohnen« erfolgreich abgeschlossen werden. Hier wurde ausführlich 

untersucht, wie ältere Menschen mit Hilfe modernster Informations- 

und Kommunikationstechnik so lange wie möglich in den eigenen 

vier Wänden leben können.

IKN2020 – DA S DIGITALE NIEDERSACHSEN

Die ikn2020 ist eine niedersachsenweite Kooperationsplattform für 

die Informations- und Kommunikationsbranche (IKT) mit dem Ziel, 

regionale Unternehmen der IuK-Wirtschaft miteinander zu vernetzen 

und die Chancen auch auf nationaler und internationaler Ebene zu 

verbessern. OFFIS engagiert sich in einer der drei Geschäftsstellen 

OFFIS has made a name for itself in selected information technology 

application fi elds, both nationally and internationally. We try to use 

this to boost the North-West Germany economic region. We believe 

that it is important that people, and thus knowledge, remain in the 

region to thus facilitate the creation of new jobs – more than enough 

reason for our participation in the following networks:

OFFIS – T ZI E .V.

Together with the TZI Technologie-Zentrum Informatik und Informa-

tionstechnik in Bremen OFFIS has founded OFFIS-TZI e.V. as an as so-

 ciation of cooperating research institutes. The cooperation allows 

the knowledge of both parties concerning technologies and appli-

cation fi elds to be bundled. It strengthens joint research interests 

and brings together complementary competences. Such collabora-

tion without fear of competition is the fertile ground upon which 

scientifi c ideas are generated and work can fl ourish. This year it was 

thus possible to successfully complete the »Self-determined life 

for longer« joint model project. Within the scope of the project in-

depth research was carried out into how state-of-the-art information 

and communications technology can be used to enable older people 

to live for as long as possible within their own four walls.

IKN2020 –DIGITAL LOWER SA XONY

The ikn2020 is a Lower Saxony-wide cooperation platform for the 

information and communications industry (ICT) whose objective is 

to provide a network for regional companies in the ICT economy and 

to improve opportunities at national and international level. OFFIS 

is actively involved in one of the network’s three branch offi  ces and 

ENGAGEMENT IM NORDWESTEN

KNOWLEDGE TRANSFER � ACTIVITIES IN NORTH�WEST GERMANY
WISSENSTRANSFER
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des Netzwerkes und koordiniert den Themenschwerpunkt IT-Energy/ 

E-Mobility. In 2012 veröff entlichte die Initiative zwei Studien: »IKT-

Geschäftsklima – Niedersachsen« im Februar sowie »Arbeitgeber-

attraktivität aus Informatiker-Sicht« zur CeBIT im März. 

AUTOMOTIVE NORDWEST E .V.

Automotive Nordwest ist die Plattform der Automobilbranche und 

ihrer Partner im Nordwesten. Mit Produktionsstätten der Daimler AG 

in Bremen, von Volkswagen in Emden und von über 400 Zulieferbe-

trieben mit insgesamt rund 50.000 Beschäftigten ist der Automoti-

ve-Sektor einer der wichtigsten Wirtschaftszweige im Nordwesten. 

Der Cluster Automotive Nordwest hat es sich zur Aufgabe gemacht, 

den Bekanntheitsgrad der Region Nordwest als automobiles Kompe-

tenzzentrum zu steigern sowie die Wirtschaftsbeziehungen und den 

Erfahrungsaustausch der Netzwerkmitglieder durch Veranstaltun-

gen, Workshops und branchenübergreifenden Wissenstransfer zu 

för dern. OFFIS ist als Mitglied im Netzwerk und durch Prof. Damm im 

Beirat vertreten.

MARITIMES CLUSTER NORDDEUTSCHL AND

Die maritime Wirtschaft in Deutschland ist ein High-Tech-orientier ter 

Wirtschaftszweig mit großem Know-how und enormer Innovations-

kraft. Sie hat mit ihren wichtigsten Sektoren – Schiff bau und Zu lie-

fer  industrie, Schiff fahrt und Häfen, Meerestechnik, Binnenschiff -

fahrt und Fischerei – eine große Bedeutung für die weltweit einge-

bun de ne deutsche Wirtschaft. Seit Ende 2009 verfolgt OFFIS Projek-

te in die ser gerade für den Nordwesten sehr interessanten Branche. 

Zum Ausbau des regionalen Technologietransfers ist OFFIS in 2012 

Mitglied im »Maritimen Cluster Norddeutschland« geworden. Das 

Ziel des Maritimen Cluster Norddeutschland ist es, die Wett be werbs-

fä hig keit der maritimen Wirtschaft in der Region sowohl durch den 

Aus bau der bestehenden Netzwerke und Kooperationen über die 

Län   der  grenzen hinweg als auch durch regionale Projekte noch eff ek-

ti ver als bisher zu stärken. 

coordinates the IT Energy/E Mobility focus topic. In 2012 the initia-

tive published two studies – »The ICT business climate – Lower 

Saxony« in February and »Employer attractiveness from the infor-

mation scientist’s viewpoint« during the CeBIT in March. 

AUTOMOTIVE NORDWEST E .V.

Automotive Nordwest is the platform for the automotive industry 

and its partners in North-West Germany. With a Daimler AG produc-

tion site in Bremen; a Volkswagen production site in Emden and 

over 400 component suppliers with some 50 000 employees the au-

tomotive sector is one of North-West Germany’s most important in-

 dus tries. The Automotive Nordwest cluster has taken on the task of 

in creasing the profi le of the North-West Germany region as an auto-

motive competence center. A further objective of the association is 

to promote economic relationships and the cross-industry exchange 

of experience between network members by means of events, work-

shops and cross-industry knowledge transfer. OFFIS is a member of 

the network and represented by Prof. Damm on the board of advisors.

NORTH GERMANY MARITIME CLUSTER 

The German maritime economy is a high-tech oriented sector with 

extensive know-how and enormous innovative power. The key seg-

ments of this sector – ship building and the associated supply in-

dustry; shipping and ports; marine technology, inland water trans-

portation and fi shing – mean that it is of great signifi cance for the 

globally oriented German economy. Since the end of 2009 OFFIS has 

been working on projects relating to this industry, which is, for north-

west Germany in particular, of great interest. In order to develop re-

gional technology transfer in 2012 OFFIS became a member of the 

»North Germany Maritime Cluster«. The objective of the North Ger-

many Maritime Cluster is to strengthen the competitiveness of the 

region’s maritime industry more eff ectively than has previously been 

the case, both by expanding existing networks and cooperations 

across state borders as well as also by means of regional projects.
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IEEE-FELLOWSHIP

OFFIS-Vorstandsvorsitzender Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nebel ist als 

erster Oldenburger Hochschullehrer zum Fellow des Institute of Elec-

trical and Electronics Engineers (IEEE) ernannt worden. Der interna-

tionale Berufsverband mit Sitz in New York hat Nebel die Auszeich-

nung bei der Eröff nung der renommierten Asia Southern Pacifi c De-

sign Automation Conference in Sydney verliehen. Prof. Nebel wird 

damit für seine herausragenden Beiträge zur Entwicklung energie-

effi  zienter Elektronik und IT-Systeme geehrt. Das IEEE ist der weltweit 

größte Berufsverband von IngenieurInnen der Elektrotechnik und 

Informatik. Mit 385.000 Mitgliedern in 160 Ländern hat er auf inter-

nationaler Ebene die Meinungsführerschaft bei einem breiten Spek-

trum von Themen. Das Präsidium des Verbands ernennt jährlich nicht 

mehr als ein Tausendstel seiner stimmberechtigten Mitglieder zum 

Fellow. Der Fellow-Titel ist die höchste Stufe der Mitgliedschaft.

BERUFUNG AC ATECH

Prof. Dr. Werner Damm, OFFIS-Vorstand, Sprecher des Bereichsvor-

stands Verkehr und Experte für Sicherheitskritische Eingebettete 

Sys teme, ist zum Mitglied der Deutschen Akademie der Technikwis-

senschaften (acatech) gewählt worden. Bundesweit gehören der 

Aka demie knapp 400 herausragende WissenschaftlerInnen aus den 

Be reichen Natur-, Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften an. aca-

tech mit Sitz in München, Berlin und Brüssel hat den Anspruch, fach-

lich exzellente und weitsichtige Empfehlungen und Studien für Poli-

tik und Gesellschaft zu erarbeiten. acatech steht unter der Schirm-

herrschaft des Bundespräsidenten Joachim Gauck.

IEEE FELLOWSHIP

OFFIS Chairman of the Management Board Prof. Dr.-Ing. Wolfgang 

Nebel has become the fi rst Oldenburg academic to be named a Fel-

low of the Institute of Electrical and Electronics Engineers (IEEE). The 

international professional association, headquartered in New York, 

conferred the distinction on Nebel at the opening of the prestigious 

Asia Southern Pacifi c Design Automation Conference in Sydney. Prof. 

Nebel has thus been honored for his outstanding contributions to 

the development of energy effi  cient electronics and IT systems. The 

IEEE is the world’s largest professional association of electrical and 

IT engineers. With 385 000 members in 160 countries it is the inter-

national opinion leader on a wide spectrum of topics. The asso cia-

tion’s Board of Directors selects fellows on an annual basis and the 

total number in any one year does not exceed one-tenth of one per-

cent of the total voting membership. The Grade of Fellow title is the 

highest grade of membership.

APPOINTMENT TO AC ATECH

Prof. Dr. Werner Damm, member of the OFFIS Board; Chairman of the 

Executive Board Transportation and an expert on safety-critical em-

bedded systems has been elected a member of the German National 

Academy of Science and Engineering (acatech). Just under 400 out-

standing scientists from the fi elds of natural sciences, engineering 

and economics are members of the national institution. Acatech, ba-

sed in Munich, Berlin and Brussels, aims to provide policy-makers 

and the public with technically excellent, farsighted recommenda-

tions and studies. The patron of acatech is the Federal President of 

Germany, Joachim Gauck.

AUSZEICHNUNGEN UND WETTBEWERBE

AWARDS AND COMPETITIONS
ANERKENNUNG

prof. dr.-ing. wolfgang nebel 

nimmt seine ernennungs-

urkunde zum ieee-fellow auf 

einer konferenz  

in sydney entgegen

prof. dr. werner damm: neues mitglied 

der deutschen akademie der technik-

wissenschaften (acatech)
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INNOVATION RESE ARCH AWARD 

Im »Innovation Research Programm« von Hewlett-Packard wurde 

OFFIS als eine von weltweit nur 46 Forschungseinrichtungen mit dem 

Innovation Research Award ausgezeichnet. OFFIS wird in dem geför-

derten Projekt »Distributed Personal Archives« neue Methoden er-

forschen, wie für einen Menschen Daten aus verteilten Onlinediens-

ten genutzt werden können, um Aussagen über seinen persönlichen 

Gesundheitszustand zu treff en. Der Grundgedanke des jährlichen 

»In novation Research Programm« Hewlett-Packards ist die off ene In-

novation in der Zusammenarbeit zwischen Industrie und Forschung. 

Auf die diesjährige Ausschreibung hatten sich mehrere hundert Pro-

jekte aus aller Welt beworben. OFFIS wurde als eine von nur zwei 

Forschungseinrichtungen aus Deutschland ausgewählt und steht 

nun international neben Namen wie Carnegie Mellon, Georgia Tech, 

MIT, Princeton oder Stanford.

BERUFUNG IEC YOUNG PROFESSIONALS PRO GRAMM

Die International Electrotechnical Commission (IEC), verantwortlich 

für die Veröff entlichung internationaler, konsens-basierter Stan-

dards im Bereich der Elektrotechnologie, bietet seit einigen Jahren 

ein Young Professionals Programm an, bei dem aufstrebende Inge-

nieure, Techniker und Manager zusammengebracht werden. In die-

sem Jahr ist OFFIS-Mitarbeiter Jörn Trefke aus der Gruppe Interope-

rabilität und Standards des Forschungs- und Entwicklungsbereichs 

Energie als einer von drei deutschen Teilnehmern berufen worden. 

Mit dem Programm wird den Teilnehmern die Möglichkeit gegeben, 

die Zukunft in der internationalen Standardisierung und Konformi-

tätsbewertung im Bereich der Elektrotechnologie mitzugestalten. 

Die Mitglieder des IEC Young Professional Programmes werden durch 

das nationale Komitee ausgewählt und repräsentieren ihr Land als 

zukünftige Führungsperson auf der globalen IEC Plattform. 

steven simske, hp fellow

and chief technologist, 

kooperationspartner für 

»distributed personal archives«

jörg trefke wurde als einer von drei 

deutschen teilnehmern in das iec young 

professionals programm berufen

INNOVATION RESE ARCH AWARD 

OFFIS was one of only 46 research institutions worldwide to be awar-

ded the Innovation Research Award within the scope of the Hew lett-

Packard »Innovation Research Program«. In the sponsored project 

»Distributed Personal Archives« OFFIS will carry out research into 

new methods on how data from distributed online services can be 

used to make statements about an individual’s personal state of 

he alth. The idea behind the Hewlett-Packard‘s annual »Innovation 

Research Program« is open innovation in the collabora tion between 

industry and research. Several hundred projects from all over the 

world submitted applications to be considered for this year’s pro-

gram. OFFIS was one of only two research institutions in Germany 

to be selected and is now on a par with international na mes such as 

Carnegie Mellon, Georgia Tech, MIT, Princeton or Stanford.

INVITATION IEC YOUNG PROFESSIONALS PROGRAMME

The International Electrotechnical Commission (IEC), responsible for 

the publication of international, consensus-based standards in the 

fi eld of electrotechnology, has been off ering a Young Professionals 

Programme for several years now. The program brings together up-

coming engineers, technicians and managers. This year OFFIS staff  

member Jörn Trefke from the Interoperability and Standards group 

in the Energy R&D Division has been selec ted as one of three Ger-

man participants. The program provides par tici pants with the op por-

tunity to shape the future of international stan dardization and con-

formity assessment in the fi eld of electrotechnology. The members 

of the IEC Young Professional Program me are selected by the natio-

nal committee and represent their country as future leaders on the 

global IEC platform. 
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In der Energieversorgung ergeben sich große Herausforderungen 

für die Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT), um die 

kom plexer werdende Steuerung von Erzeugung und Verbrauch zur 

Ver sorgungssicherheit und Netzstabilität zu beherrschen. Weitere 

Her ausforderungen sind veränderte rechtliche Rahmenbedingun gen 

zur regenerativen Stromerzeugung, die Liberalisierung der Märkte 

so wie der bewusstere Umgang mit der teurer gewordenen Ressource 

Energie bei den Endverbrauchern. Drei Branchen arbeiten bei der 

Lösung der erkennbaren Probleme intensiv zusammen: Die Energie-, 

die IT- und die Kommunikationsbranche. OFFIS arbeitet daher in meh-

reren Projekten gemeinsam mit Kooperationspartnern aus allen drei 

Branchen an Lösungen für IKT-bezogene Fragestellungen, die sich 

aus einem veränderten Energiemarkt ergeben. Die Kernfrage ist, wie 

ein System von Millionen erzeugender und verbrauchender aktiver 

Komponenten eine stabile Stromversorgung gewährleisten kann.

IKT-Systeme und ihre Komponenten sind selbst auch relevante Ener-

gieverbraucher und stoßen zunehmend an technische Grenzen bei 

der Zuführung von Energie, der Abfuhr von Wärme und der Zuverläs-

sigkeit. Innovative Verfahren zur Steigerung der Ressourceneffi  zi-

enz von Informations- und Kommunikationssystemen bilden des-

halb eben falls neue Herausforderungen für Forschung und Ent wick-

lung – auch im OFFIS.

3 das »e-energy« programm – regionale energieprodukte: 

Ein besonderer Höhepunkt des Jahres 2012 war der erfolgreiche Ab-

schluss des Projektes eTELLIGENCE. Das von der EWE AG koordinierte 

Großprojekt war eines von sechs Vorhaben im vom Bundesministeri-

um für Wirtschaft und Technologie (BMWi) und vom Bundesminis te-

rium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) ge mein-

 sam geförderten »E-Energy« Programm. Ziel von eTELLIGENCE war es, 

ei nen regionalen IKT-basierten Marktplatz für Energie zu entwickeln 

und dessen prinzipielle Funktionsfähigkeit in Feldtests zu demons-

trieren. OFFIS hat Ergebnisse bei der »lastgangbasierten Energie-

beratung«, der IT-Architektur, der Sicherheit und dem Einsatz und 

der Weiterentwicklung von Standards erarbeitet. Um die vielfälti gen 

The fi eld of energy supply is the source of great challenges for in for-

  mation and communications technology (ICT) with regard to mana-

ge the increasingly complex supervision and control of generation 

and consumption to facilitate secure supplies and network stability. 

Fur ther challenges are changed legal frameworks concerning rege-

nerative electricity generation as well as the liberalization and mo re 

conscious use of energy as an expensive resource by end consumers. 

Three industrial segments are working together closely to solve the 

identifi ed problems: the energy sector and the IT and communica-

tions industries. OFFIS is thus working on a number of projects in 

col laboration with partners from all three segments to solve ICT-re-

lated issues arising from the changes in the energy market. The key 

question is how a system consisting of millions of generating and con-

suming active components can guarantee a stable supply of energy. 

ICT systems and their components are themselves also relevant 

ener gy consumers and are increasingly reaching the technical limits 

of energy supply, heat removal and reliability. Innovative procedu res 

to increase the resource effi  ciency of information and commu ni ca-

tions systems thus represent new research and development chal-

lenges – also at OFFIS.

3 the »e-energy« program – regional energy products: A par-

ticular highlight of 2012 was the successful completion of the eTEL-

LIGENCE project. The large project, coordinated by EWE AG, was one 

of six projects within the scope of the »E-Energy« program, jointly 

funded by the Federal Ministry of Economics and Technology (BMWi) 

and the Federal Ministry of the Environment, Nature Con ser  vation 

and Nuclear Safety (BMU). eTELLIGENCE’s objective was to de vel op 

a regional ICT-based marketplace for energy and demon strate its 

fundamental functionality within the scope of fi eld tests. OFFIS com-

piled the fi ndings for the »load based energy consulting«; the IT ar-

chitecture; the system security and the use and further development 

of standards. In order to integrate the diverse players into an »intel-



Akteure im »intelligenten Netz« zu integrieren, wird eine fl exible und 

off ene Architektur benötigt. Im OFFIS wurde dazu die »Electricity 

Mar  ket Reference Architecture« (ERA) entwickelt. Durch die größere 

An zahl an Akteuren und deren höherem Vernetzungsgrad entstehen 

je doch auch neue Bedrohungsszenarien. In eTELLIGENCE wurde da-

her ein standardbasiertes Sicherheitskonzept für die ERA entwickelt 

und im Buch »IT-Architekturentwicklung im Smart Grid« im Springer-

Ver  lag veröff entlicht.

Ein wesentlicher Schlüssel, um die neuen Komponenten wie Photo-

voltaik und Windanlagen in eine Steuerung beziehungsweise Auto-

matisierung einzubinden, sind Standards mit dem Ziel eines »plug 

and automate«. Die wesentlichen Standards wurden nicht nur ver-

wendet, sondern auch weiterentwickelt und in die nationale und in-

ternationale Standardisierung eingebracht. 

3 eine roadmap für die stromversorgung: Neben der Lösung 

aktueller technologischer Herausforderungen beim Aufbau »intelli-

genter« Stromnetze (Smart Grids) muss die Frage beantwortet wer-

den, wie geeignete Migrationspfade in ein deutlich verändertes, IKT-

basiertes Stromversorgungssystem aussehen. In dem vom BMWi 

ge förderten und von der Deutschen Akademie der Technikwissen-

schaften (acatech) koordinierten Projekt FUTURE ENERGY GRID hat 

OFFIS – gemeinsam mit den Industriepartnern BTC, EWE, Nokia Sie-

mens Networks, RWE, SAP und Siemens – Antworten auf diese Fra-

ge erarbeitet. In der im Projekt erstellten, in Deutsch und Englisch 

erschienenen über 300-seitigen Studie wurde aufgezeigt, dass sich 

die technische Entwicklung eines Smart Grid in drei Phasen vollzie-

hen wird: Nach einer Phase der Weichenstellungen (Konzeptions-

phase) werden in der Integrationsphase die dezentralen Erzeuger 

zu nehmend in die Betriebsführung der Verteilnetze integriert und 

schließ lich in der dritten, so genannten Fusionsphase, werden die 

de zentralen Energieanlagen sowohl im Markt als auch bei der Netz-

führung die zentrale Rolle wahrnehmen. Ein wesentlicher Aspekt für 

das Gelingen der Energiewende ist dabei der Aufbau des »Internets 

ligent network« a fl exible, open architecture is required. OFFIS de vel-

 oped the corresponding »Electricity Market Reference Architecture« 

(ERA). The increasing number of players and their high degree of in-

terconnection, however, also results in new risk scenarios. Within 

the scope of eTELLIGENCE a standards-based security concept was 

thus developed for ERA and published as a book entitled »IT archi-

tecture development in smart grids« by the Springer Verlag publi-

shing house.

Standards aimed at facilitating »plug and automate« are an impor-

tant key to integrating new components such as photovoltaic sys-

tems and wind turbines into control and/or automation systems. The 

fundamental standards were not only used but also refi ned and 

incor porated into national and international standardization. 

3 a roadmap for energy supply: In addition to the solution of 

cur rent technological challenges when establishing »intelligent« 

el ec tricity networks (smart grids) it has to be studied, how suitable 

mi gration paths into a signifi cantly altered ICT-based electricity 

sup ply system might look like. Within the FUTURE ENERGY GRID pro-

ject, funded by the BMWi and coordinated by the German Academy 

of Tech nical Sciences (acatech), OFFIS – in collaboration with indus-

try partners BTC, EWE, Nokia Siemens Networks, RWE, SAP and Sie-

mens – developed answers to this issue. The over 300-page study 

compiled during the project and published in German and English 

shows that the technical development of a smart grid will take place 

in three phases. Following a course-setting phase (conception pha-

se) the integration phase will see decentralized generators beco-

ming increasingly integrated into the operational management of 

dis tribution networks. Finally, in the third, so-called »merger phase« 

decentralized energy sys tems will take on the central role, both in 

the market and also in network management. A key aspect for the 

success of the energy revolution will, in this context, be the devel op-

 ment of an »energy Internet« which will allow new players and ad di-
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der Energie«, welches neuen Akteuren und zusätzlichen Anlagen ein-

fach und sicher ermöglicht, sich aktiv in das Smart Grid einzubinden. 

Die Ergebnisse und Empfehlungen aus dem Projekt FUTURE ENERGY 

GRID wurden im Februar 2012 in Berlin auf einem eigens für dieses 

Pro  jekt organisierten Kongress Wirtschaftsminister Dr. Philipp Rös-

ler überreicht und mit Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft und 

Politik diskutiert.

3 selbstorganisation in verteilnetzen: »Smart Nord – Intelli-

gente Netze Norddeutschland« ist ein vom Niedersächsischen Mi  nis-

  terium für Wissenschaft und Kultur (MWK) geförderter, inter dis zi pli-

 närer Forschungsverbund, der 2012 mit einer Laufzeit von drei Jah ren 

gestartet ist. In einem zunehmend von kleinen Erzeugern ge präg ten 

Energiesystem muss einerseits das Einspeise- und Bedarfs verhal ten 

einer Vielzahl von Erzeugern, Verbrauchern und Speichern auf ein  -

an  der abgestimmt werden, um die Bilanz der sogenannten Wirk leis-

tung, also die Belieferung der Verbraucher mit Energie, auszuglei-

chen. An dererseits müssen auch netzstabilisierende Aufgaben, die 

heute vor allem von konventionellen Kraftwerken erbracht werden, 

zukünftig zunehmend von diesen kleinen Anlagen übernommen wer-

den. Ziel des für OFFIS als Leitprojekt eingestuften Projektes SMART 

NORD ist die Erstellung von Beiträgen zur koordinierten, dezentralen 

Bereitstellung von Wirkleistung, Regelleistung und Blindleistung in 

Verteilnetzen. SMART NORD wird vom OFFIS-Bereichsvorstand Prof. 

Son nenschein geleitet und von mehr als 40 Wissenschaftler innen 

und Wissenschaftlern in sechs Teilprojekten aus OFFIS und den Uni-

 versi täten Oldenburg, Braunschweig, Clausthal und Hannover be ar-

 beitet. 

3 schutzeinrichtungen der zukunft: Vor dem Hintergrund der 

Umsetzung der Energiewende wird eine vollständig neue Schutz- und 

Leitsystemarchitektur benötigt, die zukünftige Energienetze auf öko-

nomische und fl exible Weise mit intelligenten Auto ma ti sie rungs funk-

tionen ausstattet. War bisher die Schutzeinrichtung des Ver teil net-

zes autonom, müssen die Komponenten der Schutztechnik zu  künf-

  tig miteinander Informationen austauschen. Im Projekt I-PRO TECT 

soll unter Berücksichtigung der extrem hohen Zeit- und Zuverlässig-

tional energy generators to actively inte grate themselves into the 

smart grid, simply and safely. The fi ndings and recommendations of 

the FUTURE ENERGY GRID project were presented to Minister of Eco-

nomics Dr Philipp Rösler and discussed with repre sen tatives of busi-

ness, the sciences and politics in February 2012 at a congress in Ber-

lin specifi cally organized for this project.

3 selforganization in distribution networks: »Smart Nord – 

Intelligent Networks in Northern Germany« is an interdisciplinary 

re search association funded by the Lower Saxony Ministry of Sci-

en ce and Culture (MWK) and set up in 2012 for a three-year period. 

In an energy system increasingly characterized by small energy pro-

ducers the feeding in and demands behavior of numerous produ cers, 

consumers and storage facilities must, on the one hand, be co or di-

na ted with one another in order to balance the so-called active po-

wer, i.e. the supply of consumers with electricity. On the other hand, 

network-stabilizing tasks, which are today primarily performed by 

conventional power plants, will, in future, be increasingly handled 

by these small energy facilities. The objective of the SMART NORD 

project, designated as an OFFIS lead project, is to deliver contribu-

tions to the coordinated, decentralized provision of active power, 

re gulating po wer and reactive power within distribution networks. 

SMART NORD is being managed by OFFIS Executive Board member 

Prof. Sonnenschein and worked on by over 40 scientists from OFFIS 

and the universities of Oldenburg, Braunschweig, Clausthal and Han-

over with in the scope of six sub-projects. 

3 protective systems of the future: Against the background 

of the implementation of the energy revolution a completely new 

protective and control system architecture will be required to equip 

future energy networks with intelligent automation functions in an 

economical, fl exible manner. While, to date, the distribution network 

protective system has been autonomous, the protective technology 

com ponents will, in future, have to exchange information with one 

another. The I-PROTECT project aims to develop a new system archi-

smart nord kick-off



keitsanforderungen der Schutztechnik eine neue Sys tem architek tur 

entwickelt werden, die möglichst standardisierte Komponenten der 

Industrieautomatisierung verwendet. I-PROTECT wird seit September 

2012 für drei Jahre vom BMWi gefördert. Projektpartner sind ne ben 

dem OFFIS Bereich Energie die BTC AG, die TU Dortmund, H&S Hard- 

und Software Technologie GmbH & Co. KG, KoCoS Messtechnik AG 

und der assoziierte Partner Beckhoff  Automation GmbH.

3 einsatz von clouds: Seit Juli 2012 untersucht OFFIS im Auf trag 

des BMWi zusammen mit acatech im Projekt FUTURE BUSINESS 

CLOUDS, wie Cloud-Technologien in deutschen Unternehmen eff  ek-

 tiver als bisher zum Einsatz kommen können. Hierzu werden die deut-

 schen Cloud-Aktivitäten, wie sie aktuell beispielsweise im För der pro-

gramm »Trusted Cloud« entwickelt werden, mit Initiativen in Eu   ropa, 

Nordame rika und Fernost verglichen. Das Augenmerk liegt je doch 

nicht nur auf der Nutzung von Cloud-Diensten, denn viele Un ter neh-

 men sehen die Cloud auch als Möglichkeit, um selbst in nova tive 

Dienste anbie ten und sich so neue Marktanteile erschließen zu kön-

nen. In diesem Zusammenhang arbeitet FUTURE BUSINESS CLOUDS 

eng mit Unternehmen wie Google, SAP, Deutsche Post DHL und der 

Software AG zusammen. Zusätzlich werden Anforderungen kleiner 

und mittelstän discher Unternehmen in Workshops und Umfragen er-

 mittelt. Basie rend auf einem Abgleich der Anforderungen mit dem 

Stand der Tech nik werden dann Empfehlungen für eine eff ek tivere 

Nutzung von Cloud-Technologien in Deutschland herausgear beitet.

3 sichere datenübertragung in der cloud: Neu in 2012 ge-

star tet ist auch das von der EU geförderte und vom OFFIS geleitete 

Projekt TRESCCA. Zusammen mit vielen anderen europäischen Part-

nern untersucht OFFIS, wie in der kompletten »Lieferkette« der Da-

ten vom Unternehmen bis zum Endverbraucher Informationen so 

ge   schützt werden können, dass an keiner unautorisierten Stelle ein 

Zu  griff  auf unverschlüsselte Daten möglich ist. Dazu werden eine 

Hard   ware-Platt form und ein Framework entwickelt, um den Entwurf 

und die Ent wicklung sicherer und vertrauenswürdiger Anwendun gen 

zu ermöglichen.

tecture which uses industrial automation which are standardized 

as far as possible and takes the extremely high time and re liability 

requirements of protective technology into consideration. I-PROTECT 

commenced in September 2012 and will receive BMWi funding for 

three years. In addition to the OFFIS Energy Division the project part-

ners are BTC AG, the TU Dortmund, H&S Hard- und Software Techno-

logie GmbH & Co. KG, KoCoS Messtechnik AG and the associated 

partner Beckhoff  Automation GmbH.

3 use of clouds: Within the scope of the FUTURE BUSINESS CLOUDS 

project OFFIS, in cooperation with acatech, has since July 2012 been 

carrying out research for the BMWi into how German companies can 

use cloud technologies more eff ectively than to date. To this end 

Ger  man cloud activities, as, for example, currently being developed 

with   in the scope of the »Trusted Cloud« support program, are be-

ing compared with initiatives in Europe, North America and the Far 

East. The focus is, however, not only on the use of cloud services sin-

ce many companies also view the cloud as an opportunity to off er 

their own innovative services and thus win new market shares. In 

this con text FUTURE BUSINESS CLOUDS is working closely with com-

panies such as Google, SAP, Deutsche Post DHL and Software AG. In 

addition to this the requirements of small and medium-sized enter-

prises are being identifi ed via workshops and questionnaires. Re-

commen dations for more eff ective use of cloud technologies in Ger-

 many will then be compiled based on the comparison of require-

ments with the current status of technology.

3 secure data transmission in the cloud: 2012 saw the com-

mencement of new project TRESCCA, funded by the EU and managed 

by OFFIS. In cooperation with many other European partners the pro-

ject is examining how, within the overall »supply chain«, data from 

the company to the end consumer can be protected in such a way 
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3 erste d-a-ch konferenz energieinformatik: Ein weiteres High-

 light des Jahres 2012 war die vom OFFIS in Oldenburg ausgerichtete 

D-A-CH Konferenz Energieinformatik 2012 mit rund 100 Teilnehmern 

aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. Die zweitägige Ver-

anstaltung bildete den Auftakt einer Konferenzreihe, die von den 

je weils für die Energiewirtschaft in den drei beteiligten Ländern fe-

der führenden Ministerien unterstützt wird. Die drei D-A-CH-Länder 

Deutschland, Österreich und Schweiz hatten bereits 2010 beschlos-

sen, bei der FuE-Förderung im Bereich von IKT-basierten Energiesys-

temen der Zukunft zusammen zu arbeiten und sich in der Koopera-

tion »Smart Grids D-A-CH« zusammengeschlossen. Die Konferenz 

bot Blöcke zu den Themen »IT im Smart Grid«, »Simulation«, »Integra-

tion und Interoperabilität« sowie »Elektromobilität« mit Referen ten 

aus Wissenschaft und Wirtschaft. Die Veranstaltung wird im jähr-

lichen Rhythmus als Austauschplattform für den Aufbau eines For-

schungsnetzwerks dienen. 2013 wird die Konferenz in Wien und 2014 

in Zürich stattfi nden. Angegliedert an die Konferenz ist jeweils ein 

DoktorandInnen-Workshop, welcher wegen eines zweijährigen Vor-

laufs im OFFIS im Jahr 2012 bereits zum 3. Mal durchgeführt wurde.

3 bücher zur energieinformatik: Um die OFFIS-Arbeiten des Be-

reichs Energie noch besser bekannt zu machen, wurden im Jahr 2012 

gleich vier umfangreiche Bücher veröff entlicht: »Future Energy Grid« 

zur Roadmap der Energiewende, »The Common Information Model 

CIM: IEC 61968/61970 and 62325 – A practical introduction to the 

CIM«, »IT-Architekturentwicklung im Smart Grid« und der Band »Elek-

tromobilität: Geschäftsmodelle, Kommunikation und Steuerung«.

Erfreulich ist auch die weitere Stärkung der Energieinformatik an der 

Universität Oldenburg: Im Promotionsprogramm »System inte gra-

tion Erneuerbarer Energien«, das durch Jun.-Prof. Dr. Oliver Kramer 

geleitet wird, sind fünf von insgesamt 20 Promotionsstipendien für 

das Gebiet der Energieinformatik vorgesehen. Das Programm wird 

durch das Land Niedersachsen und die Universität Oldenburg fi nan-

ziert.

that access to unencrypted data is impossible at any unauthorized 

location. To this end a hardware platform and a framework are be-

ing developed in order to facilitate the design and de velopment of 

safer, more trustworthy applications.

3 first d-a-ch conference on energy it: A further highlight in 

2012 was the Energy IT 2012 conference organized in Oldenburg by 

OFFIS for some 100 attendees from Germany, Austria and Switzer-

land (D-A-CH). The two-day event marked the commencement of a 

series of conferences which is being supported by the ministries of 

each country which are responsible for the energy sector. The three 

D-A-CH countries Germany, Austria and Switzerland decided in 2010 

to cooperate on funding of R&D in the fi eld of ICT-based energy sys-

tems for the future, setting up the »Smart Grids D-A-CH« collabora-

tion. The conference off ered sessions on the topics of »IT in the smart 

grid«; »Simulation«; »Integration and interoperability« as well as 

»Electromobility« with speakers from the sciences and industry. The 

event, held annually, will serve as a platform for exchanging infor-

mation to facilitate the development of a research network. The next 

conferences will take place in Vienna in 2013 and in Zurich in 2014. 

A workshop for doctoral students will be held in conjunction with 

each conference. Due to a two-year lead-in period at OFFIS, the work-

shop for the doctoral students took place for the third time in 2012.

3 book on energy it: In order to better publicize the OFFIS work 

of the Energy Division a total of four comprehensive books were 

published in 2012: »Future Energy Grid« on the roadmap for the en-

ergy revolution; »The Common Information Model CIM: IEC 61968/ 

61970 and 62325 – A practical introduction to the CIM«; »IT Architec-

ture development in the smart grid« and »Electromobility: Business 

models, communication and control«.

A further pleasing development is the strengthening of energy IT at 

the University of Oldenburg: Within the scope of the »Sys tem inte-

gration of renewable energies« doctoral program, being overseen by 

Jun.-Prof. Dr. Oliver Kramer, fi ve of a total of 20 doctoral scholarships 

are planned for the fi eld of energy IT. The program is being fi  nan ced 

by the State of Lower Saxony and the University of Oldenburg.

      

energieinformatik-workshop 

für doktorandinnen und doktoranden
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HIGHLIGHTS FuE-BEREICH

HIGHLIGHTS R&D DIVISION HEALTH
GESUNDHEIT

3 versorgungsforschung kommt ins rollen: Nach Jahren in-

ten siver Vorarbeit hat zum Wintersemester 2012/13 die Fakultät für 

Medizin und Gesundheitswissenschaften an der Universität Olden-

burg ihre Arbeit aufgenommen. 40 Studierende konnten ihr Medi zin-

  studium beginnen. Neben dem bereits in der Universität Oldenburg 

etablierten Schwerpunkt Neurosensorik wird als zweiter Schwer-

punkt die Versorgungsforschung aufgebaut. Unter Leitung von Pro-

dekan und OFFIS-Vorstand Prof. Appelrath wurden in einer Arbeits-

gruppe ein gemeinsames Verständnis von Versorgungsforschung 

für die neue Fakultät geschaff en, ein klares Forschungsprofi l ent wi-

ck elt, relevante Lehrinhalte für das Curriculum defi niert und die für 

den erfolgreichen Aufbau einer Versorgungsforschung notwendi gen 

Struk  turen und zu berufenden Professuren für das neu gegründete 

Depart ment für Versorgungsforschung erarbeitet. 

Darüber hinaus wurde ein Kolloquium etabliert, in dem Fachexper-

ten aktuelle Entwicklungen der Versorgungsforschung mit Akteu ren 

der neuen Fakultät und ihres regionalen Umfeldes dis kutieren. Wei-

 ter  hin wurde ein Vorlaufprojekt »Informationssystem Me dizinische 

Ver sor gung Nordwest« (IMeV) mit dem Ziel gestartet, anwendungs-

rele vante Fragen der Versorgungsforschung zu identifi zieren und die 

dafür re gional notwendigen Datenbestände in einer sektoren- und 

fächerübergreifenden Informationslogistik bereit zu stellen. An dem 

Projekt beteiligen sich neben der Universität Olden burg und dem 

OF FIS auch alle Oldenburger Krankenhäuser, verschie dene Kran ken-

   kas sen, die Kassenärztliche Vereinigung, das Epidemiologische 

Krebs   regis ter Niedersachsen und die Deutsche Ren ten versich er ung. 

Denn allen Akteuren ist klar, dass der Aufbau einer Ver sorgungs for-

schung nur möglich sein wird, wenn die Nutzung der sektoren über-

grei fen den Datenbestände im Sinne einer zielgerichteten Versor-

gungsforschung für die beteiligten Einrichtungen gelin gen wird.

3 studien bewerten assistenzsysteme unter realbedin-

gungen: Das Ziel vieler Projekte im Bereich Gesundheit ist die Ent-

wicklung neuer Assistenzsysteme zur Unterstützung bei Alltagsauf-

gaben und zur Beobachtung des Gesundheitszustandes von An wen-

 dern. Dazu werden neue Methoden und Technologien erforscht, die 

3 research into health services gathers momentum: After 

years of intensive preparations the 2012/13 winter semester saw 

the University of Oldenburg’s Faculty of Medicine and Health Servi-

ces take up its work. 40 students were able to begin their medical 

de  grees. In addition to neuroscience, which is already well-estab-

lished at the University of Oldenburg, Health Services Research will 

be de veloped as a second focus. Under the leadership of Vice Dean 

and OFFIS Board member Prof. Appelrath, a working group devel op-

ed a common understanding of Health Services Research for the new 

faculty, developed a clear research profi le; defi ned relevant tea  ch ing 

content for the curriculum, and established the structures re qui red 

to successfully establish research into health services and deci ded 

on the professorships to be fi lled for the newly founded De part ment 

of Health Services Research. 

Over and above this, a colloquium was established, where experts 

discuss current developments within Health Services Research with 

players in the new faculty and its regional environment. In addition, 

the project »Information System Medical Health Services North west« 

(IMeV) commenced with the objective of identifying application-re le-

vant issues in Health Services Research and providing the requi red 

regional databases within the scope of a cross-sector and interdisci-

plinary information logistics system. In addition to the University of 

Oldenburg and OFFIS all of Oldenburg’s hospitals, various health in-

surance companies, the As so ciation of Statutory Health In surance 

Physicians; the Lower Saxo ny Epidemiological Cancer Re gis ter and 

the German Pension Fund are also participating in the pro ject. All of 

those invol ved are aware that the establishment of Health Services 

Research will only be possible if the use of cross-sectorial databases 

to carry out focused research into health services for the participa-

ting institutions succeeds.

3 studies evaluate assistance systems under real-life con-

ditions: The objective of most of the Health Division’s projects is 

to develop new assistance systems to provide help when carrying 
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eine bes sere Versorgung ermöglichen, eine Verhaltensänderung zu 

ei nem gesünderen Lebensstil unterstützen und den Zugang zur digi-

ta len Welt erleichtern. Die Herausforderung in solchen Projekten 

liegt neben der eigentlichen Entwicklung auch in der Bewertung die-

ser Sys teme. In der Anfangsphase können Studien im Labor hilfreich 

sein. Sie sagen jedoch wenig über die langfristige Akzeptanz bei der 

Ziel gruppe, die Gebrauchstauglichkeit im Alltag und die Effi  zienz im 

Ver gleich zu anderen Lösungen aus, da im Labor keine dynami schen 

Ein fl ussfaktoren aus der Umwelt oder andere Aktivitäten eines Nut-

zers des Assistenzsystems berücksichtigt werden können. Um auch 

diese wichtigen Faktoren in die Entwicklung einzubeziehen, werden 

im Bereich Gesundheit zunehmend Feldstudien durchgeführt. In die-

sen Studien testen Anwender im Alltag, über einen längeren Zeitraum 

und unter realen Bedingungen, die entwickelten Systeme. Hieraus 

ergeben sich ganz neue Herausforderungen für die Planung und 

Durchführung von Studien, zum Beispiel bei der Rekrutierung von 

Pro banden, in der Beobachtung der Systemnutzung unter Einhal-

tung ethischer Grundsätze und des Datenschutzes sowie in der Aus-

  wertung der gesammelten, häufi g großen Datenmengen. Allein in 

2012 wurden in den verschiedenen Projekten des Bereiches Ge sund-

heit sechs Feldstudien durchgeführt, wie zum Beispiel: 

Eine Studie im Projekt PAGE zur Prüfung der Machbarkeit kos-

 ten  günstiger und unaufdringlicher Mobilitäts-Trendanalysen 

in häus  lichen Umgebungen. An dieser Studie nahmen fünf allein 

lebende Probanden im Alter von 64 - 84 Jahren aus Oldenburg teil.

Die Beteiligung an einer zwölfmonatigen klinischen Studie an 

der Charité – Universitätsklinik Berlin. In dieser Studie wird eine 

eigens entwickelte Methode zur Bestimmung von Mobilität und 

Sturzgefahr im Alter überprüft.  

Im Projekt HEALTHNAVIGATOR wurde ein Prototyp eines Wander-

 führers für Herzpatienten evaluiert. Der Fokus dieser Studie lag 

auf der Untersuchung der Bedienbarkeit und der sogenannten 

»User Experience« des Systems. Dabei wurden zusammen mit 

der Schüchtermann-Klinik neun Patienten bei der Nutzung des 

Systems bei Wanderungen beobachtet.

out daily tasks and to monitor the user’s state of health. To this end 

research is being carried out into new methods and technologies to 

facilitate better care; to support a change in behavior towards a heal-

thier lifestyle and to simplify access to the digital world. The chal-

lenge involved in such projects is, in addition to the actual devel op-

ment, to evaluate these systems. Laboratory studies can be help ful 

during the initial phase. They do not, however, provide very much 

information on long-term acceptance of the target group, service abi-

lity in everyday life, and effi  ciency in comparison to other solutions 

since laboratories are unable to take into account dynamic infl uen-

cing factors from the surrounding environment or other activities 

car ried out by the users of the assistance systems. In order to also 

in corporate these important factors into development, the Health Di-

vision is increasingly conducting fi eld studies. Within the scope of 

these studies, users are able to test the systems developed. Over a 

longer period of time and under real-life conditions. This results in 

new challenges for the planning and execution of studies, for exam-

ple when recruiting test persons, when observing system use while 

complying with ethical principles and data protection as well as in 

the evaluation of the often large volume of data gathered. In 2012, 

alone six fi eld studies were conducted for various Health Division ś 

pro jects, such as, for example: 

A study for the PAGE project to examine the feasibility of cost-

eff ective, unobtrusive mobility trend analyzes in domestic en-

vironments. Five test persons aged from 64 to 84 years of age 

and living alone in Oldenburg took part in the study.

Participation in a twelve-month clinical study at the Charité 

Uni versity Hospital in Berlin. A specially developed method to 

determine mobility and the risk of falling in old age was tes ted 

within the scope of this study.  

The HEALTHNAVIGATOR project evaluated a prototype hiking 

guide for cardiac patients. The study focused on investigating 

the serviceability and so-called »user experience« of the sys tem. 

In collaboration with the Schüchtermann Clinic nine patients 

were observed when using the system during hiking tours.



Auch für 2013 werden bereits die ersten Feldstudien geplant. Im Pro-

jekt GAL werden ein Erinnerungs- und Terminplanungsassistent für 

Menschen mit leichten kognitiven Einschränkungen und ein System 

zur Erfassung von Sturzparametern und einfachen Aktivitäten im 

Wohnumfeld über mehrere Wochen evaluiert.

3 aal weiter auf dem vormarsch: Ambient Assisted Living ist 

auch nach mehrjähriger Forschungs-, Projekt- und Öff entlichkeitsar-

beit noch lange kein abgeschlossenes Thema. Im Jahr 2012 konnten 

verschiedene Projekte erfolgreich abgeschlossen werden, aber noch 

mehr wurden neu gestartet. 

So wurde auf europäischer Ebene das Projekt HAPTIMAP beendet, 

das neue Methoden entwickelt hat, um den Zugang zu geographi-

schen Karten und Navigationsinformationen für Blinde und sehbehin-

derte Menschen, ältere Personen und Normalsehende zu erleichtern. 

Fast nahtlos startete anschließend das von OFFIS koordinierte Pro-

jekt NAVMEM zur Entwicklung eines mobilen Begleiters für ältere 

Menschen mit verringerter Gedächtnisleistung. In diesem im Rahmen 

des »EU AAL Joint Programme« geförderten Projektes erforschen die 

Partner neue Interaktionsformen zur Unterstützung der Mobilität.

Nach drei Jahren Laufzeit wurde in 2012 auch das Projekt PAALiativ 

erfolgreich abgeschlossen. Es setzte sich mit der häuslichen Betreu-

ung von Menschen mit einer fortgeschrittenen Erkrankung und pal-

liativer Versorgung auseinander. Die Ergebnisse aus dem Projekt sind 

vielversprechend. Die Möglichkeit, mit dem System zu Hause verblei-

ben zu können und die damit verknüpfte Bereitstellung von Hilfe, ver-

mittelt Betroff enen das notwendige Sicherheitsgefühl. 

Weitergeführt wird dieses Thema im Projekt CICELY, das nach der Be-

gründerin der Palliativmedizin Cicely Saunders benannt wurde. Ziel 

ist die Entwicklung bedarfsgerechter, koordinierter und nutzerorien-

tierter Technologien und Dienstleistungen zur Unterstützung der spe-

zialisierten ambulanten Palliativversorgung in der Region. 

The fi rst fi eld studies are also planned for 2013. Within the scope of 

the GAL project a reminder and appointment planning assistant for 

people with mild cognitive impairments and a system to record fall 

pa rameters and simple activities will be evaluated over several 

weeks within the domestic environment.

3 aal further on the rise: Even after many years of research, 

project and PR work Ambient Assisted Living continues to be a topic 

arousing interest. Various related projects were successfully con  clu-

ded in 2012, however even more new projects commenced.

At European level, the HAPTIMAP project ended, which developed 

new methods to make geographical maps and navigation informati-

on more accessible to blind and visually impaired people, older peo-

ple and people with normal vision. Following this, the NAVMEM pro-

ject, coordinated by OFFIS, and aimed at developing a mobile com-

panion for older people with reduced memory function commenced. 

The partners participating in the project, which is being funded with-

 in the scope of the »EU AAL Joint Programme«, are carrying out re-

search into new forms of interaction to assist mo bility.

After three years’ of operation the PAALiativ project was also suc-

cessfully concluded in 2012. The project looked into the domestic 

care of people with an advanced illness and into palliative health- 

care. The pro ject’s fi ndings are very promising. The possibility of be-

ing able to stay at home by using the system and the associated pro-

vision of help gives those aff ected the necessary feeling of security. 

This topic will be pursued further by the CICELY project, named after 

the founder of palliative medicine, Cicely Saunders. Its objective is 

to develop on-demand, coordinated, user-oriented technologies and 

services to support specialized outpatient palliative care in the re-

gion. 

GesundheitGesundheit
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Ebenfalls in 2012 erfolgreich abgeschlossen werden konnte das Pro-

jekt PAGE, in dem Assistenzsysteme zum Erhalt der Selbstständig-

keit älterer Menschen in ihrem häuslichen Umfeld untersucht wurden. 

Die entwickelte Plattform zur Integration von IT-gestützten Ge sund-

heitsdienstleistungen, die bewusst auch häusliche Umgebungen mit 

einschließen, konnte abschließend in verschiedenen Haushalten in 

der Region getestet werden. 

Gleich zwei Projekte sind beim ersten Projektwettbewerb »Inno va-

ti onen für ein gesundes Leben« des niedersächsischen Förderpro-

gramms »Zukunft und Innovation Niedersachsen« als Gewinner her-

vorgegangen. In den Projekten MNEME und AMBIACT werden nun 

in novative Technologien für neue Versorgungsformen aus dem Labor 

in die Praxis gebracht. 

3 zunehmendes engagement bei standards und normen: 

Stan  dards und Normen, die ein problemloses Zusammenspiel (»In-

ter  operabilität«) von medizinischen IT-Systemen, Medizingeräten 

und zunehmend auch Technik in der häuslichen Umgebung gewähr-

leisten, stellen seit vielen Jahren einen Arbeitsschwerpunkt des Be-

reichs Gesundheit dar. Im Jahr 2012 wurden diese Aktivitäten in mehr-

facher Hinsicht ausgebaut: So wurden neue Schulungsangebote zu 

den Standards HL7 Version 2 und DICOM ausgearbeitet. Die neuen 

Schulungen waren bereits bei ihrer ersten Durchführung im Herbst 

2012 komplett ausgebucht, was den großen Bedarf bei Entwicklern 

und Anwendern bestätigt. 

Darüber hinaus spielt die Normung eine zentrale Rolle in drei Ver-

bundprojekten, in denen sich der Bereich zurzeit engagiert: Das 

von OFFIS koordinierte BMBF-Projekt RAALI beschäftigt sich mit der 

For mulierung einer strategischen »Roadmap für die Interoperabili-

tät im Bereich häuslicher Assistenzsysteme« und das EU-Projekt 

»AAL IANCE2« erarbeitet eine »Strategic Research Agenda« zu diesem 

The ma aus europäischer Sicht. Das im Herbst 2012 neu gestartete 

Großprojekt OR.NET schließlich entwickelt Lösungen für eine dyna-

mische Vernetzung der Medizingeräte im OP und wird die Arbeitser-

gebnisse in die Normung einbringen – hierzu arbeitet OFFIS mit den 

In 2012 it was also possible to successfully conclude the PAGE pro-

ject, which examined assistance systems aimed at preserving older 

people’s independence in their home environment. Following this, 

it was possible to conduct trials of the platform developed to integra-

te IT-supported health services which deliberately include domes tic 

en vironments in various households within the region. 

A total of two projects were winners of the fi rst »Innovations for a 

healthy life« project competition, initiated by the Lower Saxony fun-

ding program »Future and Innovation Lower Saxony«. Within the sco-

pe of the MNEME and AMBIACT projects, innovative technologies for 

new forms of care will now be taken from the laboratory into the fi eld. 

3 increasing involvement in standards and norms: Stan-

dards and norms ensuring the problem-free interaction (»interoper-

abi li ty«) of medical IT systems, medical equipment, and, in crea sing-

   ly, also tech  nology in the domestic environment, have for many 

years been a focus of the Health Division’s work. In 2012, these ac ti-

 vities were expanded in several ways: New training courses were 

de veloped for the HL7 Version 2 and DICOM standards. The fi rst new 

cour ses, off ered in autumn 2012, were already fully booked, confi r-

m ing the great demand on the part of developers and users. 

Over and above this, standardization plays a central role in three co-

operative research projects in which the division currently engages: 

First RAALI, a Federal Ministry of Research and Technology (BM BF) 

project, being coordinated by OFFIS, is concerned with the formula-

tion of a strategic »roadmap for interoperability in the fi eld of domes-

tic assistance systems«. And secondly »AALIANCE2«, an EU pro ject 

compiling a »strategic research agenda« on this topic from a Euro-

pe an perspective. Finally, the new OR.NET project, which started in 

autumn 2012, is developing solutions for the dynamic network ing of 

medical equipment in operating rooms and will incorporate the fi n-
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Organisationen DIN, DKE, HL7 und IHE zusammen. Schließlich hat 

OFFIS-Gruppenleiter Dr. Eichelberg bei der DKE, dem deutschen Nor-

mungsgremium für Elektrotechnik und Informationstechnik, die Lei-

tung des neu gegründeten Arbeitskreises »AAL-Interoperabilität« 

übernommen. Allen Aktivitäten gemeinsam ist das Ziel eines konti-

nuierlichen Informationsaustauschs zwischen Wissenschaft und In-

dustrie: Einerseits können so Ergebnisse aus der Forschung schnel-

ler in Produkte für Erhalt und der Wiederherstellung der Gesund heit 

einfl ießen, andererseits bleibt OFFIS bezüglich der Her aus for der un-

gen und ungelösten Fragestellungen, denen Industrie und Anwender 

gegenüber stehen, stets auf dem neuesten Stand.

3 wissenschaftliche reputation gestiegen: Auch aus wissen-

schaftlicher Sicht war das Jahr 2012 für den Bereich Gesundheit er-

folgreich. So haben sieben wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter ihre Promotionsvorhaben abgeschlossen – das ist mehr 

als in jedem vorhergehenden Jahr. Bei Publikationen konnte nicht 

nur die schon bisher hohe Gesamtanzahl gehalten werden, sondern 

es wurden auch besonders hochwertige Veröff entlichungen in Jour-

nals sowie auf hochkompetitiven Leitkonferenzen wie zum Beispiel 

der »Conference on Health Informatics« oder der »Computer Human 

Interaction« angenommen. Vier dieser Publikationen wurden sogar 

mit einem Best Paper Award ausgezeichnet – jeder Award für sich 

schon eine hohe Anerkennung der Leistungen der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, zusammen ein starker Indikator für die hohe wissen-

schaftliche Qualität der Arbeiten im OFFIS. Dass die wissenschaft-

lichen Forschungsergebnisse auch wirtschaftlich relevant sind, lässt 

sich wiederum an den Patenten ablesen: Ein Patent wurde nun nach 

mehreren Jahren Vorlauf offi  ziell erteilt, zwei weitere befi nden sich 

in der Anmeldung beziehungsweise sind off en gelegt.

dings into standardization. On this, OFFIS is working together with 

the DIN, DKE, HL7 and IHE organizations. After all, OFFIS group leader 

Dr. Eichelberg has taken on the leadership of the newly formed »AAL 

interoperability« working group at the DKE, the German Commis sion 

for Electrical, Electronic and Information Technologies. All these ac-

tivities have in common the objective of facilitating a conti nuous ex-

change of information between science and industry. This, on the 

one hand, allows research fi ndings to be incorpora ted more quickly 

into products for the preservation and recovery of health and, on the 

other, ensures that OFFIS remains up-to-date on the chal lenges and 

unsolved issues faced by industry and users.

3 scientific reputation increased: 2012 was also a successful 

year for the Health Division from a scientifi c point of view. Seven 

scien tifi c employees completed their PhD projects – more than in 

any other previous year. In the case of publications it was not only 

pos  sible to match the high total number but particularly high quali-

ty publications were also accepted by journals and highly competi-

tive leading conferences such as the »Conference on Health Informa-

tics« or the »Computer Human Interaction«. Four of these publi ca-

tions even received Best Paper Award – each award was already a 

high reward of the performance of the staff  members and, altogether, 

a strong indicator of the high academic quality of the work at OFFIS. 

That the scientifi c research fi ndings are also economically relevant 

can, in turn, be seen from the patents – following several years of pre-

paration, a patent has now been offi  cially granted; two more have 

been applied for and/or disclosed.
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HIGHLIGHTS FuE-BEREICH

HIGHLIGHTS R&D DIVISION TRANSPORTATION
VERKEHR

2012 war für den Bereich Verkehr ein äußerst erfolgreiches Jahr. Dem 

Bereich gelang es, strategisch relevante Projekte einzuwerben und 

die Sichtbarkeit und Vernetzung voranzutreiben.

3 wiederholte spitzenplätze von anträgen: Die Gemeinsame 

Technologieinitiative »ARTEMIS« (Advanced Research and Technolo-

gy for Embedded Intelligence and Systems) unterstützt die Forschung 

zum Themengebiet des »unsichtbaren Computers«. Gemeint sind so-

genannte »eingebettete« Computersysteme, mit deren Hilfe andere 

Maschinen betrieben werden. Die Anwendungsbereiche solcher Sys-

teme reichen von Verkehrsmitteln, über Unterhaltungselektronik bis 

hin zu wissenschaftlichen Präzisionsinstrumenten und Industriean-

lagen. Prognosen zufolge wird es bis zum Jahr 2020 mehr als 16 Mil-

liarden Geräte mit eingebetteten Systemen geben. Um Europas her-

aus ragende Stellung in der Forschung zu eingebetteten Systemen zu 

erhalten und somit international konkurrenzfähig zu bleiben, werden 

im Rahmen von »ARTEMIS« insbesondere industrielle Forschungs- 

und experimentelle Entwicklungsvorhaben mit großer Innovations-

höhe unterstützt. Dem Bereich Verkehr gelang es zum wiederholten 

Mal Projektanträge zu induzieren und diese dann gemeinsam mit 

Part  nern auf Spitzenpositionen im Ranking zu platzieren: die Projekt-

anträge CRYSTAL und HoliDes erreichten die Plätze 2 und 3 im gesamt-

europäischen Wettbewerb und werden ab 2013 gefördert.

CRYSTAL (»Critical System Engineering Acceleration«) zielt darauf 

ab, die führende Position Europas auf dem Gebiet des Entwurfs ein-

gebetteter Systeme für sicherheitsrelevante Anwendungen zu stär-

ken. Aufbauend auf existierenden Referenztechnologieplattformen 

(RTP) aus verwandten »ARTEMIS«-Projekten (wie CESAR und MBAT) 

wird CRYSTAL einen vollständigen Entwurfsrahmen bestehend aus 

Werkzeugen, Methoden und Prozessen bereitstellen und hierbei ins-

besondere die Interoperabilität der einzelnen Bausteine und die Kon-

formität mit einschlägigen Standards in den Vordergrund stellen. 

OFFIS wird insbesondere zu den semantischen Aspekten der Inter-

operabilität beitragen und eine branchenspezifi sche Ausgestaltung 

im »AUTOSAR«-Kontext mit weiteren Partnern entwickeln. Darüber 

2012 was an extremely successful year for the OFFIS Transportation 

Division. It was able to acquire strategically relevant projects and to 

fur ther promote its visibility and networking.

3 top ranking for applications again: The joint technology ini-

ti a tive »ARTEMIS« (Advanced Research and Technology for Embed-

ded Intelligence and Systems) supports research in the fi eld of the 

»invisible computer«. This refers to so-called »embedded« computer 

systems used to operate other machines. The application areas for 

such systems range from transportation means via consumer elec-

tro  nics to scientifi c precision instruments and industrial systems. 

Fo re  casts predict that by 2020 there will be over 16 billion devices 

con tai ning embedded systems. In order to maintain Europe’s leading 

po si tion in embedded systems research and thus remain internatio-

nally com pe titive, »ARTEMIS« focuses in particular on supporting 

highly inno va tive industrial research and experimental projects. The 

Transpor ta tion Division has once again been successful in genera-

ting project app lications and subsequently placing them in top ran-

king positions in collaboration with partners. The CRYSTAL and Holi-

Des proposals achieved 2nd and 3rd place in the pan-European com-

pe ti tion and will be funded from 2013 onwards.

CRYSTAL (»Critical System Engineering Acceleration«) aims to streng-

then Europe’s leading position in the fi eld of designing embedded 

systems for safety-relevant applications. Building on existing refe-

rence technology platforms (RTP) from associated »ARTEMIS« pro-

jects (such as CESAR and MBAT) CRYSTAL will provide a complete 

de sign framework comprising tools, methods and processes, focu-

sing in particular on the interoperability of individual elements and 

conformity with corresponding standards. In this context OFFIS will 

be working with additional partners to contribute in particular to the 

semantic aspects of interoperability by developing a domain-speci-

fi c tailoring within the »AUTOSAR« context. Furthermore, topics re-

gar   ding the consistency, completeness and correctness of require-



hinaus werden Fragestellungen zur Konsistenz, Vollständigkeit und 

Kor rektheit von Anforderungen untersucht und die Nachverfolgbar-

keit von formalisierten und analysierten Anforderungen unterstützt. 

Der Ansatz wird zusammen mit Industriepartnern in einem Use-case 

der Luftfahrtbranche angewendet. Insgesamt beteiligen sich an dem 

»ARTEMIS«-Projekt CRYSTAL 71 Partner aus 10 europäischen Staaten.

HoliDes (Holistic Human Factors and System Design of Adaptive Co-

operative Human-Machine Systems) entwickelt Methoden zum En-

gi neering Adaptiver Kooperativer Mensch-Maschine Systeme (»Ad-

CoS«) unter Berücksichtigung von Zertifi zierungs-/Qualifi zierungs-

regularien in vier Domänen. Die Ergebnisse zielen auf eine deutli che 

Reduzierung der Kosten und Zyklen im industriellen Prozess durch 

eine frühe und ganzheitliche Berücksichtigung formaler Adaptions-

strategien. Existierende Projekte adressieren Adaptivität lediglich 

innerhalb der Interaktion einer Maschine mit einem Bediener. Holi-

Des erweitert diese Perspektive konsequent auf Adaptivität inner-

halb der Kooperation mehrerer Maschinen und mehrerer Menschen. 

»AdCoS« haben ein hohes Potential zur Erhöhung der Sicherheit und 

zur Verringerung der Unfallraten. Das Fehlen von Schlüsseltechnolo-

gien zur Zertifi zierung/Qualifi zierung kann jedoch dazu führen, dass 

Entwick ler Systemfunktionalität reduzieren und das Potential somit 

ungenutzt bleibt. HoliDes füllt diese Lücke durch neuartige Echt-Zeit 

Mess-/Optimierungsverfahren, (Mensch-)Modellierung & Analyse, 

Zertifi zierung/Qualifi zierung und Integration aller Methoden in eine 

»Human-Factors-Reference Technology Platform«. Insgesamt sind 

an dem »ARTEMIS«-Projekt HoliDes 31 Partner aus 8 europäischen 

Staa ten beteiligt.

3 auszeichnungen: Best Paper Award für Nils Müllner, Prof. Dr. Oli-

ver Theel und Prof. Dr. Martin Fränzle: Die Arbeit mit dem Titel »Com-

bining Decomposition and Reduction for State Space Analysis of a 

Self-Stabilizing System« wurde mit dem Best Paper Award auf der 

AINA 2012 (IEEE 26th International Conference on Advanced Informa-

tion Networking and Applications) in Fukuoka, Japan, als Beste von 

361 akzeptierten Veröff entlichungen ausgezeichnet. Die Einladung 

zu einer Erweiterung der Theorie in dem renommierten Journal of 

Com puter and System Sciences zeigt die Bedeutung des Beitrags.

ments will be examined and the traceability of formalized and ana-

lyzed re  quirements will be supported. In collaboration with industri-

al partners the approach will be applied to an aviation indus try use 

case. Overall a total of 71 partners from 10 European countries will 

be participating in the »ARTEMIS« project CRYSTAL.

HoliDes (Holistic Human Factors and System Design of Adaptive Co-

operative Human-Machine Systems) will develop methods for the 

en  gineering of adaptive cooperative human-machine systems (»Ad-

CoS«) taking into consideration the certifi cation/qualifi cation as-

pects in four domains. The fi ndings will focus on a signifi cant re duc-

 tion in costs and cycle times within the scope of the industrial pro-

cess by taking formal adaptation strategies into consideration early 

and from an overall perspective. Existing projects address adapti-

vity me rely within the scope of the interaction of one machine with 

one ope ra tor. HoliDes will consistently expand this perspective to 

cover adap tivity within the scope of cooperation between several 

machi nes and humans. »AdCoS« have a large potential to increase 

safety and reduce accident rates. The lack of key technologies for 

cer tifi ca tion/qualifi cation can, however, cause developers to reduce 

sys  tem func tionality, thus leaving potential untapped. HoliDes will 

fi ll this gap with innovative real-time measuring/optimizing proces-

ses, (hu man) modelling & analysis; certifi cation/qualifi cation and 

integration of all methods into a »human factor reference technology 

platform«. Overall a total of 31 partners from 8 European countries 

participate in the »ARTEMIS« HoliDes project.

3 awards: Best Paper Award for Nils Müllner, Prof. Dr. Oliver Theel 

and Prof. Dr. Martin Fränzle: The paper, »Combining decom position 

and reduction for state space analysis of a self-stabilizing system« 

received the Best Paper Award at the AINA 2012 (IEEE 26th Internatio-

nal Conference on Advanced Information Networking and Applica-

tions) in Fukuoka, Japan, recognizing its status as the best of the 

361 publications accepted. The invitation to expand the theory in the 

prestigious Journal of Computer and System Sciences de mon strates 

the paper’s signifi cance.
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Best Demo Award für Christian Kuka, Dr. Sebastian Gerwinn, Sönke 

Eilers, Sören Schweigert and Prof. Dr. Daniela Nicklas: Auf der Konfe-

renz für Distributed Event Based Systems (DEBS2012) in Berlin wur-

de unter dem Titel »Context-Model Generation for Safe Autonomous 

Transport Vehicles« die Umgebungswahrnehmung in dem Projekt 

SaL sA in Form einer probabilistischen Belegungskarte vorgestellt. 

Durch diese Belegungskarte ist es autonomen Fahrzeugen möglich, 

frühzeitig auf Gefahren zu reagieren. Während der Konferenz wurde 

der Raum mit Laserscannern erfasst und die aktuelle Belegungskar-

te visualisiert, wodurch die Teilnehmer selbst direkt mit dem System 

interagieren konnten. 

Best Paper Award für Jan Charles Lenk, Rainer Droste, Dr. Cilli Sobiech, 

Dr. Andreas Lüdtke und Prof. Dr.-Ing. Axel Hahn: Die Publikation »To-

 wards Cooperative Cognitive Models in Multi-Agent Systems« be-

kam auf der Fourth International Conference on Advanced Cognitive 

Tech  nologies and Applications COGNITIVE 2012 in Nizza den Best 

Paper Award. Neben der OFFIS-Einreichung wurden noch drei weitere 

Arbei ten prämiert. Die Preisträger wurden als »Best Papers« auf Ba-

sis ei ner Bewertung der ursprünglichen Einreichung, der repro duk-

tions fähigen Version, und der Präsentation während der Konferenz 

aus gewählt.

3 workshops und präsentationen: Im Rahmen von Europas be-

deutendster Konferenz im Bereich der elektronischen Designauto-

matisierung, der Design, Automation, & Test in Europe (DATE), fand 

im März 2012 der von OFFIS initiierte und in Hauptverantwortung or-

ganisiert QVVP Workshop statt. Zusammen mit 50 Experten, beste-

hend aus Entwicklern, Forschern und Managern, wurde eine Pers pek-

tive für die künftige Nutzung und Weiterentwicklung von virtuellen 

Plattformen entwickelt. 

Der edaWorkshop, der jährlich vom edaCentrum Hannover veranstal-

tet wird, ist die wichtigste deutsche Veranstaltung für die Veröff ent-

lichung und Diskussion von anwendungsorientierter EDA Forsch ung. 

OFFIS konnte sich hier als eines der wichtigsten Forschungs insti tute 

Best Demo Award for Christian Kuka, Dr. Sebastian Gerwinn, Sönke 

Ei lers, Sören Schweigert and Prof. Dr. Daniela Nicklas: The presenta-

tion »Context-Model Generation for Safe Autonomous Transport Ve-

 hicles« discussed the environmental perception studied within the 

scope of the SaLsA project as a probalistic layout map at the Confe-

rence for Distributed Event Based Systems (DEBS2012) in Berlin. This 

layout map enables autonomous vehicles to react early to risks. Du-

 ring the conference the room was measured using laser scanners 

and the resulting layout map was presented in visual form, allow-

ing the participants to interact directly with the system themselves. 

Best Paper Award for Jan Charles Lenk, Rainer Droste, Dr. Cilli Sobiech, 

Dr. Andreas Lüdtke and Prof. Dr.-Ing. Axel Hahn: The paper »Towards 

Cooperative Cognitive Models in Multi-Agent Systems« received the 

Best Paper Award at the Fourth International Conference on Advan-

ced Cognitive Technologies and Applications COGNITIVE 2012 in Nice. 

Another three papers received awards in addition to the OFFIS con-

tribution. The winners were selected as »Best Papers« on the basis 

of an assessment of the original submission; the version compiled 

for printing and the presentation at the conference.

3 workshops and presentations: The QVVP workshop, initiated 

by OFFIS, which was also the main organizer, took place in March 

2012 within the scope of Design, Automation, & Test in Europe (DATE), 

Europe’s leading electronic design automation conference. A pers-

pec  tive for the future use and further development of virtual plat-

forms was developed in cooperation with 50 experts, consisting of 

developers, researchers and managers. 

The edaWorkshop, organized annually by the edaCentrum in Hano-

ver, is the most important German event for the publication and dis-

cussion of application-oriented EDA research. OFFIS was able to pre-

sent itself as one of the most important research institutes in this 

fi eld. The topic of Prof. Dr. Nebel‘s keynote speech was the necessity 

of new modelling concepts for complex embedded systems. In addi-

tion to this two major BMBF projects with OFFIS involvement were 

presented and a panel, also organized by OFFIS researchers, discus-

prof. dr. wolfgang nebel auf dem eda-workshop



 sed the issue of robustness. Overall the OFFIS contributions made 

by the Transportation Division were involved in just over a quarter 

of all con tributions.

The European research project COMPLEX presented its fi ndings with-

in the scope of the »Synthesis of Executable Extra-Functional Sys-

tem-Level Models for Timing and Power Exploration« special session 

or ganized by OFFIS at the Embedded Systems Week. The Embedded 

Systems Week has a highly prestigious international standing and 

its venue alternates each year between Asia, Europe and America.

The PATMOS (Power and Timing Modelling, Optimization and Simu-

la tion) is the most important European conference covering the core 

topics of the Transportation Division’s »Analysis of Nanometric ICS« 

research group. The common focus is on the prediction and impro-

vement of key embedded system characteristics – such as, for ex am-

ple, their energy consumption; manufacturing variations or aging 

eff ects. Thanks to four presentations – in the context of predicting 

aging and predicting energy consumption of embedded systems – 

at this year’s PATMOS conference in Newcastle, Great Britain, OFFIS 

was able to signifi cantly raise its profi le and reputation as a Compe-

tence Center for these topics.
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präsentieren. Thema der Keynote von Prof. Dr. Nebel war die Not wen-

 digkeit neuer Modellierungskonzepte für komplexe, eingebet tete 

Sys  te me. Daneben gab es Vorstellungen von zwei wichtigen BMBF 

Pro jekten mit OFFIS Beteiligung sowie ein Panel zum Thema Robust-

heit, das auch von Forschern des OFFIS organisiert wurde. Ins ge samt 

wa ren die Beiträge des OFFIS aus dem Bereich Verkehr an gut einem 

Viertel aller Beiträge beteiligt.

Auf der Embedded Systems Week hat das europäische Forschungs-

projekt COMPLEX seine Ergebnisse im Rahmen der von OFFIS orga-

nisierten Special Session »Synthesis of Executable Extra-Functional 

System-Level Models for Timing and Power Exploration« vorgestellt. 

Die Embedded Systems Week genießt höchstes internationales An-

sehen und wechselt ihren Veranstaltungsort jährlich zwischen den 

Kontinenten Asien, Europa und Amerika.

Die PATMOS (Power and Timing Modeling, Optimization and Simula-

tion) ist die wichtigste europäische Konferenz in den Kernthemen 

der Verkehrs-Gruppe »Analyse nanometrischer integrierter Schaltun-

gen«. Schwerpunkt ist die Vorhersage und Verbes ser ung von wichti-

gen Eigenschaften eingebetteter Systeme – wie etwa deren Energie-

verbrauch, Herstellungsvariationen oder Alterungseff  ekte. Auf der 
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dieses Jahr in Newcastle, Großbritannien, veranstal te ten PATMOS 

Konferenz konnte das OFFIS mit insgesamt vier Vor trä gen – im Kon-

text Vorhersage der Alterung und Vorhersage des Energieverbrauchs 

eingebetteter Systeme – deutlich auf sich als Kom petenzzentrum für 

diese Fragestellungen aufmerksam machen. 

3 erfolgreiche projekte: Mit dem in 2012 neu gestarteten euro-

päischen Projekt CASCADe (Model-based Cooperative and Adaptive 

Ship-based Context Aware Design) kann OFFIS seine Kompetenzen 

im Bereich der maritimen Sicherheit weiter ausbauen. CASCADe ad-

ressiert das Design von Schiff sbrücken als integriertes System mit-

tels einer kooperativen Systemdesign-Methode. Durch diese holis-

tische Perspektive lassen sich potentielle Fehler (inklusive mensch-

liches Fehlverhalten) sowie Inkonsistenzen und Redundanzen (zum 

Beispiel auf Bildschirmen präsentierte Information) bereits während 

der Designphase einer Schiff sbrücke aufdecken und lösen. Angewen-

dete Methoden in CASCADe ermöglichen somit die Entwicklung ei-

nes adaptiven Brückensystems, um permanent oder semi-permanent 

den Informationsgehalt, die Distribution und Präsentation auf User 

Interfaces an die gegebene Situation sowie an die relevanten Pro-

zeduren und den Bedarf der einzelnen Crewmitglieder anzupassen. 

CASCADe leistet somit einen Beitrag zur Verbesserung der Sicher-

heit im Seeverkehr durch ein neues adaptives Brückensystem zur Er-

fassung und Vorbeugung von menschlichem Fehlverhalten dank ver-

stärkter Kooperation zwischen Crewmitgliedern und Maschine auf 

3 successful projects: Thanks to the European project CASCADe 

(Model-based Cooperative and Adaptive Ship-Based Context Aware 

Design), which commenced in 2012, OFFIS has been able to further 

develop its competences in the fi eld of maritime safety. CASCADe 

ad dresses the design of ship bridges as an integrated system by 

me ans of a cooperative system design method. This integrated pers-

  pec tive will make it possible to already detect and solve potential 

errors (including human errors); inconsistencies and redundancies 

(for ex ample information displayed on monitors) during the design 

phase of bridges. The methods applied within the scope of CASCADe 

will thus facilitate the development of an adaptive bridge system in 

order to permanently or semi-permanently adapt the information 

con tent, the distribution and presentation on user interfaces to the 

cur rent situation as well as to relevant procedures and individual 

crew mem bers‘ needs. CASCADe will thus contribute to the improve-

ment of maritime transport safety thanks to a new adaptive bridge 

sys tem to recognize and prevent human errors by increasing coo-

peration between crew members and the machines on the bridge 

and thanks to a new human-centered de sign methodology to ana-

lyze agent in ter action at early development stages. OFFIS is coordi-

nating the work of the seven partners collabo rating on this bridge 

system.



der Brücke und durch eine neue menschzentrierte Designmethode 

zur Analyse von Agenteninteraktion in frühen Entwicklungsphasen. 

Unter Koordination des OFFIS arbeiten im Konsortium sieben Partner 

gemeinsam an diesem Brückensystem.

Das Projekt ENERSAVE verfolgt das Ziel, mindestens 30 % des En-

er gie verbrauchs in Telekommunikationssystemen durch eine neue 

Ent wurfsmethodik einzusparen und deren Wirksamkeit an einem In-

ter   net-Netzwerkknoten der nächsten Generation nachzuweisen. Da-

durch unterstützt ENERSAVE die Bemühungen, den Energiebedarf 

von Telekommunikationsgeräten – trotz exponentiell steigender Da-

ten raten und -volumina – deutlich zu reduzieren.

»Standort Deutschland im Jahr 2020: Mit durchgängigen, integrier-

ten Werkzeugketten zur Entwicklung eingebetteter Systeme – basie-

rend auf modernen Modellierungskonzepten – sind deutsche Unter-

nehmen gut gerüstet für die zunehmende Komplexität eingebetteter 

Systeme.« Dieses Zitat stammt aus der Vision, die im Rahmen des Pro-

jektes SPES 2020 erfolgreich auf dem Abschlussevent in München 

vorgestellt wurde. Ein wesentlicher Beitrag von OFFIS ist der SPES 

2020 Architektur-Modellierungsansatz. Die Anwendbarkeit dieses 

Ansatzes wurde unter anderem an Demonstratoren aus der Avionik 

und Automotive auf dem Abschlussevent gezeigt. SPES_XT ist das 

Fol geprojekt und wurde gleich im Anschluss an SPES 2020 gestartet. 

OFFIS leitet in diesem Projekt das Querschnittsthema Werkzeuge 

und Werkzeugplattformen.

Das Projekt ARAMIS hat zum Ziel, durch den Einsatz von »Multicore-

Technologie« in den Mobilitätsdomänen Automobil, Luftfahrt und 

Bahn die technologische Basis zur weiteren Erhöhung von Sicher-

The ENERSAVE project aims to save at least 30 % of the energy con-

sumption of telecommunications systems thanks to a new design 

methodology and to demonstrate its eff ectiveness on a next genera-

tion Internet network node. ENERSAVE will thus support eff orts to 

signifi cantly reduce the energy consumption of telecommunications 

equipment despite exponentially increasing data rates and volumes.

»Germany as a business location in 2020: Thanks to seamlessly in-

te grated tool chains for the development of embedded systems – 

ba  sed on modern modelling concepts – German companies are well 

prepared for the increasing complexity of embedded systems.« 

This quotation is taken from the vision developed within the scope 

of the SPES 2020 project, which was successfully presented at the 

con  clu   ding event in Munich. The SPES 2020 architecture modelling 

ap pro ach is a key OFFIS contribution. The practicability of this ap-

proach was illustrated at the concluding event on, among others, 

avi onics and automotive demonstrators. SPES_XT is the follow-on 

project and commenced when SPES 2020 concluded. OFFIS is ma na-

 ging the cross-disciplinary topic of tools and tool platforms with in 

the scope of SPES_XT.

The ARAMIS project aims to create the technological basis to further 

increase safety, transportation effi  ciency and comfort in the mobi-

lity domains automotive, aviation and rail through the use of »multi-

core technology«. In this context the project will make an important 

contribution to the maintenance and strengthening of the global 

com petitiveness of German companies operating in these do mains. 

47 48



heit, Verkehrseffi  zienz und Komfort zu schaff en. Vor diesem Hinter-

grund wird das Projekt einen wichtigen Beitrag zum Erhalt und zur 

Stärkung der weltweiten Wettbewerbsfähigkeit deutscher Unterneh-

men in diesen Domänen leisten. OFFIS wird einen kompositionalen 

Analyseansatz basierend auf virtuellen Architekturen und Segrega-

tionseigenschaften für Multi-Core-Systeme erforschen. OFFIS leitet 

zusammen mit Daimler das Teilprojekt »Durchgängige Entwicklungs-

methodik und Anbindung an die RTP«.

Das Gipfeltreff en der Technologieinitiative »ARTEMIS« und des »EU-

RE KA«-Clusters »ITEA2« stand unter dem Motto »Sharing a vision 

for ICT innovation« und fand am 30. und 31. Oktober 2012 in Paris 

statt. »ARTEMIS« und »ITEA2« sind europäische Forschungs pro-

gram me für eingebettete Systeme beziehungsweise Software-in ten-

 sive Systeme und Dienste. OFFIS ist an vier Projekten beteiligt, die 

sich auf dem Gipfel präsentierten: CESAR, MBAT, D3CoS und SAFE. 

Das von OFFIS koordinierte Projekt D3CoS war auf dem Co-Summit 

mit einem eigenen Stand vertreten. OFFIS präsentierte hier zusam-

men mit den Projektpartnern eine modellbasierte Methodik zur Be-

rück sichtigung des Faktors Mensch bei der Entwicklung kooperativer 

Mensch-Maschine Systeme in den Bereichen Luftfahrt, Automotive 

und Schiff fahrt.

Auf der Veranstaltung wurde das Projekt CESAR mit dem »ARTEMIS« 

Recognition Award ausgezeichnet. CESAR ist das Flaggschiff -Projekt 

innerhalb von »ARTEMIS«, an dem OFFIS mit 59 weiteren Partnern 

wäh rend der letzten drei Jahre zusammengearbeitet hat.

OFFIS will carry out research concerning a compositional analysis 

approach based on virtual architectures and segregation characte-

ristics for multi-core systems. OFFIS is managing the »Seamless de-

vel opment methodology and connection to the RTP« sub-pro ject in 

col la boration with Daimler.

The co-summit of the »ARTEMIS« technology initiative and the the 

»EUREKA« cluster »ITEA2«, which took place on 30 and 31 October 

in Paris, used »Sharing a vision for ICT innovation« as its motto. »AR-

TEMIS« and »ITEA2« are European research programs for em bed   -

ded sys tems respectively software-intensive systems and services. 

OFFIS is involved in four of the projects presented at the meeting: 

CESAR, MBAT, D3CoS and SAFE. 

The D3CoS project, coordinated by OFFIS, was represented with its 

own booth at the co-summit. In cooperation with the project partners 

OFFIS presented a model-based methodology for taking into con si-

d e ration the human factor when developing cooperative human-ma-

chine systems for the aviation, automotive and shipping industries.

The CESAR project received the »ARTEMIS« Recognition Award at the 

event. CESAR is the »ARTEMIS« fl agship project, on which OFFIS has 

been working for the last three years in cooperation with 59 other 

partners.

Verkehr
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TC ANH
TC ANH

HIGHLIGHTS TC AUTOMATISIERTE NANOHANDHABUNG

HIGHLIGHTS TC AUTOMATED NANOHANDLING
TC ANH

3 projektstart powerbonds: Ein Lösungsansatz, die steigen den 

Produktionskosten von Papier einzudämmen, ist eine Substitution 

von Fasern durch preiswertere Füllstoff e. Aber wie können die Fes tig-

keitswerte des Papiers bei geringerer Anzahl an Faser-Faser-Bin dun-

 gen beibehalten werden? In dem europäischen Forschungsprojekt 

PowerBonds suchen 15 Projektpartner, darunter das Technologie-

cluster Automatisierte Nanohandhabung (TC ANH), Antworten auf ge-

nau diese Frage.

Das PowerBonds-Projekt steht für »Enhancement of Fiber and Bond 

Strength Properties for Creating Added Value in Paper Products«. Es 

wird im Forschungsprogramm »WoodWisdom-Net 2« gefördert, ei-

ner Zusammenarbeit von 19 Förderorganisationen aus 12 Ländern. 

Die Arbeiten erfolgen von 2012 bis 2014 und werden von der TU Tam-

 pere, Finnland, koordiniert.

Im Mittelpunkt des Projektes steht die Verbesserung der Faserfes-

tigkeit und des Bindungsvermögens durch neue mechanische und 

chemische Faserstoff modifi zierungen sowie neue Werkzeuge zur Ma-

terialcharakterisierung und Validierung von Modellvorstellun gen. 

Moderne, experimentelle Mi kroskopieverfahren wie Raster-Elek tro-

 nenmikroskopie, -kraft mi kros  kopie sowie Röntgentomographie wer-

 den eingesetzt, um das Material unter Belastungsbedingungen zu 

untersuchen.

Der Einsatz von Mikro- und Nanorobotik zur Fasercharakterisierung 

im TC ANH hat als neuartiger Lösungsansatz eine besondere Bedeu-

tung. Mit dieser Technologie sollen neue experimentelle Einsichten 

in die Mechanismen der Faser-Faser-Bindungen gewonnen werden. 

Neben herkömmlichen Fasern können damit auch modifi zierte und 

funktionalisierte Fasern und Faserstoff e auf ihre mechanischen Ei-

gen schaften hin untersucht werden, die durch spezielle Verfahren 

hergestellt wurden. 

Das Verständnis der Wechselwirkungen bei Faser-Faser-Bindungen 

ermöglicht, die Ergebnisse auf größere Bereiche in Fasernetzwerken 

zu übertragen und somit eine echte Multiskalenanalyse durchzu-

führen. 

3 powerbonds project commences: One solution strategy for 

checking the increasing costs of producing paper is to replace the 

fi bers with cheaper fi ller materials. But how can the paper strength 

be maintained if there are fewer fi ber-fi ber bonds? Within the scope 

of the European PowerBonds project 15 partners, including the Auto-

mated Nanohandling technology cluster (TC ANH), are looking for 

ans wers to just this question.

The PowerBonds project is short for »Enhancement of Fiber and Bond 

Strength Properties for Creating Added Value in Paper Products«. 

It is being funded within the scope of the »WoodWisdom-Net 2« re-

 search program, a cooperation of 19 funding organizations in 12 

coun  tries. Work is being carried out from 2012 to 2014 and coordi-

nated by the Tampere University of Technology in Finland.

The focus of the project is on improving fi ber strength and bonding 

properties by means of new mechanical and chemical fi ber modifi -

cations as well as by using new tools for model concepts and charac-

terization. Modern experimental microscopic procedures such as 

scan ning electron microscopy; atomic force microscopy and x-ray 

tomography will be used to examine material under load conditions.

The TC ANH’s use of micro- and nano-robotics for fi ber characteriza-

tion is of particular signifi cance as an innovative solution strategy. 

The objective is to use this technology to gain new experimental in-

sights into the mechanisms of fi ber-fi ber bonding. The technology 

can be used to analyze not only conventional fi bers but also modifi ed 

and functionalized fi bers and fi ber materials manufactured using 

special processes. 

Understanding the interaction of fi ber-fi ber bonding will make it 

possible to transfer fi ndings to larger areas within fi ber networks 

and thus carry out a genuine multi-scale analysis. 



Dieser Ansatz wird es erlauben, den Materialeinsatz zu opti mieren, 

die Kosten zu reduzieren sowie die in einzelnen Anwendun gen wie 

Druckpapiere und Verpackungen erwünschten Eigenschaf ten der 

Papierprodukte zu verbessern. 

3 nanobits: Das vom TC ANH koordinierte EU-Projekt NanoBits (Ex-

changeable and Customizable Scanning Probe Tips) hatte sein zwei-

tes Review-meeting im November und wurde zur vollsten Zufrieden-

heit der Reviewer präsentiert. Das Konsortium hat damit seine Leis-

tungsfähigkeit erneut unter Beweis gestellt.

3 internationale sichtbarkeit: Das Cluster hat seine innere Or-

ganisation gestraff t: es besteht jetzt aus den beiden Untergruppen 

»Werkzeuge und Technologien« (C. Diederichs) sowie »Robotische 

Manipulation« (V. Eichhorn). Mitglieder des Cluster haben auch im 

Jahr 2012 für internationale Sichtbarkeit von OFFIS gesorgt: 

Die »International Conference On Manipulation, Manufacturing 

and Measurement on the Nanoscale« (3M-Nano), wurde in Xi‘an, 

China, erneut mit sehr guter Beteiligung ausgerichtet. General 

Chair der Konferenz ist Prof. Fatikow. 

Darüber hinaus sind 42 Besuche und Aufenthalte von TC-ANH-

Mitar beitern in Laboren weltweit, sowie 16 Besuche und z.T. län-

ger fristige Aufenthalte von ausländischen Wissenschaftlern in 

Ol denburg ein Beleg für die starke internationale Vernetzung 

des Clusters.

This approach will facilitate optimization of material use; reduction 

of costs and improvement of the paper product characteristics requi-

red for individual applications such as printing paper and packa g ing.

3 nanobits: The second review meeting for the EU NanoBits pro-

ject (Exchangeable and Customizable Scanning Probe Tips), coordi-

nated by TC ANH, was held in November and the fi ndings presented 

met with the fullest satisfaction of the reviewers. The consortium 

has thus once again demonstrated its ability to deliver.

3 international visibility: The cluster has streamlined its inter-

nal organization, which now consists of the two sub-groups »Tools 

and technologies« (C. Diederichs) and »Robotic manipulation« (V. 

Eich horn). In 2012 cluster members again achieved international 

visibility for OFFIS: 

The »International Conference On Manipulation, Manufactu-

ring and Measurement on the Nanoscale« (3M Nano) was held 

in Xi‘an, China, again with excellent attendance. The con fe ren-

ce’s General Chair was Prof. Fatikow. 

Over and above this 42 visits and stays of TC ANH staff  in labora-

tories all over the world, plus 16 visits and, in some cases, long-

term sojourns of foreign scientists in Oldenburg are the proof 

of the cluster‘s very good international connections.
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Im vorderen Teil unseres Jahresberichtes haben wir Sie über einige 

Höhepunkte unserer Arbeit informiert. Nun möchten wir Ihnen die 

Arbeit unserer drei FuE-Bereiche genauer darstellen. 

Einleitend stellen wir Ihnen jeden Bereich und seine Forschungsthe-

men kurz vor. Auf den weiteren Seiten fi nden Sie eine große Aus  -

wahl der im jeweiligen FuE-Bereich bearbeiteten Projekte mit ver -

tiefenden Fakten und einem kurzen Abriss zum Forschungsziel. 

Abgerundet wird dieser Berichtsteil mit einer Liste unserer Publika-

tionen in 2012. Sollten Sie sich für mehr Details interessieren, besu-

chen Sie unsere Internetseiten oder wenden Sie sich gerne direkt 

an unsere Bereichsleiter! Deren Kontaktdaten fi nden Sie auf der je-

weiligen Einleitungsseite zum FuE-Bereich. 

In the fi rst part of our annual report, we informed you about some 

of the highlights of our work. In the following section we would like 

now to depict the work of our three R&D Divisions in more detail. 

For an opening, we shortly introduce each Division and its fi eld of 

research to you. On the remaining pages you will fi nd a large selec-

tion of the projects that are being processed in each R&D Division 

including indepth facts and a short abstract about the research 

goal. We round it off  with a list of our publications in 2012. Should 

you be interested in further details, please visit our internet website 

or directly contact our directors! You can fi nd their contact informa-

tion on each introductory page of the R&D Divisions.

DIE OFFIS FORSCHUNGSBEREICHE UND

OFFIS RESEARCH DIVISIONS AND PROJECTS
PROJEKTE

Projekte
Projects



FÜHRUNG DES BEREICHS ENERGIE
MANAGEMENT ENERGY DIVISION

Sprecher Bereichsvorstand | Chair Division Executive Board

Bereichsleiter | Directors
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HER AUSFORDERUNGEN DER ZUKUNF T

Der weltweite CO2-Ausstoß muss massiv gesenkt und die Abhängig-

keit von fossilen Energieträgern verringert werden. Die Lösung des 

Kli maproblems ist eine der zentralen gesellschaftlichen und wirt-

schaftlichen Aufgaben unserer Zeit. Doch wie ist die Energieversor-

gung durch neue Informations- und Kommunikationstechnologien 

(IKT) zu gestalten, so dass die nicht steuerbaren und in der Regel 

nicht bedarfsgerechten, aus regenerativen Quellen eingespeisten 

Energien eine verlässliche Ver sorgung unterstützen? Wie kann zum 

Beispiel eine große Anzahl hocheffi  zienter Kraft-Wärme-Kopplungs-

anlagen zuverlässig in ein Energie manage ment eingebunden werden? 

Oder wie kann der ständig steigende Energie verbrauch der IT selbst 

verringert werden?

Eine weitere Herausforderung stellt sich durch politische Vorgaben: 

Die früher für die Versorgungssicherheit notwendigen Energie mono-

 pole werden durch die Gesetzgebung zu nehmend aufgebrochen. Dies 

bedingt neue Geschäftsprozesse und erlaubt neuen Akteuren den 

Marktzutritt. IKT helfen Antworten auf derartige Heraus for der ungen 

der Zukunft zu fi nden und diese geeignet umzusetzen.

OFFIS ALS GESTALTER

Seit vielen Jahren erforscht und entwickelt OFFIS IKT-basierte Kon-

zepte und prototypische Systeme für die Energiewirtschaft und En er-

gieeffi  zienz. So wurden zum Beispiel maßgebliche Beiträge geleis tet 

zur standardkon formen IT-Integration dezentraler Erzeuger ein hei ten 

in ein Energie management, zur Energieeffi  zienz in der IT vom Com-

pu ter-Chip bis zum Rechenzentrum und für das Management großer 

IT-Systemlandschaften in der Energieversorgung. Im Vor dergrund 

aller technologischen Arbeiten steht der Beitrag zu den gesell schaft-

li chen und wirtschaftlichen Herausforderungen der En ergie frage stel-

 lungen von morgen. Dabei nutzen wir bei diesen inter disziplinären 

Frage stellungen unser Netzwerk von Partnern aus an deren Dis zi pli-

 nen so wie unsere langjährigen Kooperationen mit Her stellern und 

An wendern.

GRUPPEN DES BEREICHS:

3 energiemanagement

3 interoperabilität und standards

3 energieeffizienz in der ikt

3 softwaretechnik in betrieblichen informationssystemen

CHALLENGES FOR THE FUT URE

The global CO2 emissions must be reduced substantially as well as 

the dependency on fossil energy carriers. The solution of the climate 

problem is one of the central social and fi nancial tasks of our time. 

How is the energy supply to be designed however through new infor-

 mation technologies so that the energies which cannot be control-

led and as a rule cannot be fed-in from regenerative sources in line 

with the needs support a reliable supply? How can a large number 

of highly effi  cient combined heat and power plants be reliable inte-

grated into an energy management? Or how can the constantly ris-

ing energy consumption of IT itself be reduced?

Another challenge is faced through political stipulations: The energy 

monopolies which were necessary for the supply safety in the past 

are increasingly broken up by legislation. This requires new business 

pro cesses and allows new players to enter the market. Information 

and communication technologies help to fi nd answers to these chal-

lenges of the future and to implement these in a suitable manner.

OFFIS A S A DESIGNER

For many years OFFIS has been researching and developing ICT-ba-

sed concepts and prototypical systems for the energy industry and 

energy effi  ciency. Thus, for example decisive contributions were made 

to the IT inte gra tion of decentralized generator units into an energy 

management, for the energy effi  ciency in the IT from the computer 

chip to the computer center and for the management of large IT sys tem 

land  scapes in the energy supply which conform with the standards. 

In the forefront of all technological work is the contribution to the 

social and fi nancial challenges of the energy questions of tomorrow. 

With these interdisciplinary questions we use our network of part-

ners from other disciplines as well as our long-standing cooperation 

with manufacturers and users.

GROUPS OF THE DIVISION:

3 energy management

3 interoperabilit y and standards

3 energy efficiency in ict

3 software technology in company information systems

KURZVORSTELLUNG DES BEREICHS

THE ENERGY DIVISION: AN OVERVIEW
ENERGIE

Energie
Energy
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AC4DC
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 04/2011 – 03/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Borderstep Institut für Innovation und Nachhaltigkeit gemein-

  nützige GmbH, BTC AG, Microsoft Deutschland GmbH, Rittal GmbH

 & Co. KG, Universität Paderborn, Würz Energy GmbH, Zweckver-

 band Kommunale Datenverarbeitung Oldenburg (KDO)

In addition to signifi cant energy savings, considering the »data cen-

ter« as one overall system, i.e. specifi cally hardware, software and 

air conditioning, also facilitates the optimizing of loads in electri city 

networks, in particular smart grids. To accomplish the pro ject‘s aims 

research will be carried out into intelligent forms of load ma na  ge-

ment in data centers, infrastructure and data storage. This research 

will study solutions within data centers; in clusters of multiple data 

centers and take into consideration end device capacities. OFFIS is 

signifi cantly involved in multiple work areas of the project. In order 

to make statements concerning data center energy demands exis t-

ing data will be studied and new measurements will also be carried 

out at data centers. To this end new measurement technologies will 

also be developed.

Die ganzheitliche Betrachtung des Systems »Rechenzentrum« (RZ), 

die neben den Aspekten Hard- und Software auch die Klimatisie-

rung einbezieht, ermöglicht neben erheblichen Energieeinsparun-

gen auch die Lastoptimierung in Stromnetzen, insbesondere Smart 

Grids. Zur Umsetzung des Ziels sollen im Rahmen des Projektes in-

telligente Formen des Rechenlast-, Infrastruktur- und Datenmana ge-

ments RZ-intern, RZ-über greifend und unter Einbeziehung der Kapa-

zitäten von Endgeräten er forscht werden. OFFIS ist maßgeblich an 

mehreren Arbeitsbereichen des Projektes beteiligt. Um Aussagen 

über den Energiebedarf eines RZs machen zu können, werden so-

wohl vorhandene Daten betrachtet als auch neue Messungen im RZ 

vor ge nommen. Hierzu müssen ebenfalls geeignete Messmethoden 

entwickelt werden. 

ALPHA VENTUS PORTAL
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 05/2010

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS IWES

OFFIS is developing and maintaining a system for the long-term ar-

chi ving of technical and ecological measurement data of the off -

shore wind farm alpha ventus for projects within the scope of the 

RAVE (Research at alpha ventus) research initiative. This requires 

effi  cient storage of high defi nition research data. A large data ware-

house system stores measurement data of over 1200 sensors plus 

cross-network operating data. A limited access Web portal, also rea-

lized by OFFIS, allows accredited research partners to access data 

which has been approved for them. As these data are highly rele-

vant for the wind energy research, long-term reliable archiving is 

necessary. Therefore, concepts for permanent data archiving are 

already being taken into consideration in order to be able to make 

the data accessible also in future projects.

OFFIS entwickelt und betreibt ein System zur Langzeitarchivierung 

von technischen und ökologischen Messdaten des Off shore-Wind-

parks alpha ventus für Projekte innerhalb der RAVE (Research at 

alpha ventus) Forschungsinitiative. Dabei ist eine effi  ziente Speiche-

 rung der hochaufl ösenden Forschungsdaten notwendig. Mess da ten 

von über 1200 Sensoren sowie netzübergreifende Betriebsdaten 

speisen ein großes Data-Warehouse-System. Über ein zugriff ge-

schütztes Web-Portal, das ebenfalls von OFFIS realisiert wurde, kön-

 nen akkreditierte Forschungspartner die für sie freigegebenen Mess-

 daten abrufen. Da es sich um historisch wichtige Daten für die Wind-

energieforschung handelt, ist eine langfristig abgesicherte Archi-

vierung der Daten notwendig. Daher werden bereits jetzt Konzepte 

zur dauerhaften Datenarchivierung einbezogen, um die Daten auch 

zukünftigen Projekten zur Verfügung stellen zu können.
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OFFIS is engaged in research and development for BTC, IT subsi-

diary of energy provider EWE, in the topics of software engineering 

and software architecture. The development of concepts for software 

architecture documentation is one example for this work. OFFIS de-

velops domain-specifi c languages and appropriate editors in order 

to support software architects in effi  ciently capturing and exchan-

ging relevant architecture information.

OFFIS forscht und entwickelt für die BTC AG, IT-Tochter des Energie-

versorgers EWE AG, in den Themen Software Engineering und Soft-

warearchitektur. Ein Beispiel ist die Erarbeitung von Konzepten zur 

Doku  mentation von Softwarearchitekturen. Hier werden domänen-

spe zi fi sche Sprachen und dazugehörige Editoren entwickelt, die 

Soft warearchitekten dabei unterstützen, für sie relevante Informa-

tionen effi  zient zu erfassen und auszutauschen. 

BTC-KOOPERATION
BTC-COOPERATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath 

LAUFZEIT | DURATION seit | since 04/2006 

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS BTC AG

CEWE COLOR AG & Co. OHG is an international photo and imaging 

service provider (photofi nisher). Within the CEWE cooperation, OFFIS 

is working on concepts and practical transformations in the area of 

IT management and software engineering. Currently, OFFIS is con-

cerned with the identifi cation and unifi ed formal documentation of 

existing business processes. This documentation is an important 

foundation for CEWE COLOR, for example in order to integrate stan-

dard software with individual software or to produce an index of pro-

cedures which is relevant with respect to data protection regulations.

Die CEWE COLOR AG & Co. OHG ist ein international tätiger Online 

Druck- und Foto-Dienstleister. Innerhalb der CEWE-Kooperation erar-

beitet OFFIS Konzepte und praktische Umsetzungen im Bereich des 

IT-Managements und der Softwareentwicklung. Aktuell befasst sich 

OFFIS hier insbesondere mit der Erhebung und der einheitlichen 

formalen Dokumentation von Geschaftsprozessen. Diese Dokumen-

 tation ist bei der CEWE COLOR AG & Co. OHG eine wichtige Grundlage 

beispielsweise für die Integration von Standard- und Individualsoft-

ware sowie bei der Erstellung datenschutzrechtlich relevanter Ver-

fah  rensverzeichnisse.

CEWE-KOOPERATION 
CEWE-COOPERATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 05/2007

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS CEWE Color AG
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eTELLIGENCE is one of six research projects of the funding program 

»E-Energy – ICT-based energy system of the future« of the Fede ral 

Ministry of Econoamics and Technology (BMWi). In the model re gion 

of Cuxhaven IT systems for tomorrow’s energy supply have been de-

vel oped within the scope of a large-scale model experiment. OFFIS’ 

work in this context has focused on the issues of standardization, 

architecture, security and energy consulting. A refe rence archi tec-

ture including security concepts for regional elec tricity market pla-

ces and using and expanding international and na tional standards 

(IEC 61850, IEC 61968/61970) has been compiled. The newly de vel-

oped tools ensure that new components comply with standards and 

reduced the engineering eff ort required.

Das Projekt eTELLIGENCE ist eines von 6 Modellprojekten des Förder-

programms »E-Energy: IKT-basiertes Energiesystem der Zukunft« 

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi). Im 

Rahmen des Projektes sind in der Modellregion Cuxhaven in einem 

großangelegten Modellversuch IT-Systeme für die Energieversor-

gung von Morgen aufgebaut worden. Die Arbeiten von OFFIS haben 

sich dabei auf die Themen Normierung, Architektur, Sicherheit und 

Energieberatung fokus siert. Es ist eine Referenzarchitektur inklusi-

ve Sicherheitskon zepten für regionale Strommarktplätze erarbeitet 

worden, wobei internationale und nationale Standards (IEC 61850, 

IEC 61968/ 61970) eingesetzt und erweitert worden sind. Durch die 

entwickel ten Werkzeuge kann die Standardkonformität neuer Kom-

ponenten sichergestellt und der Engineering-Aufwand verringert 

wer den. 

eTELLIGENCE
WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Appelrath / Prof. Sonnenschein

LAUFZEIT | DURATION 11/2008 – 10/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS EWE AG, BTC AG, energy & meteo systems GmbH, Fraunhofer Ge-

 sellschaft, Öko Institut e.V. 

ENERGEOPLAN
WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Weisensee / Prof. Sonnenschein

LAUFZEIT | DURATION 02/2011 – 01/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS EWE NETZ GmbH, Gemeinde Ganderkesee

The ENERGEOPLAN project combines local authority planning deci-

sion-making processes with a system-based approach to, and opti-

mi zing of, energy supply. Using a model region as an example local 

authority planning guidelines will initially be formalized and, within 

the scope of analysis of potential, combined with the theoretical 

po ten tial for renewable energies. The objective in this context is to 

estab lish the ultimately realisable potential for various renewable 

energy sources. Taking this estimate of potential as the basis the 

various de velopment scenarios will be considered and their impact 

on energy supply at medium voltage level simulatively assessed. 

ENER GEOPLAN thus off ers the possibility of including the existing 

elec tricity network infrastructure as well as its future expansion 

into the plan ning process.

Das Projekt ENERGEOPLAN koppelt kommunalplanerische Entschei-

dungsprozesse mit einer Systembetrachtung und Optimierung der 

En ergieversorgung. Am Beispiel einer Modellregion werden kom mu-

  nalplanerische Vorgaben zunächst formalisiert und im Zuge einer 

Po tenzialanalyse mit dem theoretisch vorhandenen Potenzialen für 

Erneuerbare Energien zusammengeführt, woraus sich schluss end-

 lich realisierbare Potenziale für verschiedene erneuerbare Ener gie-

  träger ergeben. Auf Grundlage dieser Potenzialeinschätzung wer den 

unterschiedliche Ausbauszenarien betrachtet und deren Aus wir kun-

  gen auf die Energieversorgung der Mittelspannungsebene simu lativ 

bewertet. ENERGEOPLAN bietet somit die Möglichkeit, die vor han de-

ne Stromnetzinfrastruktur sowie deren zukünftigen Ausbau in den 

Pla  nungsprozess einzubeziehen. 
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Companies and in particular German energy supply companies are 

facing demanding challenges due to the signifi cant technical and 

re gulatory changes in the energy systems. This also applies to the 

IT management of these companies, because there are extensive 

soft ware landscapes which have grown over the years which now 

need to be constantly adapted to new business processes and or ga-

 nizational structures. Systematic analysis, documentation, and con-

 ti nu ous improvement of this complex, dynamic interaction is es sen-

tial. In cooperation with EWE AG, OFFIS develops appropriate con-

cepts and information models as well as visualizations of relation-

ships in so-called software maps. Moreover OFFIS off ers regularly 

an overview of current issues of relevant IT research in specifi cally 

prepared workshops.

Unternehmen insbesondere der deutschen Energiewirtschaft sehen 

sich durch den deutlichen technischen und regulatorischen Wandel 

der Energiesysteme anspruchsvollen Herausforderungen gegen über. 

Dies gilt auch für das IT-Management der Unternehmen, denn hier 

sind über Jahre gewachsene, umfangreiche Softwarelandschaf ten 

stetig an neue Geschäftsprozesse und Organisationsstrukturen an-

zupassen. Eine systematische Analyse, Dokumentation und stete 

Ver besserung dieses komplexen, dynamischen Zusammenspiels ist 

dabei unerlässlich. In der Kooperation mit der EWE AG erarbeitet 

OF FIS entsprechende Analysen und Konzepte und entwickelt z. B. In-

 formationsmodelle sowie Visualisierungen von Beziehungs ge fl ech-

 ten in sogenannten Softwarekarten. Darüber hinaus bietet OFFIS in 

spezifi sch aufbereiteten Workshops regelmäßig einen Überblick zu 

aktuellen Themen der relevanten Informatikforschung. 

EWE-INFORMATIK 
EWE-COOPERATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 01/2001

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS EWE AG

The FUTURE ENERGY GRID project identifi ed technical, framework 

policy and free enterprise-related key and success factors as well 

as opportunities and risks on the road to the Smart Grid. In addition 

to this, technical innovations and legal measures have been cate-

gorized and assessed against the backdrop of the current situation 

in Germany. Diff erent migration paths for the year 2030 have been 

identifi ed and assessed. Building on this, a particularly promising 

migration path has been presented in the form of a roadmap. More-

over, action recommendations and main lines of action for poli tical 

and business decision makers have been developed based on the 

results of this work.

Das Projekt FUTURE ENERGY GRID hat technische, rahmenpoliti sche 

und marktwirtschaftliche Erfolgs- und Schlüsselfaktoren sowie Chan-

 cen und Risiken auf dem Weg zum Smart Grid identifi ziert. Zudem 

sind die technischen Neuerungen und gesetzgeberischen Maß nah-

men vor dem Hintergrund der aktuellen Situation in Deutschland ein-

geordnet und bewertet worden. Es wurden verschiedene Mi gra tions-

pfade in das Jahr 2030 ermittelt und bewertet. Aufbauend darauf 

wurde der besonders aussichtsreiche Migrationspfad identifi ziert 

und in einer Roadmap dargestellt. Auf der Grundlage der Ergebnisse 

sind auch Handlungsempfehlungen und Hauptaktionslinien für Ent-

scheidungsträger in Politik und Wirtschaft abgeleitet worden.

FUTURE ENERGY GRID
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 09/2010 – 02/2012 

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS acatech, BTC AG, EWE AG, Nokia Siemens Networks, RWE, SAP, 

 Siemens
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The growing use of electric vehicles and a corresponding desire for 

the uniform integration of diff erent manufacturers’ vehicles into 

the power network represents a challenge which would, in the long 

term, be insurmountable without standardization of the interfaces. 

The IKTeCOM project has standardized data structures from existing 

model projects to create a common data structure for communica-

tions. National and international bodies have introduced these struc-

tures into standardization measures to facilitate interoperability 

between the multiple manufacturers in various energy and mobility 

providers’ regions.

Der steigende Einsatz von Elektrofahrzeugen und der damit ver bun-

 dene Wunsch einer einheitlichen Integration der Fahrzeuge unter-

schiedlicher Hersteller in das Stromnetz stellt eine Herausforderung 

dar, die ohne eine Standardisierung und Normung der Schnittstellen 

auf Dauer nicht mehr zu überschauen wäre. In dem Projekt IKTeCOM 

wurden die Datenstrukturen aus bereits existieren den Mo dellpro-

jek ten vereinheitlicht und eine gemeinsame Datenstruktur für die 

Kom munikation geschaff en. Diese sind über nationale und inter na-

tio  nale Gremien in die Standardisierung eingebracht worden, um 

Inter operabilität zwischen den verschiedenen Herstellern in den 

un terschiedlichen Regionen der Energie- und Mobilitätsanbieter zu 

ermöglichen.

IKTeCOM
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 07/2010 – 06/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS –
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Together with the German National Academy of Science and Enginee-

ring, OFFIS is investigating how cloud technology can eff ectively be 

employed in German enterprises. In this context, we compare Ger-

man cloud activities like for example driven by the »Trusted Cloud« 

funding prorgram with iniatives in Europe, North America and the 

Far East. Beyond, the project gathers requirements for cloud usage 

in German enterprises. The focus here is not only on service con-

sumption; many enterprises consider cloud as a means for off ering 

innovative services and for increasing their market shares. Here, 

OFFIS closely collaborates with companies like Google, SAP, Deut-

sche Post DHL and Software AG. Furthermore, requirements of SMEs 

are identifi ed in workshops and surveys. Based on a matching of 

cloud requirements and the current state of the art, the project com-

piles recommendations for a more eff ective and attractive cloud 

usage in Germany. 

OFFIS untersucht zusammen mit acatech – Deutsche Akademie der 

Technikwissenschaften in diesem Projekt, wie Cloud-Technologien 

in deutschen Unternehmen eff ektiv zum Einsatz kommen können. 

Hier zu wird ein Vergleich der deutschen Cloud-Aktivitäten, wie sie 

zum Beispiel im Förderprogramm »Trusted Cloud« betrieben werden, 

mit Initiativen in Europa, Nordamerika und Fernost angestellt. Da rü-

 ber hinaus erhebt das Projekt Anforderungen, die deutsche Unter-

neh men an den Einsatz von Cloud-Technologie stellen. Das Augen-

merk liegt jedoch nicht nur auf der Nutzung von Cloud-Diensten; vie-

le Un ternehmen sehen die Cloud auch als Möglichkeit, um inno vative 

Dien ste selbst anbieten und sich so neue Marktantei le erschließen 

zu können. Hier arbeitet das Projekt eng mit Unternehmen wie Go o-

gle, SAP, Deutsche Post DHL und der Software AG zusammen. Es wer-

den auch Anforderungen von KMUs in Workshops und Umfragen er-

mittelt. Basierend auf einem Abgleich dieser Anfor derungen mit dem 

Stand der Technik werden dann Empfehlungen für eine eff ektivere 

und at traktivere Nutzung von Cloud-Technologien in Deutschland 

ausgear beitet.

FUTURE BUSINESS CLOUDS
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 07/2012 – 06/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS acatech 



The increase in decentralized feeding of electricity generated by 

re newable energies into the grid entails new challenges, above all 

for medium-voltage grids. Ground-breaking equipment technology 

is re quired in particular to provide these grids with intelligent pro-

tection and automation features in an economical manner. In this 

con text the project I-PROTECT is implementing an innovative protec-

tion and con trol technology system which overcomes the key disad-

vantages of current technology.

Die Zunahme der dezentralen Einspeisung aus erneuerbaren Ener-

gien stellt vor allem Mittelspannungsnetze vor neue Herausforde-

rungen. Insbesondere wird eine neuartige Gerätetechnik benötigt, 

um diese Netze auf ökonomische Weise mit intelligenten Schutz- und 

Automatisierungsfunktionen auszustatten. In diesem Zusammen-

hang implementiert das Projekt i-PROTECT ein innovatives Schutz- 

und Leit techniksystem, das die wesentlichen Nachteile des Stands 

der Tech nik beseitigt.

I-PROTECT
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

LAUFZEIT | DURATION 09/2012 – 08/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS BTC AG, H&S Hard- und Software GmbH & Co. KG, KoCoS Mess-

 technik AG, TU Dortmund

The project »Secure Information and Communication Technologies 

for a Smart Energy Grid« compiles a study on IT security within 

smart grids. To this end, known and foreseeable elements within 

the smart grid and their reciprocal dependencies will be examined. 

A key focus of the project is to analyze potential threats based on 

an abstract reference architecture and its primary use cases; to carry 

out a risk evaluation and to derive measures and security-rele  vant 

requirements for the energy information network within smart grids.

Ziel des Projektes »Sichere Informations- und Kommunikationstech-

nologien für ein intelligentes Energienetz« (SIKT) ist die Erstellung 

einer Studie zur IT-Sicherheit im Smart Grid. Hierzu werden bekann-

te und absehbare Elemente im Smart Grid und deren wechselseitige 

Abhängigkeiten betrachtet. Schwerpunkt des Projektes ist es, auf 

Basis einer abstrakten Referenzarchitektur und deren primären Ver-

wendungsmöglichkeiten (»Use Cases«) potentielle Bedrohungen zu 

analysieren, eine Risikobewertung vorzu nehmen und Maßnahmen 

und sicherheitsrelevante Anforderungen für das Energieinformati-

onsnetz im Smart Grid abzuleiten. 

SIKT
SICHERE INFORMATIONS- UND KOMMUNIKATIONSTECHNOLOGIEN FÜR EIN 
INTELLIGENTES ENERGIENETZ
SECURE INFORMATION- AND COMMUNICATION TECHNOLOGIES FOR A 
SMART ENERGY GRID

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 09/2012 – 05/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS secunet Security Networks AG und diverse Unternehmen und For-

 schungsinstitutionen in Deutschland | secunet Security Networks

 AG and various companies and research institutions in Germany
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In collaboration with a group of additional European partners the 

project is examining how information within the overall data »sup-

ply chain« from the company to the end consumer can be protected 

in such a way that unencrypted data cannot be accessed at any un-

autho rized point. TRESCCA aims to lay the foundations for a se cure, 

reliable cloud platform by ensuring strong logical and physi cal 

security for the corresponding equipment. This is achieved both by 

means of hardware-based security modules as well as by employ ing 

virtualization technologies which take the cloud’s over all architec-

ture into consideration.

Zusammen mit einer Reihe weiterer europäischer Partner wird in 

diesem Projekt untersucht, wie in der kompletten »Lieferkette« der 

Daten vom Unternehmen bis zum Endverbraucher Informationen so 

geschützt werden können, dass an keiner unautorisierten Stelle ein 

Zugriff  auf unverschlüsselte Daten möglich ist. TRESCCA möchte die 

Grundlagen für eine sichere und vertrauenswürdige Cloud-Plattform 

legen, indem eine starke logische und physikalische Sicherheit bei 

den beteiligten Geräten sichergestellt wird. Dies geschieht sowohl 

durch hardwareseitige Sicherheitsmodule als auch durch die Nut-

zung von Virtualisierungstechnologien, wobei die gesamte Architek-

tur der Cloud berücksichtigt wird. 

TRESCCA 
TRUSTWORTHY EMBEDDED SYSTEMS FOR SECURE CLOUD COMPUTING APPLICATIONS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 10/2012 – 09/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS CoSynth GmbH & Co. KG (D), Institut Mines-Telecom (F), ST Micro-

 electronics (Grenoble 2) SAS (F), Technological Educational Institute

 of Crete (GR), Wellness Telecom SL (E), Virtual Open Systems (F)

The goal of the SMART NORD interdisciplinary research association 

is to generate contributions to the coordinated, decentralized pro-

vision of active power; regulating power and reactive power within 

distribution networks. Energy-related information technology in par-

ticular plays a key role within this research association. Without mo-

dern information and communications technology and new IT me-

thods it will be impossible to steer the highly complex system for 

our future electricity supply.

Ziel des interdisziplinären Forschungsverbundes SMART NORD ist die 

Erstellung von Beiträgen zur koordinierten, dezentralen Bereitstel-

lung von Wirkleistung, Regelleistung und Blindleistung in den Ver-

teilnetzen. In SMART NORD spielt insbesondere die Energieinformatik 

eine tragende Rolle. Ohne moderne Informations- und Kommu ni ka-

tionstechnik und neue Informatikmethoden ist das höchst komplexe 

System unserer künftigen Stromversorgung nicht zu beherrschen.

SMART NORD 
INTELLIGENTE NETZE NORDDEUTSCHLAND
INTELLIGENT DISTRIBUTION GRIDS IN NORTHERN GERMANY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Sonnenschein

LAUFZEIT | DURATION 03/2012 – 02/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, TU Braunschweig, Leib-

 nitz Universität Hannover, TU Clausthal, NEXT ENERGY EWE-Forsch-

  ungszentrum für Energietechnologie e. V., EFZN
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The objective of this study is to quantify the modifi cation and ex pan-

 sion requirements within German electricity distribution networks 

by 2017, 2022 and 2032. In this context the goal is to determine effi  -

 cient development paths which take into consideration the fore see-

able requirements as regards the supply task; the existing network 

structure and replacement requirements and the information and 

communications technology which is available. Various scenarios 

will be employed to compare the costs and benefi ts of con ven tional 

modifi cation and expansion requirements with the modifi  cation and 

expansion requirements which arise when employing in telli gent 

net work technologies. Over and above this, obstacles to implemen-

ta tion will be identifi ed and regulatory policy-related measures will 

be developed to overcome the obstacles.

Ziel dieser Studie ist es, den Um- und Ausbaubedarf in den deut-

schen elektrischen Verteilernetzen bis 2017, 2022 und 2032 zu quan-

 tifi zieren. Dabei sollen effi  ziente Entwicklungspfade ermittelt wer-

den unter Berücksichtigung von den zu erwartenden Anfor de run-

gen an die Versorgungsaufgabe, der bestehenden Netzstruk tur und 

des Ersatzbedarfs sowie der zur Verfügung stehenden Informa tions- 

und Kommunikationstechnologie. In verschiedenen Szenarien sind 

Kosten und Nutzen des konventionellen Um- und Ausbaubedarfs mit 

dem Um- und Ausbaubedarf unter Verwendung intelligenter Netz -

tech nologien zu vergleichen. Darüber hinaus werden Umsetzungs-

hindernisse identifi ziert und ordnungspolitische Maßnahmen zur 

Be hebung der Hindernisse entwickelt.

VERTEILERNETZSTUDIE 
DISTRIBUTION GRID STUDY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Lehnhoff 

LAUFZEIT | DURATION 11/2012 – 02/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS E-Bridge Consulting GmbH, RWTH Aachen

Energie
Energy
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HER AUSFORDERUNGEN DER ZUKUNF T

Die demographischen Veränderungen und der medizinisch-tech-

nische Fortschritt stellen das Gesundheitssystem vor neue Fragen. 

Wie kann die Zusammenarbeit der Akteure im Gesundheitswesen 

effi  zienter gestaltet werden? Wie lassen sich medizinische Versor-

gung und Nachsorge optimal unterstützen? Und wie muss das Leben 

und Wohnen zukünftig aussehen, um Menschen bis ins hohe Alter 

mehr Wohlbefi nden und Selbstständigkeit zu ermög lichen? Informa-

tions- und Kommunikationstechnologien (IKT) helfen, Antworten auf 

diese Herausforderungen der Zukunft zu fi nden und diese geeig net 

umzusetzen. 

OFFIS ALS GESTALTER 

Seit vielen Jahren erforschen und entwickeln wir am OFFIS IKT für das 

Gesundheitswesen und die Medizin. Das Epidemiologische Krebs-

register Niedersachsen und die maßgebliche Betei ligung an der Ent-

wicklung des internationalen medizini schen Bild kom mun ika tions -

standards DICOM sind nur zwei der zahl reichen Beispiele für er-

folg  reiche OFFIS-Arbeiten. Wir verstehen Gesundheit nicht nur als 

Abwesenheit von Krankheit, sondern vielmehr – in Anlehnung an die 

Defi nition der Weltgesundheitsorganisation WHO – als einen Zu-

stand des völligen körperlichen, geisti gen und sozialen Wohlergeh-

ens. Einen besonderen Stellenwert nehmen in unserer Arbeit daher 

die Themen »Ambient Assisted Living« (die technische Unterstützung 

des Menschen im täglichen Leben) und »Versorgungsforschung« 

(Analyse von Versorgungssituationen und neuer Versorgungskon-

zepte) ein.

GRUPPEN DES BEREICHS:

3 medizinische gerätetechnik

3 integrationstechnik

3 datenmanagement und datenanalyse

3 interaktive systeme

CHALLENGES OF THE FUT URE

Demographic changes and progress in medical technology present 

new challenges for the health system. How can team work of health- 

care protagonists be structured more effi  ciently? How can optimal 

support of healthcare and follow-up care be organized? And what 

should tomorrow’s life and homes be like to allow people to enjoy 

more well-being and independence far into old age? Information and 

communication technologies (ICT) can help fi nd answers to these 

challenges of the future and to implement them adequately.

OFFIS A S A DESIGNER

For many years we at OFFIS have been researching and developing 

ICT for healthcare and medicine. The Lower Saxony Epidemiological 

Cancer Register and the signifi cant partici pation in the development 

of the DICOM international medical image communication standard 

are just two of numerous examples of suc cessful OFFIS work. We 

understand health not only as the absence of disease but rather – 

following the defi nition of the World Health Organization WHO – as 

a condition of complete physical, mental and social wellbeing. The 

topics of »Ambient Assisted Living« (the technical support of peo-

ple in their daily lives) and »Health Services Research« (analysis of 

health service situations and new health service concepts) are thus 

of particular signifi cance in our work.

GROUPS OF THE DIVISION: 

3 medical device technology

3 integration technology

3 data management and data analysis

3 interactive systems

KURZVORSTELLUNG DES BEREICHS

THE HEALTH DIVISION: AN OVERVIEW
GESUNDHEIT

Gesundheit
Health



Gesundheit

Within the scope of the AMBIACT project AAL additional components 

for the expansion of existing domestic emergency call systems will 

be developed and subject to a preliminary evaluation. The project 

will draw on patented preparatory work developed within the scope 

of the GAL and PAALiativ research projects as well as evaluating im-

plementation within the scope of the already existing infrastructure 

of domestic emergency call systems. Additional components for de-

centralized electricity measuring and device recognition will make 

it possible to increase the sensitivity of the triggers for an emergen-

cy call and reduce the number of false alarms. Over and above this, 

new services for domestic emergency call systems will be facilitated, 

such as, for example, monitoring of daily activities; recognition of 

critical situations and the off ering of short-term, needs-based ser-

vices. Should the evaluation prove positive the objective is to carry 

out technical implementation through a joint OFFIS / Johanniter [St 

John Accident Assistance Society] spin-off ; the additional services 

will be provided by the Johanniter.

Im Projekt AMBIACT werden AAL-Zusatzkomponenten zur Erweite-

rung von existierenden Hausnotrufsystemen entwickelt und erst-

ma lig evaluiert. Es wird dabei auf patentierte Vorarbeiten aus den 

Forschungsprojekten GAL und PAALiativ zurückgegriff en und die 

Umsetzung im Rahmen der bereits bestehenden Infrastruktur von 

Hausnotrufsystemen evaluiert. Durch die Zusatzkomponenten zur 

dezentralen Strommessung und Geräteerkennung werden die Sensi-

tivität der Notfallauslösung erhöht und die Fehlalarmquote gesenkt. 

Darüber hinaus werden neue Dienstleistungen für Hausnotrufsys-

temanbieter ermöglicht, wie z. B. Überprüfung der Aktivitäten des 

täglichen Lebens, Erkennung kritischer Situationen, Anbieten von 

bedarfsgerechten, kurzfristigen Dienstleistungen. Bei erfolgreicher 

Evaluation wird die technische Umsetzung durch eine gemeinsame 

Ausgründung von OFFIS und den Johannitern angestrebt; die ergän-

zenden Dienstleistungen werden durch die Johanniter-Unfall-Hilfe 

angeboten.

AMBIACT
UMSETZUNG UND EVALUATION EINER AUTOMATISCHEN AKTIVITÄTSERKENNUNG UND 
NOTFALLMELDUNG ALS ERGÄNZUNG VON HAUSNOTRUFSYSTEMEN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 08/2012 – 08/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MW

PARTNER | PARTNERS Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

»Connected Cars in a Connected World« – applying the new possi-

bilities of networking also in automobiles – is the future vision of 

the research group C3WORLD. For one thing, communication of auto-

mobiles among one another and third parties should be simplifi ed. 

For another, and here is where the main engagement of OFFIS is, no-

vel location based services will deliver the internet into the car and 

thereto transform today’s navigation system into a full service in for-

 mation terminal for both drivers and passengers.

»Connected Cars in a Connected World« – die neuen Möglichkeiten 

der Vernetzung auch im Auto nutzen – das ist die Zukunftsvision 

der Forschergruppe C3WORLD. Zum einen soll die Kommunikation der 

Fahrzeuge untereinander und mit Dritten ermöglicht und erleich tert 

werden. Zum anderen, und hier liegt das Hauptengagement von OFFIS, 

sollen neuartige ortsbasierte Dienste das Web ins Auto bringen und 

so dazu beitragen, das heutige Navigationsgerät zu einem um fas sen-

den Informationsterminal für Fahrer und Insassen zu machen. 

C3WORLD
CONNECTED CARS IN A CONNECTED WORLD

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Boll-Westermann / Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 04/2007 – 03/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Volkswagen AG, TU Braunschweig, Uni Hannover
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The Center for Cancer Register Data at the Robert Koch Institut (RKI) 

provides real time, fl exible information and data on cancer frequen-

cies in Germany to the general public and professionals. This infor-

ma tion can, among other things, be used to evaluate healthcare 

policies and activities. In addition to this, estimates concerning the 

completeness of recording by German regional epidemiological can-

cer registers are compiled; cross-regional multiple notifi cations are 

identifi ed and other scientifi c issues are studied, among others to 

facilitate analysis of survival rates. OFFIS has been commissioned 

by the Center for Cancer Register Data to develop an analytical infor-

mation system which can be used to automate the majority of the 

analyzes and estimates carried out.

Im Zentrum für Krebsregisterdaten am Robert Koch Institut (RKI) 

werden zeitnahe und fl exible Informations- bzw. Datenangebote zur 

Krebshäufi gkeit in Deutschland für die allgemeine bzw. Fachöff ent-

lichkeit zur Verfügung gestellt, die unter anderem für die Evaluation 

von gesundheitspolitischen Maßnahmen genutzt werden können. 

Zudem werden Schätzungen zur Vollzähligkeit der Erfassung in den 

epidemiologischen Krebsregistern der Bundesländer vorgenommen, 

bundeslandübergreifend Mehrfachmeldungen ermittelt und weitere 

wissenschaftliche Fragestellungen, u.a. zur Überlebenszeitanalyse, 

bearbeitet. OFFIS entwickelt im Auftrag für das Zentrum für Krebs-

registerdaten ein analytisches Informationssystem, mit Hilfe dessen 

ein Großteil dieser Analysen und Schätzungen weitgehend automati-

siert durchgeführt werden können. 

CARESS@RKI 
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 09/2011

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Robert Koch Institut (RKI), Zentrum für Krebsregisterdaten

A biobank (BMB) is defi ned as an in sti tution which collects and/or 

processes samples of human biologi cal substances (cells, tissue, 

blood, entire organs or similar); supple ments them with personal 

and medical condition-related data; and systematically fi les, docu-

ments and provides samples and data in an appropriate form for re-

search. Within the context of a research collaboration with the Euro-

pean protein research initiative P.U.R.E. (Protein Research Unit Ruhr 

Within Europe), created with funding from the regional state govern-

ment of North Rhine-Westphalia at the Ruhr Universität Bochum (RUB), 

OFFIS is developing a concept for the establishment and operation 

of an IT system infrastructure for biobanks which satisfi es existing 

data protection requirements in accordance with the data protection 

concept of the TMF (Technology, Methods and Infrastruc ture for Net-

worked Medical Research e.V.). Within the scope of the collaboration, 

OFFIS is designing both communication as well as information sys-

tem infrastructure taking into account current secu rity requirements. 

Als Biomaterialbank (BMB) bezeichnet man eine Einrichtung, die Pro-

ben menschlicher Körpersubstanzen (Zellen, Gewebe, Blut, ganze 

Organe o.ä.) sammelt und/oder aufarbeitet, diese durch perso nen- 

und krankheitsbezogene Daten ergänzt, Proben und Daten sys te ma-

tisch ablegt, dokumentiert und in geeigneter Form zur Forschung 

be reitstellt. Im Kontext einer Forschungskooperation mit der durch 

ei ne Förderung des Landes NRW an der Ruhr Universität Bochum 

(RUB) entstan denen Europäischen Proteinforschungsinitiative P.U.R.E. 

(Pro tein Research Unit Ruhr within Europe) erarbeitet OFFIS ein Kon-

zept zum Aufbau und Betrieb einer IT-Systeminfrastruktur für Bio-

materialbanken, die den bestehenden Datenschutzanforderungen 

gemäß des Datenschutzkonzepts des TMF (Telematikplattform für 

medizinische Forschungsnetze e.V.) genügt. Im Rahmen der Koope-

ration werden durch OFFIS sowohl Kommunikations- als auch Infor-

mationssystem-Infrastrukturen unter Berücksichtigung der beste-

henden Sicherheitsanforderungen konzipiert. 

BMB
BIOMATERIALBANKEN
BIOBANKS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 07/2010 – 08/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Ruhr-Universität Bochum: Zentrum für onkologisch-klinische Studien
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In cooperation with the spin-off  company OFFIS CARE GmbH, OFFIS 

has been participating in the development of the Lower Saxony Epi-

demiological Cancer Registry since 1993. The current focus of this 

work lies on the integration of new detectors; optimizing data inte-

gration processes; designing small scale monitoring processes; 

supporting explorative data analyzes; compilation of reports on 

health and the answering of ad-hoc queries. New concepts have, in 

particular, been developed in the fi elds of data quality management 

and multi-dimensional data analysis and implemented in executable 

prototypes.

In Abstimmung mit der Ausgründung OFFIS CARE GmbH beteiligt 

sich OFFIS bereits seit dem Jahr 1993 am Aufbau des Epidemiologi-

schen Krebsregisters Niedersachsen. Aktuell liegt der Fokus der Ent-

wicklungen auf der Integration neuer Melder, der Optimierung der 

Daten integrationsprozesse, der Konzeption von kleinräumigen Moni-

 toring-Verfahren, der Unterstützung bei explorativen Datenanalysen, 

der Gesundheitsberichterstellung sowie auf der Beantwortung von 

Ad-hoc-Anfragen. Vor allem in den Bereichen Datenqualitätsmana-

gement und multidimensionale Datenanalyse sind neue Konzepte 

ent wickelt und in lauff ähige Prototypen umgesetzt worden.

CARLOS
EPIDEMIOLOGISCHES KREBSREGISTER NIEDERSACHSEN
EPIDEMIOLOGICAL CANCER REGISTRY LOWER SAXONY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 01/1993

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Öff entliche Mittel Land Niedersachsen

 Public Funds Lower Saxony + Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Niedersächsisches Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und 

 Gesundheit, OFFIS CARE GmbH, Niedersächsisches Landesgesund-

heitsamt, Nachsorgeleitstelle Oldenburg, Tumorzentrum Göttingen, Tumorzentrum der Medizinischen Hochschule Hannover, Kassen-

ärztliche Vereinigung Niedersachsen, Verschiedene Pathologen in Niedersachsen, Gesellschaft der epidemiologischen Krebsregister in 

Deutschland e.V., Verschiedene epidemiologische Krebsregister in Deutschland

The objective of the CICELY project is to develop a needs-based, co-

or dinated, user-oriented technology and service to support specia-

li zed out-patient palliative care. The focus is on implementing a sys-

  tem for care documentation and processes which is linked to a do-

mes tic monitoring system and supplemented by coaching and em-

powerment modules. Joint access via an Internet portal should opti-

 mize interdisciplinary care of seriously ill patients while simultane-

ously easing the burden on family members providing care and the 

palliative team.

Ziel des Projektes CICELY ist die Entwicklung einer bedarfsgerech-

ten, koordinierten und nutzerorientierten Technologie und Dienst-

leis tung zur Unterstützung der spezialisierten ambulanten Pallia-

tiv versorgung. Der Fokus richtet sich auf die Realisierung eines Pfl e-

  ge dokumenten- und -Prozesssystems, das mit einem häuslichen 

Monitoring-System gekoppelt sowie um Coaching- und Empower-

ment-Module ergänzt wird. Durch den gemeinsamen Zugriff  über ein 

Internetportal soll die sektorenübergreifende Versorgung schwer-

kranker Patienten bei gleichzeitiger Entlastung der pfl egenden An-

gehörigen und des Palliativteams optimiert werden.

CICELY
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 10/2012 – 09/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Institut für Palliative Care (ipac) e.V.,

 Palliativzentrum Oldenburg, Bosch, NOWIS – Nordwest-Informa-

 tionssysteme 
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Today, analogue photography has been largely replaced by digital 

photography. Additionally, the way pictures are handled personally 

is changing. OFFIS, in cooperation with CEWE Color, conceives and 

eva luates new ways and technologies for innovative value-added 

ser vices with the help of content- and context-based analysis and 

retrieval of personal photos. Among others we apply the technologies 

for semi-automatic design of digital photo books. Here, derived meta-

data are employed to select and place photos in a photo book and to 

enrich the pages with external content.

Die digitale Fotografi e hat heute die analoge Fotografi e weitest-

gehend verdrängt. Gleichzeitig verändert sich auch der persönliche 

Umgang mit Fotos. In Kooperation mit CEWE Color konzipiert und er-

probt OFFIS vor diesem Hintergrund neue Wege und Technologien 

für innovative Mehrwertdienste auf Basis von inhalts- und kontext-

basierter Analyse und Retrieval von persönlichen Fotos. Anwendung 

fi nden diese Technologien etwa bei der semiautomatischen Erstel-

lung von digitalen Fotobüchern. Dabei dienen abgeleitete Meta daten 

dazu, Fotos auszuwählen, im Buch anzuordnen und mit exter nen In-

halten anzureichern.

CONNECTEDMEDIA
MEDIENDIENSTLEISTUNGEN DER ZUKUNFT
NEXT GENERATION DIGITAL MEDIA SERVICES

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION seit | since 10/2003

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS CEWE Color

The aim of the »ARTEMIS«-funded project D3CoS is the development 

of key technologies for the creation of co-operating assistance sys-

tems in the application areas manned and unmanned aircraft, auto-

 motive and shipping. Amongst other OFFIS developed multimodal 

user interfaces in this project, which allow to identify the neces sary 

in for ma tion for assistance, prepare and made available for the end 

user through various sense. This produces so-called design patterns 

for recurring assistance functions, wich can be reused in the focused 

app lication areas. 

Ziel des im Rahmen von »ARTEMIS« geförderten Projektes D3CoS ist 

die Entwicklung von Schlüsseltechnologien zur Erstellung von koope-

rierenden Assistenzsystemen in den Anwendungsgebieten bemannte 

und unbemannte Luftfahrt, Automobil und Schiff fahrt. OFFIS entwick-

elt in diesem Projekt unter anderem multimodale Nutzungsschnitt-

stellen, die es erlauben die zur Assistenz notwendigen Informationen 

zu identifi zieren, aufzubereiten und für den Endanwender über ver-

schiedene Sinne zur Verfügung zu stellen. Dabei entstehen sogenann-

te Design-Muster für häufi g wiederkehrende Assistenzfunktionen, die 

in den fokussierten Anwendungsgebieten wiederverwendet werden 

können.

D3CoS
DESIGNING DYNAMIC DISTRIBUTED COOPERATIVE HUMAN�MACHINE SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 03/2011 – 02/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS British Maritime Technologies (UK), Centro Ricerche Fiat (I), DLR (D),

 EADS CASSIDIAN (D), ENAC (F), Honeywell International (CZ), Kongs-

 berg Norcontrol IT (NO), Lufthansa (D), LANDI RENZO (I), Marim tech

 (DK), Rheinmetall (D), Selex Galileo (I), TrueStream (D), Technical Uni -

 versity of Munich (D), University of Modena and Reggio Emilia (I),

 Visteon Innovation & Technology (D), Voith Engineering Services (D), 

 Visteon Software Technologies (F)
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For more than fi fteen years, OFFIS is engaged in the fi eld of stan-

dardization of medical image communication. A special highlight is 

the initiative »Integrating the Healthcare Enterprise« (IHE), in which 

industry, science and users jointly work on this topic. Since 2001, 

OFFIS is responsible for the technical project management of the 

German section of the initiative. Additionally, consultations and 

training courses about the DICOM standard, an international norm 

for the exchange of medical images, are performed and software 

components are being realized.

OFFIS engagiert sich bereits seit über fünfzehn Jahren im Bereich 

der Normung der medizinischen Bildkommunikation. Hervorzuheben 

ist die Initiative »Integrating the Healthcare Enterprise« (IHE), in der 

Industrie, Wissenschaft und Anwender gemeinsam an diesem The-

ma arbeiten. Hier hat OFFIS seit 2001 für den deutschen Zweig der 

Initiative das technische Projektmanagement übernommen. Zudem 

werden Beratungen und Schulungen zum DICOM-Standard, einer in-

ternationalen Norm für die medizinische Bildkommunikation, durch-

geführt und Softwarekomponenten realisiert.

DICOM UND IHE
NORMUNG UND BERATUNG FÜR MEDIZINISCHE BILDKOMMUNIKATION
STANDARDIZATION AND CONSULTANCY ON MEDICAL IMAGE COMMUNICATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION seit | since 1992

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS IHE Deutschland e.V.

The objective of the DISGOVER project is to develop a system to inte-

grate heterogeneous information sources in the e-government fi eld 

in order to thus improve the accessibility of relevant information for 

authorities answering enquiries. Within the scope of the project tools 

facilitating a standardized, semantically and structurally rich view 

of information in the government authority environment will be devel-

oped. OFFIS’ key tasks include the development of methods for the 

semantic processing of unstructured sources (government websites) 

and their integration with structured sources.

Ziel des Projektes DISGOVER ist die Entwicklung eines Systems 

zur Integration von heterogenen Informationsquellen im Bereich E- 

Gov ern ment um die Zugänglichkeit von relevanten Informationen für 

aus kunftgebende Stellen zu verbessern. Im Projekt werden Werk-

zeuge entwickelt, die eine einheitliche, semantisch und struk turell 

reiche Sicht auf Informationen im Behördenumfeld ermöglichen. Zu 

den Hauptaufgaben von OFFIS zählen die Entwicklung von Methoden 

zur semantischen Aufbereitung von unstrukturierten Quellen (Behör-

denwebsites) und die Integration mit strukturierten Quellen.

DISGOVER
DISCOVER INFORMATION IN GOVERNMENT

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 06/2011 – 05/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS KDO
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On behalf of the German Radiological Society (Deutsche Röntgen-

gesellschaft; DRG), OFFIS developed a patient media specifi cation 

based on the DICOM-standard describing additional require ments 

for patient CDs. In addition to this, there are guidelines for the hand-

 ling of patient CDs, which describe the workfl ows on the side of the 

recipients. Furthermore, a certifi cation concept was established so 

that manufacturers can have their patient CD generating products 

certifi ed for conformity with the requirement specifi cation and the 

interoperability with common systems on the market. OFFIS has 

taken over the function as the test center. At this time, fi ve compa-

nies already have proven their conformance to the specifi cation and 

therefore became certifi ed by DRG and OFFIS.

Im Auftrag der Deutschen Röntgengesellschaft (DRG) hat OFFIS 

eine detaillierte Datenträger-Spezifi kation mit technischen An for-

de rungen an korrekte Patienten-CDs auf der Basis des DICOM-

Stan dards entwickelt. Zusätzlich dazu existiert ein Leitfaden für 

die Hand habung von Patienten-CDs, der Arbeitsabläufe auf Seiten 

des Datenempfängers beschreibt. Zudem wurde ein Prüfkonzept 

etabliert, nach dem Hersteller ihre Produkte zur Erzeugung von Pa-

tienten-CDs auf Konformität mit dem Anforderungskatalog und auf 

Interoperabilität mit gängigen Empfängersystemen prüfen lassen 

können. OFFIS übernimmt dabei die Rolle der prüfenden Stelle. Bis-

her haben fünf Hersteller die Prüfungen erfolgreich bestanden und 

wurden von DRG und OFFIS mit einem Testat ausgezeichnet.

DRG
TESTATPROJEKT FÜR PATIENTENDATENTRÄGER
PATIENT MEDIA EXCHANGE CERTIFICATION PROJECT

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION seit | since 08/2005

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Deutsche Röntgengesellschaft e.V. (DRG)

Within the scope of the »Distributed Personal Archives« project 

OFFIS is researching new methods on how data from distributed on-

line services can be used to make statements regarding an indi vi-

dual’s personal state of health. The focus in this context is on cloud-

based, personal services such as, for example, lifestyle monitoring. 

This data will be analyzed; semantically enriched behavior-related 

and vital data characteristics derived and a health profi le created. 

In a fi rst phase heart health will be examined. Key factors which will 

be gathered within the scope of this research are daily and sports 

activities, weight, blood pressure and sleep. This information can, 

over and above this, be used in further applications such as, for ex-

ample, the storage of personal health fi les or to make recommenda-

tions for a healthy life style.

Im Projekt »Distributed Personal Archives« erforscht OFFIS neue 

Me thoden, wie für einen Menschen Daten aus verteilten Online-

diens ten genutzt werden können, um Aussagen über seinen persön-

lichen Gesundheitszustand zu treff en. Im Vordergrund stehen dabei 

cloudbasierte, persönliche Services beispielsweise zum Lifestyle-

Monitoring. Diese Daten werden analysiert, es werden semantisch 

angereicherte Merkmale mit Bezug zum Verhalten und zu den Vital-

daten abgeleitet, und es wird ein Gesundheitsprofi l erstellt. In ei-

nem ersten Schritt wird die Herzgesundheit betrachtet. Wichtige 

Faktoren, die dabei erhoben werden, sind alltägliche und sportliche 

Aktivitäten, Gewicht, Blutdruck und Schlaf. Die gewonnenen Infor ma-

 tionen können darüber hinaus in weiteren Anwendungen genutzt 

werden, beispielsweise zur Speicherung in persönlichen Gesund-

heitsakten, oder um Empfehlungen für einen gesunden Lebensstil 

auszusprechen.

DPA
DISTRIBUTED PERSONAL ARCHIVES

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 10/2012 – 09/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Hewlett-Packard (HP)

Gesundheit
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Rapid developments in the fi eld of spine surgery together with the 

challenges of health systems whose resources are becoming ever 

scarcer, necessitate outcome research and quality control. Clinical 

registers are gaining increasing signifi cance as evaluation and out-

come instruments. The German Spinal Column Society (Deut sche 

Wir belsäulengesellschaft – DWG) has recognized the necessity of 

a register for spine surgery and views its task as the intro duction of 

such a register across as much of Germany as possible. Within the 

scope of this project OFFIS has the task of establishing a German 

spine registry in collaboration with the DWG. During an initial 2-year 

evaluation phase, OFFIS will be providing the relevant required IT 

infrastructure. In this context, OFFIS is responsible for gathering 

data on surgical processes in the fi eld of spine surgery as well as 

for providing the support to the registry ś customers and is accompa-

nying the project under the aspect of healthcare research. The pilot 

phase commenced in December 2011. 

Die rasanten Entwicklungen im Bereich der Wirbelsäulenchirurgie 

sowie die Herausforderungen der Gesundheitssysteme mit knapper 

werdenden Ressourcen machen eine Outcomeforschung und Qua li-

tätskontrolle notwendig. Klinische Register als Evaluations- und 

Out   comeinstrumente gewinnen zunehmend an Bedeutung. Die Deut-

sche Wirbelsäulengesellschaft (DWG) hat die Notwendigkeit eines 

Registers für die Wirbelsäulenchirurgie erkannt und sieht ihre Auf-

gabe darin, ein solches Register möglichst fl ächendeckend einzu-

führen. OFFIS hat in diesem Projekt die Aufgabe in Zusammenarbeit 

mit der DWG ein deutsches Wirbelsäulenregister zu etablieren. In 

einer zunächst 2-jährigen Evaluationsphase stellt OFFIS hierzu die 

notwendige IT-Infrastruktur bereit. Hierbei ist OFFIS verantwortlich 

für die Erhebung von Daten zu Eingriff en im Bereich der Wirbelsäule 

sowie für den Support des Registers und begleitet das Vorhaben 

unter Aspekten der Versorgungsforschung. Die Pilotphase ist im 

De zember 2011 gestartet.

DWG REGISTER
ETABLIERUNG EINES DEUTSCHEN WIRBELSÄULENREGISTERS
ESTABLISHMENT OF A GERMAN SPINE REGISTRY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 08/2011

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Deutsche Wirbelsäulengesellschaft (DWG)
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The »Advanced Ergonomics on HCI for Satellite M&C, problem analy-

sis, Design & Planning Activities and support for Critical Operation 

Phases« study aims at improving the Human Computer Interface 

(HCI) of Satellite Monitor and Control console and control rooms, with 

a focus on collaboration. To this end, a design for console soft ware 

and hardware using advanced HCI technology is developed and im-

plemented in a demonstrator.

Die AERG Studie hat zur Zielsetzung, die kollaborative Arbeitsum-

gebung der Satellitenmissionskontrolle durch den Einsatz moderner 

HCI Technologien in Konsolen und Kontrollräumen zu verbessern. 

Zu diesem Zweck wird ein Hardware und Software umfassendes Kon-

solendesign entwickelt, welches in einen Demonstrator umgesetzt 

werden soll.

ESA-AERG
WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 03/2012 – 08/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ESA 

PARTNER | PARTNERS OFFIS, Terma GmbH, Symbio, Astrium



EMMA
WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Luhmann / Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 12/2010 – 11/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS –

People base decisions about their actions in specifi c situations on 

their knowledge of motion sequences or human interaction. This, in 

turn, provides the basis for decisions concerning collision avoid-

ance; averting danger or emergency scenarios. The objective of the 

EMMA project is to gain this knowledge with the help of visual 3D 

proces ses. Within the scope of the project, 3D processes for the re-

cor ding of movements and human interaction in selected living and 

working environments will be analyzed, developed and evalua ted. 

Therefore, new methods building on known processes for mo tion 

track ing recording people, objects (tools) and environments using 

multiple camera systems (e.g. panorama or fi sheye cameras) will be 

developed. Changes and movements will be measured thus making 

it possible to derive intelligent decisions concerning collision avoi d-

ance; averting danger or emergency scenarios. The project has a key 

function in the development of new technology fi elds at OFFIS. The 

processes under development combine aspects of sensor tech no-

lo gy, image processing, 3D modeling, kinematics, data modeling 

and software development. They can be used in various fi elds, e.g. 

for the analysis of motion sequences in medical operating rooms; 

to monitor people requiring assistance in their natural living situa-

tions or to control autonomous systems, e.g. mobile robots or aerial 

robots.

Der Mensch entscheidet durch die Kenntnisse von Bewegungsabläu-

fen oder die Interaktion von Menschen miteinander über sein Handeln 

in bestimmten Situationen. Er leitet Entscheidungen für Kolli sions-

ver meidung, Gefahrenabwehr oder Notfallszenarien ab. Ziel des Pro-

jektes EMMA ist es, diese Kenntnis mit Hilfe von optischen 3D-Verfah-

ren zu erlangen. Im Rahmen des Projektes werden 3D-Verfahren zur 

Erfassung von Bewegungen und der Interaktion von Menschen in 

aus gesuch ten Lebens- und Arbeitsumgebungen analysiert, entwick-

elt und eva luiert. Dazu werden aufbauend auf bekannten Verfahren 

zum Motion Tracking neue Methoden entwickelt, welche mit Mehr-

kamerasystemen (z. B. Panorama- oder Fisheye-Kameras) Menschen, 

Gegenstände (Werkzeuge) und Umgebungen erfassen. Es werden 

Änderungen und Bewegungen gemessen, so dass daraus intelligente 

Entscheidun gen für Kollisionsvermeidung, Gefahrenabwehr oder 

Not fallszenarien abgeleitet werden können. Innerhalb von OFFIS 

fällt dem Projekt die Schlüsselfunktion zum Aufbau neuer Technolo-

giefelder zu. Die zu entwickelnden Verfahren kombinieren Aspekte 

der Sensortechnik, Bild verarbeitung, 3D-Modellierung, Kinematik, 

Datenmodellierung und Softwareentwicklung. Sie können in ver-

schie denen Bereichen genutzt werden, z. B. bei der Analyse von Be-

wegungsabläufen in medizinischen Operationsräumen, zur Über-

wachung hilfsbedürftiger Menschen in ihren natürlichen Wohn situa-

tionen oder zur Steuerung autonomer Systeme, z. B. mobiler Roboter 

oder Flugroboter. 

Gesundheit
Health



Gesundheit

The FLORENCE project aims to ease the coming situation of the aging 

society by providing novel AAL services using a robot in familiar do-

 mestic surroundings. The mobile robot developed during the course 

of the project will be a lifestyle device to be proud of and therefore 

lower the inhibition threshold to use such AAL-services. It will pro-

vide support in three key areas: social integration (video telephony), 

instruction (advice for a healthier lifestyle) and safety (help in emer-

 gencies). Supplying a service-oriented architecture, the robot repre-

 sents a generic platform to link very diff erent services within a do-

mes  tic setting. Additionally, the project will focus on the problem of 

achieving acceptance of robots in domestic surroundings.

Das Projekt FLORENCE will die kommende Situation von steigendem 

Pfl egebedarf in der alternden Gesellschaft durch die Bereitstellung 

von neuartigen AAL-Diensten durch einen mobilen Roboter im heimi-

schen Umfeld erleichtern. Der innerhalb des Projektes entwickelte 

Roboter soll als Lifestylegerät die Schwelle zur Technik verringern 

und Unterstützung in drei wesentlichen Bereichen bieten: soziale 

In tegration (Videotelefonie), Anleitung (Ratschläge für einen ge sün-

deren Lebensstil) und Sicherheit (Hilfe in Notfallsituationen). Der 

Ro boter stellt durch eine Service-orientierte Architektur eine gene-

rische Plattform zur Verknüpfung unterschiedlichster Dienste im hei-

 mi schen Umfeld dar. Ebenso wird das Projekt maßgeblich am Akzep-

 tanzproblem von Robotern im häuslichen Umfeld arbeiten.

FLORENCE
MULTI PURPOSE MOBILE ROBOT FOR AMBIENT ASSISTED LIVING

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 02/2010 – 01/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Philips, NEC Europe, Novay, TID, Tecnalia, FASS, WANY

The aim of the project EXPERTAZUBI is to strengthen the co-opera-

tion between vocational schools and companies by using Web 2.0 

technologies, so that a better integration of teaching and learning 

content between the two places of learning is achieved. EXPERT-

AZUBI initiates processes for the qualifi cation and communication 

within the vocational education and life long learning. OFFIS contri-

butes to the development of a Web 2.0 community platform and 

fo cuses on analysis of the user generated content, such as re ports, 

port folios, blogs and discussions in forums, in order to ge nerate re-

com mendations to similar contributions and to identify ex perts on 

certain areas.

Ziel des Vorhabens EXPERTAZUBI ist es, Web2.0-Technologien zu 

nut zen, um die Kooperation von berufl ichen Schulen und Betrieben 

zu stärken, so dass eine bessere Verzahnung der Lehr- und Lern-

inhalte der beiden Lernorte erreicht wird. Mit EXPERTAZUBI werden 

Qualifi zierungs- und Kommunikationsprozesse im Rahmen der Be-

rufsaus bildung und des lebenslangen Lernens initiiert. OFFIS ist an 

dem Auf bau einer Web 2.0 Community-Plattform beteiligt und fo-

kussiert die Analyse der in diese Plattform eingegebenen Informa-

tionen, wie z. B. Einträge in das Online Berichtsheft, Blog- oder 

Foren beiträge, um daraus Empfehlungen für verwandte Beiträge zu 

generierten und Experten auf bestimmten Gebieten zu identifi zieren.

EXPERTAZUBI
INITIIERUNG EINES WISSENSTRANSFERS ZWISCHEN FACHARBEITER/INNEN UND 
AUSZUBILDENDEN, ETABLIERUNG EINES PROZESSES DES LEBENSLANGEN LERNENS

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 11/2010 – 10/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Centers of Competence, Technologie-Zentrum Informatik und Infor-

 mationstechnik Uni Bremen, Institut für Technik und Bildung Uni

 Bremen
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Numerous technical challenges must be solved to facilitate the suc-

cessful use of intelligent IT-based assistance systems in order to pro-

vide older people with self-determined living environments. Parallel 

to this, economic aspects and issues of user acceptance must be 

rigorously taken into consideration; what the users’ requirements 

are and how the systems can be embedded into medical and care 

provision structures. The Lower Saxony Research Network Design of 

Environments for Aeging, coordi nated by OFFIS, is a cross-regional, 

interdisciplinary research group made up of personnel from the fi elds 

of geriatrics, gerontology, hear ing technology, information techno-

logy, economics, nursing science, psychology, sociology and rehabi-

litation counselling. The researchers identify, develop and evaluate 

new information and communication technology processes for self-

determined environments. In this context assistance functions built 

up on each other are devel oped and tested in cooperation with users 

in concrete application scenarios. In addition to a joint technical plat-

form, ensuring that the technology can »grow« with changing user 

needs, OFFIS is devel oping and trialling a personal activity and house-

hold assistant with a discreet, ambient reminder function; per sonal 

electronic health records as well as a system for discreet activity and 

mobility monitoring based on electricity consumption and sensors 

for household automation.

Für den erfolgreichen Einsatz intelligenter IT-basierter Assistenz-

systeme für altersgerechte Lebenswelten müssen eine Vielzahl 

tech  nischer Herausforderungen gelöst werden. Gleichzeitig müssen 

öko  nomische Aspekte und Fragen der Nutzerakzeptanz konsequent 

berücksichtigt werden, welche Bedarfe Nutzer haben und wie sich 

die Systeme in medizinische und pfl egerische Versorgungsstruk-

turen einbetten lassen. Mit dem von OFFIS koordinierten Nieder säch-

si schen Forschungsverbund Gestaltung altersgerechter Lebenswel-

ten (GAL) hat sich eine landesweite und interdisziplinär aufgestellte 

For schergruppe aus Geriatrie, Gerontologie, Hörtechnik, Informatik, 

Öko  nomie, Pfl egewissenschaft, Psychologie, Soziologie und Reha-

 bili tationspädagogik konstituiert. Die Wissenschaftler identifi zieren, 

entwickeln und evaluieren neue Verfahren der Informations- und Kom-

munikationstechnik für altersgerechte Lebenswelten. Dabei wer  den 

in konkreten Anwendungsszenarien aufeinander aufbauende Assis-

tenzfunktionen entwickelt und gemeinsam mit Anwendern er probt. 

Neben einer gemeinsamen technischen Plattform, die gewähr leis tet, 

dass die Technik mit sich ändernden Bedarfen des Anwenders »mit-

wachsen« kann, entwickelt und erprobt OFFIS einen persönlichen 

Aktivitäts- und Haushaltsassistenten mit unauf dring licher, ambien-

ter Erinnerung, eine persönliche elektronische Ge sundheitsakte so-

wie ein System für das unaufdringliche Aktivitäts- und Mobilitäts-

monitoring auf der Basis von Stromverbrauch und Sensoren der Haus-

automatisierung.

GAL
GESTALTUNG ALTERSGERECHTER LEBENSWELTEN
DESIGN OF ENVIRONMENTS FOR AGEING

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hein / Prof. Boll-Westermann / Prof. Nebel / Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 10/2008 – 09/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Technische Universität Braunschweig, Medizinische Hochschule

 Hannover, Universität Oldenburg, Kompetenzzentrum HörTech,

 Fraun hofer-Institut für Digitale Medientechnologie, Universität

 Vechta, Universität Osnabrück, Charité, Universität Jena, St. Boni-

 fatius Hospital Lingen/Ems, Klinikum Oldenburg

Gesundheit
Health



Health

The project HAPTIMAP is sponsored by the EU within the 7th Frame-

work Program and makes geographical information and location 

ba sed ser  vices more available to all people. Non-visual inter action 

methods, such as feeling and hearing of spatial data such as maps 

are in vesti ga ted. The objective is to support application developers 

with tool kits and guidelines, so that independent from the indivi-

dual situation of future users, a possibly easy access to the off ered 

lo cation based services is enabled. The main point of OFFIS in this 

project lays in the conception of intelligent multimodal user inter-

faces, as well as in the evaluation of concrete applications.

Im von der EU im 7. Rahmenprogramm geförderten Projekt HAP TI MAP 

werden geographische Informationen und ortsbasierte Dien ste für 

alle Menschen zugänglicher gemacht. Dazu werden nicht-visuelle 

Interaktionsmethoden, z. B. das Fühlen und Hören räum  licher Daten 

wie z. B. Karten und Stadtplänen untersucht. Ziel ist es, den An wen-

dungsentwickler durch Toolkits und Guidelines so zu unterstützen, 

dass unabhängig von der jeweiligen Situation des späte ren Nutzers 

der Anwendung ein einfacher Zugriff  auf die angebotenen ortsbezo-

genen Dienste ermöglich wird. Der Schwerpunkt von OFFIS in dem 

Pro jekt liegt bei der Konzeption intelligenter multimodaler Nutzungs-

schnittstellen sowie der Erprobung in konkreten Anwendungen.

HAPTIMAP
HAPTIC, AUDIO AND VISUAL INTERFACES FOR MAPS AND LOCATION BASED SERVICES

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 09/2008 – 08/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Lunds Universitet, Queen’s University of Belfast, University of Glas-

 gow, Fundación ROBOTIKER, CEA, Siemens AG, Finnish Geodetic Insti-

 tute, BMT Group Ltd, Lunds kommun, Organización Nacional de Ciegos

 Españoles, Kreis Soest, NAVTEQ B.V., Geomobile

Within the scope of the HEALTHNAVIGATOR project, the Lower Sax-

ony-based partners OFFIS, GewiNet and the Schüchtermann Clinic 

and the Netherlands-based Institut Roessingh Research and Devel-

opment are developing a mobile system to assist heart patients 

during hiking and cycling tours. The HEALTHNAVIGATOR functions as 

a navi  gation aid, motivates users to take more exercise, gives users 

more confi dence in their own physical activity and thus helps to over-

come fear. It knows the patient’s optimum maximum limits, analyzes 

the actual level of physical stress when hiking or cycling based on 

phy sio logical data and provides information on the surroundings.

Im Projekt HEALTHNAVIGATOR entwickeln die niedersächsischen 

Partner OFFIS, GewiNet und die Schüchtermann Klinik, sowie das 

nieder ländische Institut Roessingh Research and Development ein 

mobiles System zur Unterstützung von Herzpatienten bei Wande  -

r ungen und Radtouren. Der HEALTHNAVIGATOR hilft bei der Naviga-

tion, motiviert zu mehr Bewegung, schaff t Vertrauen in die eigene 

körperliche Aktivität und baut so Ängste ab. Er kennt die optimalen 

Belastungsgrenzen des Patienten, analysiert die derzeitige Belas-

tung beim Wandern oder Radfahren anhand von physiologischen 

Da ten und hält Informa tionen über die Umgebung bereit.

HEALTHNAVIGATOR
WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 04/2011 – 03/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS GewiNet, Schüchtermann Klinik, Roessingh Research & Development
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The European Health Literacy Survey aims to measure health liter-

acy in populations and sub-populations such as e.g. employees, 

stu dents, and patients. For this purpose OFFIS developed an online 

version of the survey tool (HLS-EU-Q), which had previously been 

used in face-to-face interviews, and supplemented it with a special 

analysis function. At the end of the survey the participants receive 

information on their personal health literacy visualized on a scale. 

In addition the personal results are compared with original results 

of the European Health Literacy Survey, the individual age group 

and gender. 

Das Ziel des European Health Literacy Survey, einer Erhebung zur 

Ge sundheitskompetenz in Europa, ist, die Gesundheitskompetenz 

bei Populationen und Unterpopulationen zu messen, wie beispiels-

weise bei Angestellten, Studenten und Patienten. OFFIS hat für die-

sen Zweck eine Online-Version des Erhebungstools (HLS-EU-Q) ent-

wickelt, das vorher in direkten, persönlichen Interviews genutzt 

wurde, und es mit einer speziellen Analysefunktion ergänzt. Nach 

Ab schluss der Erhebung erhalten die Teilnehmer Informationen über 

ihre persönliche Gesundheitskompetenz, die auf einer Skala veran-

schaulicht dargestellt werden. Darüber hinaus werden die persönli-

chen Ergebnisse mit den ursprünglichen Ergebnissen des European 

Health Literacy Survey, der individuellen Altersgruppe und dem Ge-

schlecht verglichen. 

HLS-EU
EUROPEAN HEALTH LITERACY SURVEY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 06/2012 – 12/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Maastricht University

The project iCARDEA aims at developing an intelligent platform to 

semi-automate the follow-up of patients with an implanted cardiac 

electronic device (CIED) using adaptable computer interpretable cli-

 ni cal guideline models. For this purpose, data from hospitals electro-

nic health records, from patient maintained personal health records 

and current generation of CIED devices from diff erent vendors are 

collec ted and correlated. OFFIS is strongly involved in the fi elds of 

data analysis, standardization as well as security and privacy of me-

dical data.

Ziel des Projektes iCARDEA ist es, eine intelligente Plattform zu ent-

wickeln, die eine semi-automatisierte leitlinienbasierte Nachsorge 

für Patienten mit implantierbaren Kardioverter-Defi brillatoren ver-

schiedener Hersteller ermöglicht. Dazu werden sowohl die vom Im-

plantat gelieferten Daten, als auch Informationen aus den elektroni-

schen Patientenakten zusammengeführt und ausgewertet, um dem 

Arzt Empfehlungen für die weitere Behandlung des Patienten zu 

geben. OFFIS bringt dabei vorwiegend seine Kompetenzen aus den 

Bereichen der Datenanalyse, IT-Integration sowie der Datensicher-

heit und dem Datenschutz medizinischer Daten ein.

iCARDEA
AN INTELLIGENT PLATFORM FOR PERSONALIZED REMOTE MONITORING OF THE CARDIAC 
PATIENTS WITH ELECTRONIC IMPLANT DEVICES

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 02/2010 – 01/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS SRDC Ltd., Salzburg Research, ICS-FORTH, SALK, St. Jude Medical,

 Medtronic, HCPB

Gesundheit
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Gesundheit

As an integral part of its research strategy and in the scope of a num-

ber of local, national and international research project, OFFIS was 

able to establish the IDEAAL apartment as a crystallization point 

for the analysis of the demographic change. Within this apartment, 

a variety of Ambient Assisted Living systems have been integrated. 

The most important feature: Everything works, all is real. Bathroom, 

bedroom, living room, the entire furnishing is fully functional and 

usable. The IDEAAL apartment is closing the gap between the devel-

opment of technology under lab conditions and the real use in exis-

ting apartments and, therefore, off ers an exquisite environment for 

user studies and for proof-of-concepts. With a technology you can 

touch, the apartment stimulates the communication with various 

actors. With this, the IDEAAL apartment contributes signifi cantly to 

the development of marketable AAL technologies.

Als fester Bestandteil seiner Forschungsstrategie und als Kristalli sa-

tionspunkt für die Auseinandersetzung mit dem demographi schen 

Wandel hat OFFIS die IDEAAL-Wohnung eingerichtet. In einem rea lis-

 tischen Wohnambiente integriert sie eine Vielzahl von Systemen 

für Ambient Assisted Living. Das wichtigste Merkmal der Wohnung: 

Alles funktioniert, alles ist echt. Egal ob Schlafzimmer, Wohnzimmer, 

Bad oder Küche, die gesamte Ausstattung ist nutzbar, die Woh nung 

könnte bewohnt werden. Die IDEAAL-Wohnung schließt die Lücke 

zwischen der Entwicklung von Technik unter Laborbedingun gen und 

dem realen Einsatz in Bestandswohnungen. Sie bietet damit auch ein 

hervorragendes Umfeld für Nutzer- und Machbarkeitsstudien. Als 

Technik zum Anfassen stimuliert die Wohnung das Gespräch mit 

verschiedenen Akteuren. So trägt die IDEAAL-Wohnung wesent lich 

zur Entwicklung praxis- und markttauglicher AAL-Technologien bei.

IDEAAL
INTEGRATED DEVELOPMENT ENVIRONMENT FOR AMBIENT ASSISTED LIVING

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hein / Prof. Nebel / Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION seit | since 10/2004

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING OFFIS

PARTNER | PARTNERS –

OFFIS has developed a data warehouse system using MUSTANG as 

the analysis and reporting tool for the North Rhine-Westphalia Re-

gional Institute for Labor Organization (LIA.NRW). It forms the basis 

for automated reporting. In 2012 components were developed for 

the regular extraction, transformation and integration of occupati-

onal protection and safety data from internal and external sources. 

The data is assembled via fi gures, indicators and appropriate visua-

lizations to compile reports for the observation of health risks.

Für das Landesinstitut für Arbeitsgestaltung des Landes Nordrhein-

Westfalen (LIA.NRW) ist von OFFIS ein Data-Warehouse-System mit 

MUSTANG als Analyse- und Reportingwerkzeug entwickelt worden. 

Dieses bildet die Basis für eine automatisierte Berichterstellung. In 

2012 sind Komponenten zur regelmäßigen Extraktion, Transforma-

tion und Integration von Daten aus internen und externen Quellen 

zum Arbeitsschutz und zur Arbeitssicherheit entwickelt worden. Die 

Daten werden über Kennzahlen, Indikatoren und geeignete Visuali-

sierungen zu Berichten für das Observatorium der Gesundheitsrisi-

ken zusammengestellt.

LIA.NRW
LANDESINSTITUT FÜR ARBEITSGESTALTUNG DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 10/2011

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Landesinstitut für Arbeitsgestaltung des Landes Nordrhein-West-

 falen (LIA.NRW) 
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A data warehouse system developed by OFFIS and using MUSTANG 

as the analysis and reporting tool forms the basis for automated 

health reporting and monitoring of notifi able infectious diseases at 

the North Rhine-Westphalia Regional Institute for Health and Labor 

(LZG.NRW). In 2012 documentation tools based on the existing infra-

structure were developed to gather data concerning the quantities 

of antibiotics used and MRSA and will be used by the LZG.NRW to 

assist hospitals in North Rhine-Westphalia in their new tasks to pre-

vent resistance to antibiotics in accordance with the German Infec-

tion Protection Act (IfSG). Tools have been developed for the decen-

tralized gathering of data in accordance with the Mental Health Act 

(PsychKG) and guardianship law by communal local health authori-

ties and for the central analysis of this data at the LZG.NRW.

Ein von OFFIS entwickeltes Data-Warehouse-System mit MUSTANG 

als Analyse- und Reportingwerkzeug bildet im Landeszentrum Ge-

sundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW) die Grundlage für die au-

tomatisierte Gesundheitsberichterstattung und die Überwachung 

meldepfl ichtiger Infektionskrankheiten. In 2012 sind auf Basis der 

existierenden Infrastruktur Dokumentationswerkzeuge zur Erfas-

sung von Antibiotikaverbrauchs- und MRSA-Daten entwickelt wor-

den, mit denen das LZG.NRW die Krankenhäuser in Nordrhein-West-

 falen bei neuen Aufgaben zur Prävention von Antibiotikaresistenzen 

nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) unterstützen wird. Ebenso 

sind Werkzeuge zur dezentralen Erfassung von Daten nach PsychKG

und Betreuungsrecht in den kommunalen Gesundheitsämtern und 

zur zentralen Analyse dieser Daten im LZG.NRW entwickelt worden.

LZG.NRW
LANDESZENTRUM GESUNDHEIT NORDRHEIN-WESTFALEN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 01/2012 – 12/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Sonstige öff entliche Mittel | Public Funds

PARTNER | PARTNERS Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW)

A cooperation between OFFIS, Möller-Wedel Optical, IAPG and Axios 

3D aims to develop an integrated solution for neurosurgical micro-

op tic navigation. The project objective is to miniaturize and integra-

te a position measuring system into an operating microscope. This 

should result in improved navigation sys tem ergonomics. Ope ra ting 

times will be reduced since doctors and assis  tants will be able to 

work alongside the navigation system. Measuring distances will be 

short ened, thus also providing increased ac cu racy and manipulation 

op tions in the micrometer range. The mic ro scope with inte gra  ted na-

vi gation system, to be developed in colla  boration with the com pa nies 

Axios 3D and Möller-Wedel, would have a unique feature world wide 

and could be off ered as an addition to Möller-Wedel micro sco pes.

Durch die Zusammenarbeit von OFFIS, Möller-Wedel Optical, IAPG 

und Axios 3D soll eine integrierte Lösung zur mikrooptischen Naviga-

tion in der Neurochirurgie entwickelt werden. Das Projekt sieht die 

Miniaturisierung und Integra tion eines Positionsmesssystems in ein 

Opera tionsmikroskop vor. Da durch wird die Ergonomie des Naviga-

tionssystems verbessert. Die Operationsdauer wird verkürzt, da Ärz-

te und Assistenten neben dem Navigationssystem agieren können. 

Der Mess abstand wird verringert, was gleichzeitig zu höhe rer Genau-

ig keit und Manipulationsmöglichkeiten im Mikrometerbereich führt. 

Das zusammen mit den Firmen Axios 3D und Möller-Wedel zu ent-

wickelnde Mikroskop mit integriertem Naviga tions system hätte ein 

weltweites Alleinstellungs merkmal und könnte als Erweiterung der 

Mikroskope von Möller-Wedel angeboten werden. 

MINA
MIKROSKOPINTEGRIERTE NAVIGATION FÜR DIE NEUROCHIRURGIE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 07/2010 – 03/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS AXIOS 3D Services, IAPG – Institut für Angewandte Photogrammetrie

 und Geoinformatik (Jade Hochschule), Möller-Wedel Optical

Gesundheit
Health



Health

Under the title MUSTANG, the technologies developed in the Di vi-

sion are pressed ahead for an explorative analysis of multi-dimen-

sional data and expanded to form a software product line for analy-

tical application software. This enables the use in a broad range of 

application fi elds. For this purpose, dynamic reconfi gurable compo-

nents are developed which make it possible to realize special ana-

lysis applications quicker. Complex visualization forms such as card 

anamorphoses are further realized within the platform. This platform 

idea makes it possible to integrate the actual research fi elds such 

as semantic annotation and visual analysis into the plat  form. 

Unter dem Titel MUSTANG werden die im Bereich entwickelten Tech-

 nologien für eine explorative Analyse multidimensionaler Daten 

wei  ter vorangetrieben und zu einer Software-Produktlinie für ana-

ly  ti sche Anwendungssoftware ausgebaut, um den Einsatz in einer 

breiten Palette von Anwendungsgebieten zu ermöglichen. Hierzu 

werden dynamisch rekonfi gurierbare Komponenten entwickelt, um 

spezielle Analyseanwendungen schneller zu rea lisi eren. Weiterhin 

wurden komplexe Visualisierungsformen wie Kar ten anamorphosen 

innerhalb der Plattform realisiert. Dieser Platt form gedanke ermög-

licht es, die aktuellen Forschungsgebiete wie semantische Annota-

tion und Visuelle Analyse in die Plattform zu integrierten. 

MUSTANG
MULTIDIMENSIONALE STATISTISCHE DATENANALYSEPLATTFORM
MULTIDIMENSIONAL STATISTICAL DATA ANALYSIS ENGINE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION seit | since 2000

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Verschiedene Krebsregister | diff erent cancer registries

Within the scope of the MNEME project existing technologies and 

current research fi ndings will be linked to form a new, comprehen-

sive product ready for market. The product’s objective is to improve 

the domestic care situation of dementia suff erers through the use 

of telemedicine. The German regions of Quakenbrück and Oldenburg 

Münsterland, which are particularly predestined for this project, 

were selected as pilot regions. MNEME will test suitable technolo-

gies within the domestic environment; develop infrastructures and 

organizational structures and certify the data gathered through 

specialist doctors. At the end of the project a proven business mo-

del for telemedicine applications in the domestic environment will 

have been developed and institutionalized.

Im Projekt MNEME werden existierende Technologien und aktuelle 

Forschungsergebnisse zu einem neuen und ganzheitlich marktfähi-

gen Produkt gekoppelt, um so die Versorgungssituation von Demenz-

kranken im häuslichen Umfeld durch den Einsatz von der Telemedizin 

zu verbessern. Die Region Quakenbrück und das Ol denburger Müns-

terland, die für dieses Projekt besonders prädestiniert sind, wurden 

als Pilotregionen ausgewählt. In MNEME werden geeignete Technolo-

gien im häuslichen Umfeld erprobt, Infrastrukturen und Organisati-

onsstrukturen aufgebaut und die erhobenen Daten durch Fachärzte 

zertifi ziert. Am Ende des Projektes wird so ein erprobtes Geschäfts-

modell für telemedizinische Anwendungen im häuslichen Umfeld 

ent wickelt und institutionalisiert sein.

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 05/2012 – 05/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MW

PARTNER | PARTNERS CORANTIS-Kliniken GmbH, GewiNet e.V.
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MNEME
ENTWICKLUNG EINES TELEMEDIZINISCHEN VERSORGUNGSMODELLS FÜR DEMENZKRANKE 
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The EU-project NEPHRON+ aims at developing a novel system for 

renal replacement therapy. The artifi cial kidney shall be compact 

to the point that it is wearable by the patient in his daily life. With 

integrated sensors the system automatically monitors the most im-

portant parameters of the patient and adjusts the treatment accor-

ding to the measured values. The data is saved and serves the trea-

ting physician as a follow-up. OFFIS part in this project is to develop 

effi  cient algorithms, analysis and storage of blood values and sensor 

data and the virtual platform model for the system. 

Das EU-Projekt NEPHRON+ hat sich zum Ziel gesetzt, ein neuartiges 

System zur Nierenersatztherapie zu entwickeln. Die künstliche Nie-

re soll so kompakt sein, dass sie vom Patienten im alltäglichen Le-

ben getragen werden kann. Mit integrierten Sensoren überwacht 

das System automatisch die wichtigsten Parameter des Patienten 

und passt die Therapie aufgrund der Messwerte an. Die Daten wer-

den eben falls gespeichert und dienen dem behandelnden Arzt zur 

Verlaufskontrolle. Am OFFIS wird die eingebettete Software und das 

virtuelle Plattformmodell für das System entwickelt. Die Bandbreite 

reicht dabei von effi  zienten Algo rith men zur Speicherung und Inter-

pretation der Blutwerte und Sen sor daten bis zur Steuerung der Hard-

ware durch ein angepasstes Be triebs system.

NEPHRON+
ICT-ENABLED WEARABLE ARTIFICIAL KIDNEY AND PERSONAL RENAL CARE SYSTEM

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 04/2010 – 03/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS EXODUS S.A, Centre Suisse d‘Electronique et de Microtechnique S.A.,

  Nederlandse organisatie voor toegepast natuurwetenschappelijk

 onderzoek TNO, Nierstichting, IMST GmbH, Nanodialysis BV, Donau-

 Universität Krems, University Medical Center Utrecht

Age-related memory weakness; minor cognitive limitations or men-

tal limitations caused, for example, by strokes or dementia often 

have a negative impact on the individual’s ability to orient themsel-

ves and fi nd their way to destinations. As a result suff erers are often 

afraid to go out alone. The idea behind the overall project is to assist 

suff erers through an orientation and navigation system functioning 

primarily in the background, thus preserving users’ feelings of spon-

taneity and personal freedom. The corresponding mobile applica-

tion which will be developed is aimed at all pedestrians in general, 

will however off er added value so that people with a poor or limited 

sense of orientation can be pro vided with special assistance.

Altersbedingte Gedächtnisschwäche, leichte kognitive Beeinträch-

ti gungen oder geistige Beeinträchtigungen durch z. B. Schlaganfall, 

Hirnschlag oder Demenz wirken sich oft negativ auf die Fähigkeit 

aus, sich sicher zu orientieren und zielgerichtet zu navigieren. Be-

troff  ene Personen haben daher häufi g Angst, alleine auf die Straße 

zu gehen. Die Idee des Gesamtvorhabens ist, betroff ene Personen 

durch ein vornehmlich im Hintergrund agierendes System in der 

Ori en tie rung und Navigation zu unterstützen, ohne die Gefühle von 

Spon ta nität und individueller Freiheit einzuschränken. Die zu ent-

wic kelnde mobile Anwendung richtet sich generell an alle Fußgän-

ger, bietet aber einen Mehrwert, um Menschen mit schlechtem oder 

eingeschränk tem Orientierungssinn gesondert zu unterstützen.

NAVMEM
NAVIGATION SUPPORT FOR OLDER TRAVELLERS WITH MEMORY DECLINE

WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 10/2012 – 09/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS Siemens, Lund Universitet, Astando, Swedish Stroke Association,

 Naveo, Roessingh Research & Development

Gesundheit
Health



Gesundheit

Within the scope of the major »OR.NET« R&D project, funded by the 

German Federal Ministry of Education and Research (BMBF) to the 

sum of approx. € 15 m, a total of 57 working groups led by the Heidel-

berg University Hospital; Munich Technical University and RWTH 

Aachen University are working on the development, testing and stan-

dardization of concepts for cross-manufacturer dynamic networking 

of computer-controlled medical devices in operating rooms (OR) and 

the interaction of these devices with medical software. While the 

smooth interaction of consumer electronics components such as MP3 

players, smartphones, cameras, monitors and printers manufactu-

red by a wide range of companies has long since become routine, 

medical devices in an OR today continue to be monolithic complete 

systems made by single manufacturers and with limited modularity 

and interchangeability. A key reason for this are the regulations for 

testing and certifi cation of medical products as well as the related 

issue of risk management of networked medical products. In this 

context the OR.NET project aims to create new concepts based on 

service-oriented architectures for the safe linking of medical equip-

ment from diff erent manufacturers to each other and the IT infra-

structure outside of the operating room. Within the scope of the OR-

NET project the OFFIS Health R&D Division is primarily concerned 

with issues relating to the connection of imaging systems (X-ray 

and ultrasound equipment; CT and MRI imaging devices; image ar-

chives and diagnostic and OR planning systems) linked to each other 

on the basis of the DICOM standard with the service-oriented OR.NET 

middleware in the OR. Over and above this OFFIS is participating in 

the transfer of the project’s fi ndings into the standardization pro-

cess in collaboration with the German Institute for Standardization 

(DIN), DKE and IHE. 

In dem vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

mit ca. 15 Mio. € geförderten FuE-Großprojekt »OR.NET« beschäfti-

gen sich insgesamt 57 Arbeitsgruppen unter Leitung des Universi-

tätsklinikums Heidelberg, der TU München und der RWTH Aachen 

mit der Entwicklung, Erprobung und Normung von Konzepten für ei-

ne herstellerübergreifende dynamische Vernetzung von computer-

gesteuerten Medizingeräten im OP untereinander und der Interaktion 

dieser Geräte mit medizinisch zugelassener Software. Während im 

Bereich der Unterhaltungselektronik ein problemloses Zusammen-

spiel von Komponenten wie MP3-Playern, Smartphones, Kame ras, 

Monitoren und Druckern verschiedenster Hersteller längst Alltag 

ist, sind die medizintechnischen Geräte im OP heute nach wie vor mo-

nolithische Gesamtsysteme einzelner Hersteller mit eingeschränk-

ter Modularität und Austauschbarkeit. Ein wesentlicher Grund dafür 

sind die Regelungen für die Prüfung und Zulassung von Medizin-

produkten sowie die damit in Zusammenhang stehende Problema-

tik des Risikomanagements vernetzter Medizinprodukte. Hier will 

das Projekt OR.NET auf der Basis serviceorientierter Architekturen 

neue Konzepte für eine sichere Vernetzung von Medizintechnik- 

Komponenten verschiedener Hersteller untereinander und mit der 

IT-Infrastruktur außerhalb des Operationssaals schaff en. Der OFFIS-

FuE-Bereich Gesundheit beschäftigt sich im Projekt OR.NET primär 

mit der Frage der Anbindung der bildgebenden Systeme (Röntgen- 

und Ultraschallgeräte, Computer- und Kernspintomographen, Bild-

archive, Befundungs- und OP-Planungssysteme), welche auf der 

Basis des DICOM-Standards miteinander vernetzt sind, an die ser-

viceorientierte OR.NET-Middleware im OP. Darüber hinaus ist OFFIS 

in Zusammenarbeit mit DIN, DKE und IHE an der Überführung der 

Projektergebnisse in die Normung beteiligt.

OR.NET
SICHERE DYNAMISCHE VERNETZUNG IN OP UND KLINIK

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 09/2012 – 08/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Conworx Technology, DIN, Fraunhofer FOKUS, Fraunhofer MEVIS, IHE

 Deutschland, Inomed Medizintechnik, KARL STORZ, Klinikum Süd-

stadt Rostock, KLS Martin, Localite, MEDNOVO, MedPlan Engineering, MT2IT, Möller-Wedel, qcmed, Rhön-Kliniken, Richard Wolf, 

RWTH Aachen, SurgiTAIX, Synagon, Söring, TU München, Uniklinik Heidelberg, Uniklinik Leipzig, Uniklinik Schleswig-Holstein, Unikli-

nik Tübingen, UniTransferKlinik, Universität Augsburg, Universität Leipzig, Universität Lübeck, Universität Rostock, VDE, VISUS Tech-

nology Transfer, Ziehm Imaging
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The aim of the PAALiative project is the development of products in 

order to support people in their last years of their life within their 

home environment. The aim is to off er a new way for an independent 

and socially integrated life with the best possible quality of life at 

home. Processes of care during crises will be described as coordina-

ted crisis intervention paths. The involvement of the family and rela-

tives as well as the communication with and in-between the diff erent 

care providers will be facilitated. For technical assistance, a home 

communication platform will be developed. This will help to avoid 

crises of the patient or, in the case of incidence, to better cope with 

the crises, and improve safety and social integration.

Das Gesamtziel von PAALiativ ist die Entwicklung von Produkten, 

die Menschen in ihrem letzten Lebensjahr im heimischen Umfeld un-

terstützen, um ihnen ein weitestgehend unabhängiges und sozial 

integriertes Leben mit der bestmöglichen Lebensqualität zu Hause 

zu ermöglichen. Versorgungsabläufe in Krisensituationen werden 

als abgestimmte Kriseninterventionspfade beschrieben. Die Ein-

be  ziehung der Angehörigen sowie die Kommunikation mit und zwi-

schen den Versorgern wird durch den Einsatz von Kommu ni ka tions-

tech no logien gefördert. Zur technischen Unterstützung wird eine 

Hauskommunikationsplattform realisiert. Auf diese Weise sol len 

Krisen des Patienten vermieden oder angemessen gemeistert sowie 

die Sicherheit und soziale Integration gestärkt werden.

PAALiativ
TECHNISCHE UNTERSTÜTZUNG IN DER HÄUSLICHEN VERSORGUNG FÜR MENSCHEN IN 
IHREM LETZTEN LEBENSJAHR

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 10/2009 – 09/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Institut für Palliative Care (ipac) e.V.,

 DiscVision GmbH, OnkoScience Studien GmbH, Evangelische Kran-

 kenhausstiftung Oldenburg, Pius-Hospital Oldenburg

Gesundheit
Health



Health

Health-enabling technologies to support elderly people in living in-

de pendently up until old age are of high social relevance. Assisting 

tech nologies have already been developed, but are applied infre-

qu ently and most often only after an acute incident took place. With-

in the PAGE-project, a technical platform for integrating health-en ab-

 ling technologies into health networks including domestic en viron-

ments is developed. The platform is meant to support a process of 

continu ous detection of demand for supportive services and provi-

sion of these services directly in the domestic environment. With in 

this integrated approach, available technologies will be merged into 

integrated services based on economic business models.

Der Einsatz von Assistenzsystemen zum Erhalt der Selbstständigkeit 

älterer Menschen in ihrem häuslichen Umfeld ist von hoher gesell -

schaft licher Relevanz. Im Rahmen des Projektes PAGE wird eine Platt-

 form zur Integration IT-gestützter Gesundheitsdienstleistungen in 

Gesundheits netzwerke, die explizit auch häusliche Umgebungen mit 

einschlies sen, entwickelt. Die Plattform ermöglicht eine frühzeiti-

ge Erfassung von Bedarf nach Unterstützungsleistungen und eine 

durch gängige Versorgung mit individuellen Unterstützungsleistun-

gen di rekt in der häuslichen Umgebung. Im Rahmen dieses ganzheit-

lichen Ver sor gungsansatzes werden vorhandene Technologien zu 

voll stän di gen Gesundheitsdienstleistungen zusammenführt und in 

tragfähige Geschäftsmodelle integriert.

PAGE
PLATTFORM ZUR INTEGRATION TECHNOLOGIEBASIERTER GESUNDHEITSDIENST-
LEISTUNGEN IN GESUNDHEITSNETZWERKE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 11/2008 – 12/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Technische Universität Braunschweig, Peter L. Reichertz Institut

 für Medizinische Informatik, Technische Universität Berlin, Lehrstuhl

 für Technologie- und Innovationsmanagement, Charité Universitäts -

 medizin Berlin, Forschungsgruppe Geriatrie am Evangelischen Geria -

 triezentrum, DiscVision GmbH, Paderborn
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The SWABIK project aims at supporting the exchange of DICOM sto-

rage media in clinical research. Within this project, best-practice 

guidelines and standardized software tools are developed for cre-

ating, checking and importing such CDs in the context of clinical 

trials. In addition, concepts are defi ned for pseudonymization and 

labelling of clinical study media.

Ziel des Projektes SWABIK ist es, den Austausch von DICOM-Daten-

trägern im Bereich der klinischen Forschung zu fördern. Dazu werden 

im Projekt Best-Practice-Leitfäden entwickelt und standardisierte 

Software-Werkzeuge erstellt, mit deren Hilfe Daten für klinische 

Stu dien auf Patienten-CDs/DVDs exportiert, geprüft und wieder im-

por tiert werden können. Dazu werden die DICOM-Daten pseudo-

nymisiert und intern entsprechend den Studienvorgaben gekenn-

zeichnet.

SWABIK
SOFTWARE-WERKZEUGE FÜR DEN AUSTAUSCH VON BILDDATENTRÄGERN IN DER 
KLINISCHEN FORSCHUNG
SOFTWARE TOOLS FOR DICOM MEDIA IN CLINICAL RESEARCH

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 09/2010 – 08/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Arbeitsgruppe IT der Deutschen Röntgengesellschaft (DRG-AGIT), 

 Koordinationszentren für Klinische Studien (KKS)



In order to address the challenges of the demographic change, many 

assistive systems are currently being developed that aim at sup port-

 ing people‘s daily lives in an unobtrusive manner when and where 

needed. This research topic is referred to as »Ambient Assisted Liv-

ing« (AAL). Such AAL-systems are currently often rather specialized – 

isolated applications are developed that lack fl exibility. However, 

the ability of AAL-systems to adapt to change is needed to meet the 

changing user needs due to increasing age or a changing environ-

ment. Such an adaptability can only be reached through interoper-

ability, i.e. a modular system design and the possibility of communi-

cation between systems and components. As a contribution towards 

the solution of this problem, the RAALI-project will devise a »Ger-

man Roadmap AAL Interoperability« and will exemplarily defi ne rules 

(so-called integration profi les) for the most important AAL use cases. 

Furthermore, a baseline study of available middleware systems for 

AAL is carried out. Goal of this work is to support a stronger pene-

tration of the AAL-market and improve the future-proofness of future 

AAL-systems through the publication of the project‘s results.

Um den Herausforderungen des demographischen Wandels zu be-

gegnen, werden unter dem Schlagwort »Ambient Assisted Living« 

(AAL) Assistenzsysteme entwickelt, die das tägliche Leben der Men-

schen situationsabhängig und unaufdringlich unterstützen sollen. 

Solche Systeme sind bislang häufi g sehr spezialisiert – es entstehen 

Insellösungen, die nicht fl exibel sind. Dabei ist gerade ein »Mitwach-

sen« der AAL-Systeme notwendig, um den sich ändernden Anforde-

rungen bei zunehmendem Alter oder sich ändernden Lebensumstän-

den gerecht zu werden. Eine solche Anpassungsfähigkeit kann nur 

durch Interoperabilität, also einen modularen Aufbau von Systemen 

und die Möglichkeit der Kommunikation zwischen den einzelnen 

Systemen und Komponenten erreicht werden. Das Projekt RAALI wird 

zur Lösung dieser Problematik eine »Deutsche Roadmap AAL-Inter-

operabilität« formulieren und exemplarisch Regelwerke (sog. Inte-

grationsprofi le) für die wichtigsten Anwendungsfälle von AAL aus-

arbeiten. Darüber hinaus wird eine Bestandsaufnahme der verfüg-

baren Middleware-Systeme für AAL erarbeitet. Ziel dieser Arbeit ist 

es, durch die Veröff entlichung der Ergebnisse eine stärkere Durch-

dringung des AAL-Marktes zu unterstützen und gleichzeitig die Zu-

kunftssicherheit der AAL-Systeme zu verbessern. 

RAALI
ROADMAP AAL-INTEROPERABILITÄT 
ROADMAP AAL INTEROPERABILITY

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 07/2011 – 06/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik,

 Fraunhofer-Institut für Graphische Datenverarbeitung, Technische

 Universität Dresden, Universität Rostock, Universitätsmedizin Göttin-

  gen, Embedded Network Solutions

Gesundheit
Health



Gesundheit

Before being admitted to the market, new drugs have to go through 

clinical studies where their eff ectiveness as well as adverse drug 

events are examined. These studies enclose several thousand parti-

cipants in various steps, still, not all possible adverse drug events 

can be examined systematically. Hence, drugs are also being obser-

ved after licensing regarding their reliability. These observations 

are based primarily on voluntary information on adverse drug events 

by the treating doctors. This is considered to be insuffi  cient, how-

ever, because only a relatively small part of the occurring problems 

is reported. The reason for these low rates refers to the fact that doc-

tors are already exposed to heavy workload and reporting newly re-

cognized adverse drug events is time-consuming. The EU-funded 

project SALUS »Scalable, Standard based Interoperability Frame-

work for Sustainable Proactive Post Market Safety Studies« aims at 

developing and testing software tools that allow for a recognition, 

reporting and tracking of adverse drug events. This is done by utili-

zing routine data captured electronically during the care process 

and stored for example in a hospital information system. Further-

more, the SALUS system has to automatically translate between the 

data formats used for the reporting of adverse drug events and tho-

se of clinical data management, so that the recognition and repor-

ting of adverse drug events can be implemented with a minimum of 

additional eff ort for doctors and nursing staff . The OFFIS R&D De part-

ment Health is developing innovative components for the data in-

tegration (linking hospital information systems) based on common 

communication standards used in medicine (e.g., IHE profi les, HL7, 

CDA), as well as algorithms for data analysis (statistical evaluation 

of the anonymized data for identifying likely cases of adverse drug 

eff ects). The system is tested at the University Medical Center Carl 

Gustav Carus in Dresden and used in the context of a regional health 

network in Lombardy (Italy). 

Neue Medikamente durchlaufen vor ihrer Marktzulassung klini sche 

Studien, mit denen ihre Wirksamkeit nachgewiesen sowie un er-

wün  schte Neben- und Wechselwirkungen untersucht werden. Auch 

wenn diese Studien in mehreren Stufen mehrere tausend Teilnehmer 

umfassen, können dennoch nicht alle möglichen Neben- und Wech-

selwirkungen systematisch untersucht werden. Daher werden Me di-

kamente auch nach ihrer Zulassung in Bezug auf ihre Sicherheit be-

obachtet. Diese Beobachtungen stützen sich bislang primär auf frei-

willige Meldungen über unerwünschte Arzneimittelwirkun gen durch 

die behandelnden Ärzte, was aber unzureichend ist, da nur ein re-

la tiv kleiner Teil der auftretenden Probleme gemeldet wird. Das EU-

Projekt SALUS »Scal able, Standard based Interoperability Frame-

work for Sustainable Proactive Post Market Safety Studies« hat sich 

zum Ziel gesetzt, Soft wa re werkzeuge zu entwickeln und zu erpro-

ben, die eine Erken nung, Mel dung und Nachverfolgung von Fäl len un-

erwünschter Arzneimittelwirkungen anhand der Daten ermög lichen, 

die im Rahmen der ärzt lichen Versorgung ohnehin in elek tro nischer 

Form erfasst und z. B. in einem Krankenhausinformationssys tem ge-

speichert wer den. Das SALUS-System soll dabei automatisch zwi-

schen den Daten for ma ten, die für die Beobachtung unerwünsch ter 

Arzneimittelwirkun gen ver wendet werden und denen der Rou ti ne-

do kumentation der ärztli chen Versorgung »übersetzen«, so dass die 

Nutzung der kli ni schen Daten für die Erkennung und Meldung von 

Neben- und Wechselwirkungen mit einem Minimum an Mehrauf wand 

für Ärzte und Pfl egekräfte rea lisiert werden kann. Der OFFIS-FuE-Be-

reich Ge sundheit ent wickelt in dem Projekt innovative Komponenten 

für die Datenintegration (An bindung der Kranken haus in forma tions-

syste me) auf der Basis von verbreiteten Kommunikations standards 

in der Medizin (z. B. IHE-Profi le, HL7, CDA), sowie Algo rithmen für die 

Datenanalyse (sta tis tische Auswertung der anonymi sierten Daten 

zur Identifi kation wahr scheinlicher Fälle von unerwünschten Arznei-

mittelwirkun gen). Erprobt wird das System im Uni versitätsklinikum 

Carl Gustav Carus in Dresden sowie im Rahmen eines regionalen 

Ge sund heits netz werks in der Lombardei (Italien). 

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hein / Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 02/2012 – 01/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS AGFA Healthcare, Electronic Record Services, European Institute for

 Health Records, Hoff mann-La Roche, INSERM, Lombardia Informatica,

 Software Research and Development and Consultancy (SRDC), TU

 Dresden, WHO Collaborating Centre for International Drug Monitoring
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Developments in the healthcare segment are resulting in a greater 

voice and increased self-responsibility for patients. Within the scope 

of the project, the leading internet portal aiming directly at patients 

has been created. It off ers the opportunity to obtain information 

about various service providers within the healthcare fi eld. OFFIS 

has developed concepts to connect various data sources covering, 

for example, the receiving, processing and handling in par ticular of 

data from German hospitals’ structured quality records as well as 

also additional voluntary information such as patient quest ion nai-

res. The latter have been carried out comprehensively since 2011 in 

cooperation with a number of German health insurance companies. 

The data, which must be integrated on a regular basis, is processed 

by OFFIS to facilitate its presentation within the scope of the internet 

portal. In addition to this, OFFIS advises the various protagonists on 

content and technical design issues.

Die Entwicklungen im Gesundheitswesen führen zu wachsender 

Mün digkeit und Eigenverantwortung von Patienten. Im Rahmen des 

Projektes wurde das führende Internet-Portal geschaff en, das sich 

direkt an Patienten wendet und ihnen die Möglichkeit bietet, sich 

über die unterschiedlichen Leistungserbringer im Gesundheitswe-

sen zu informieren. OFFIS hat hierzu Konzepte zur Erschließung der 

verschiedenen Datenquellen erarbeitet, die u.a. die Annahme, Auf-

bereitung und Verarbeitung vornehmlich der Daten aus den struk-

turierten Qualitätsberichten der deutschen Krankenhäuser sowie 

freiwillige Zusatzdaten wie beispielsweise Patientenbefragungen 

umfasst. Letztere werden seit Ende 2011 in Kooperation mit mehre-

ren gesetzlichen Krankenkassen fl ächendeckend durchgeführt. Die 

regelmäßig zu integrierenden Daten werden zur Darstellung im Rah-

men des Internet-Portals von OFFIS aufbereitet. Zudem berät OFFIS 

die verschiedenen Akteure bei der inhaltlichen und technischen Aus-

gestaltung.

WEISSE LISTE
GESUNDHEITSANBIETER IM ÜBERBLICK 
A SURVEY OF HEALTHCARE PROVIDERS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 10/2006 – 04/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Bertelsmann Stiftung, IGES (Institut für Gesundheits- und Sozial-

 forschung GmbH), Averbis medical language technology GmbH, 

 dimensional GmbH

Gesundheit
Health
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HER AUSFORDERUNGEN DER ZUKUNF T

Durch das allgemeine Verkehrs-Wachstum ergeben sich besondere 

Anforderungen an die optimale Nutzung begrenzter Ressourcen, wie 

insbesondere der Verkehrswege unter globalen Randbedingungen 

wie Senkung des Energiebedarfs, Lärmschutz oder Erhöhung der 

Sicherheit. Mobilitätskonzepte der Zukunft erfordern die Entwick-

lung von »Systems-of-Systems« (SoS), in denen vielfach heterogene 

Klassen von Teilsystemen mit unterstützenden branchenspezifi -

schen Leitsystemen vernetzt werden. Wie kann Deutschland seine 

bisherige führende Rolle als Technologieführer behaupten und mit 

seiner Entwicklungskompetenz auch zukünftig Wachstum sichern? 

Die zur Lösung dieser Fragen notwendigen Innovationen basieren im 

Wesentlichen auf neuen Informations- und Kommunikationstechno-

 logien. 

OFFIS ALS GESTALTER

Seit seiner Gründung hat sich der FuE-Bereich Verkehr im Transport-

sektor anerkannte Kompetenz erarbeitet. Ziel des Bereichs ist es, 

einen Beitrag zur Entwicklung verlässlicher, kooperativer und assis-

tiver Systeme für die Mobilitätskonzepte der Zukunft zu entwickeln. 

Diese Systeme müssen erhöhte Anforderungen an die Sicherheit und 

Zuverlässigkeit erfüllen sowie mit Menschen intuitiv und effi  zient in-

teragieren und kooperieren. Dies wird durch vernetzte Eingebettete 

Systeme (sogenannte Cyber-Physical Systems) bestehend aus Sen-

soren, Elektronik und Software realisiert. Der Bereich Verkehr arbei-

tet auf allen Entwurfsebenen an Methoden, Werkzeugen und Tech-

nologien, um die Entwicklung solcher komplexer Systeme und Ihrer 

Interaktion mit dem Menschen zu ermöglichen und die Industrie zu 

unterstützen.

GRUPPEN DES BEREICHS:

3 kooperierende mobile systeme 

3 human centered design

3 safet y analysis & verification

3 e/e architektur analyse & design

3 hardware / software-entwurfs methodik

3 analyse nanometrischer integrierter schaltungen

CHALLENGES OF THE FUT URE

The expected growth of the transport sector requires the optimum 

use of scarce and limited resources taking into account global factors 

such as reduction of energy demand, noise reduction and im pro ving 

safety. Future mobility con cepts require the development of »sys tem 

of system« (SoS) where heterogeneous classes of subsys tems are 

linked to sector specifi c systems which then have to work to gether. 

Germany is leading in the development of complex sys tems, but how 

can Germany maintain its position as a technology leader and se cure 

future economic growth? The innovations requi red to solve these 

is sues, based on new information and communications technologies.

OFFIS A S A DESIGNER

Since it was founded, the R&D Division Transportation has achieved 

recognized expertize by working together closely with industry in 

the transportation sector. The aim is to contribute to the develop-

ment of dependable, co-operative and assistive systems for future 

mobility concepts. These systems have to fulfi l increased require-

ments regarding safety, security and dependability and are expec-

ted to intuitively and effi  ciently interact and cooperate with humans. 

These features are realized via networked embedded systems (so-

called »cyber physical systems«) consisting of sensors, electronics 

and software. In order to ensure this, the R&D Division Transporta-

tion has been working on all levels of design of these systems focus-

sing on the development of methods, tools and technology to sup-

port industry in this sector.

GROUPS OF THE DIVISION

3 cooperative mobile systems 

3 human centered design

3 safet y analysis & verification

3 e/e architecture analysis & design

3 hardware-/software design methodology

3 analysis of nanoelectronic ics

KURZVORSTELLUNG DES BEREICHS

THE TRANSPORTATION DIVISION: AN OVERVIEW
VERKEHR

Verkehr
Transportation



Verkehr

The objective of ARAMiS is to further increase safety, effi  ciency and 

comfort by the use of multi-core technologies in the domains auto-

mobile, avionic, and railway. The fi ndings of the project are the fun da-

mental basis for the successful link of embedded systems to cyber-

physical systems (CPS). Against this background the project will 

be an important contribution to the preservation and streng th ening 

of the global competitiveness of German companies in the do  mains 

automotive, avionic and railway.

ARAMiS hat zum Ziel, durch den Einsatz von Multicore-Technologie 

in den Mobilitätsdomänen Automobil, Avionik und Bahn die techno-

logische Basis zur weiteren Erhöhung von Sicherheit, Verkehrseffi  -

zienz und Komfort zu schaff en. Die nach der Durchführung dieses 

Pro jektes gewonnenen Erkenntnisse bilden zudem das unabdingbare 

Fundament für die erfolgreiche Vernetzung von Embedded Systems 

zu Cyber-physical Systems (CPS). Vor diesem Hintergrund wird das 

Projekt einen wichtigen Beitrag zum Erhalt und zur Stärkung der welt-

weiten Wettbewerbsfähigkeit deutscher Unternehmen der Domänen 

Automobil, Avionik und Bahn leisten.

ARAMiS
AUTOMOTIVE, RAILWAY AND AVIONIC MULTICORE SYSTEM

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Rettberg

LAUFZEIT | DURATION 12/2011 – 11/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS AbsInt Angewandte Informatik GmbH, Airbus Operations GmbH, AUDI

 AG, Audi Electronics Venture GmbH, BMW AG, BMW Forschung und

Technik GmbH, Continental Automotive GmbH, Daimler AG, Diehl Aero space GmbH, EADS Deutschland GmbH Cassidian/Innovation 

Works, Elektrobit Automotive GmbH, Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e.V., Freescale Halbleiter 

Deutschland GmbH, Infi neon Technologies AG, Intel GmbH, Karlsruher Institut für Technologie, Liebherr-Aerospace Lindenberg GmbH, 

OFFIS e.V., OpenSynergy GmbH, Robert Bosch GmbH, Symtavision GmbH, SYSGO AG, Technische Universität Braunschweig, Tech-

nische Universität Kaiserslautern, Technische Universität München, Universität Stuttgart, Vector Informatik GmbH, Wind River GmbH

In March 2012 the project C3WORLD has been fi nished successfully. 

The results of this project have been presented at the CeBIT where 

minister Wanka opened a special event for this project. The project 

has investigated the communication of automobiles among one an-

other and third parties. OFFIS has investigated how to deliver the 

internet into the car via novel location based services and by this 

transform today’s navigation systems into a full service information 

terminal for both drivers and passengers. 

Im März 2012 wurde das Projekt C3WORLD erfolgreich abgeschlos-

sen. Auf der CeBIT wurden die Ergebnisse des Projektes in einem 

Forum, das von Ministerin Wanka eröff net wurde, dargestellt. Das 

Projekt hat sich mit der Vernetzung von Fahrzeugen untereinander, 

aber auch mit Dritten, auseinandergesetzt. OFFIS hat sich in diesem 

Projekt damit beschäftigt, über neuartige ortsbasierte Dienste das 

Web ins Auto zu bringen und so dazu beizutragen, das heutige Navi-

gationssystem zu einem umfassenden Informationsterminal für Fah-

rer und Insassen zu machen.

C3WORLD
CONNECTED CARS IN A CONNECTED WORLD

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Boll-Westermann / Prof. Appelrath

LAUFZEIT | DURATION 04/2007 – 03/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Volkswagen AG, TU Braunschweig, Uni Hannover
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The embedded safety-critical systems design and development in-

dustry is facing increasing complexity and variety of systems and 

devices, coupled with increasing regulatory constraints while costs, 

performances and time to market are constantly challenged. The 

European »ARTEMIS« project CESAR has developed concepts for im-

pro ving and enabling interoperability of methods, tools, and pro-

cesses to meet the demands in embedded systems development 

across four domains – avionics, automotive, automation, and rail. 

One of the main goals was to establish a cross-domains standard 

for the development of safety-relevant embedded systems. This was 

achieved by a customizable systems engineering »Reference Tech-

nology Platform« (RTP). Furthermore, the project has advanced the 

state-of-the-art in component-based development, requirements 

engineering, as well as component and system validation and veri-

fi cation – including tools support.

Trotz steigender Komplexität eingebetteter, sicherheitskritischer 

Systeme und zunehmender Vielfalt von Regulierungsbestimmun gen 

müssen Kosten gesenkt, Performanz gesteigert und Time-to-Market 

verkürzt werden. Gegenstand des »ARTEMIS«-Projekt CESAR war die 

Verbesserung der Interoperabilität von Methoden, Werkzeugen und 

Prozessen für die Entwicklung sicherheitsrelevanter eingebetteter 

Systeme entsprechend den industriellen branchenübergreifenden 

(Avionik, Automotive, Automation und Schienenverkehr) Anforde-

rungen. Es entstand ein neues Konzept einer Werkzeugintegrations-

plattform, die die Entwicklung sicherheitskritischer eingebetteter 

Systeme verbessert. Dies erfolgte in Form einer Referenz-Werkzeug-

umgebung, der sogenannten Referenz-Technologie-Plattform (RTP). 

Darüber hinaus wurde der state-of-the-art auf den Gebieten des kom-

ponentenbasierten Entwurfs, des Requirements Engineering sowie 

der Validierungs- und Verifi kationstechniken sowohl auf Komponen-

ten- als auch Systemebene erweitert.

CESAR
COST-EFFICIENT METHODS AND PROCESSES FOR SAFETY RELEVANT EMBEDDED SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 03/2009 – 06/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS AVL List GmbH (AT), Airbus Operations GmbH, Airbus Operations

 SA (F), Airbus Operations Ltd (UK), ABB AS (N), ABB AB (S), AbsInt, 

ACCIONA (E), ANSALDO STS (I), Astrium SAS (F), Aristotle University of Thessaloniki (GR), CEA (F), CNRS (F), CRF (I), Critical Software (PO), 

Danieli Automation (I), Delphi France (F), DLR, Dassault Systemes (F), EADS Deutschland GmbH, ELSAG DATAMAT (I), Fondación Euro-

pean Software Institute (E), ESTEREL Technologies (F), Fraunhofer Gesellschaft, Formal Software Construction Ltd (UK), Geensys (F), 

Hellenic Aerospace Industry (GR), Infi neon Technologies, Infi neon Technologies Austria (AT), INRIA (F), ATHENA – Industrial Systems 

Institute (GR), Kungliga Tekniska Högskolan (S), Norweigan University of Science and Technology (N), National Technical University of 

Athens (GR), ONERA (F), BTC – Embedded Systems, Oxford University (UK), Sagem Défense Sécurité (F), AleniaSIA (I), Siemens AG, 

SINTEF (N), Quintec Associates (UK), Thales Communications (F), Thales Avionics (F), Alma Mater Studiorum – Universià di Bologna (I), 

The University of Manchester (UK), Università degli Studi di Trieste (I), The Virtual Vehicle Competence Center (AT), Volvo Technology 

Corporation (S), Hispano-Suiza (F), Messier-Bugatti (F), TURBOMECA (F)
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In the project COGNILOG methods and technologies are developed 

to make the high complexity in logistic processes effi  ciently mana-

ge able. Only by the agile conveyor and handling technologies devel-

 oped within the scope of the project the fl exible reconfi guration of 

the logistic chain, consisting of forklifts, roll and belt conveyors 

becomes fi nancially applicable.

Im Projekt COGNILOG werden Methoden und Technologien entwick-

elt, um die hohe Komplexität in logistischen Abläufen effi  zient be-

herrsch bar zu machen. Erst durch die im Rahmen des Projektes ent-

 wickelten agilen Förder- und Handhabungstechnologien wird die fl e-

x   ible Rekon fi guration der Logistikkette, bestehend aus Staplern, 

Rollen- und Bandförderern, wirtschaftlich einsetzbar.

COGNILOG
COGNITIVE LOGISTIKNETZWERKE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

LAUFZEIT | DURATION 10/2008 – 09/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK (EFRE)

PARTNER | PARTNERS FH Osnabrück, Universität Hannover

The primary scientifi c and technical objective of COMPLEX is to de-

velop an innovative, highly effi  cient and productive design metho-

dology and a holistic framework for iteratively exploring the design 

space of embedded HW/SW systems. OFFIS take the coordination 

of this large-scale integrating European Project. Our focus is on fast 

simulation and assessment of power and timing properties of em-

bed ded HW/SW systems. Moreover, we develop a tool for automatic 

interface synthesis for HW and SW components in virtual platforms.

Das Hauptziel von COMPLEX ist die Entwicklung einer innovativen 

und hoch effi  zienten Entwurfsmethodik sowie dem dazugehörigen 

Framework zur iterativen Exploration des Entwurfsraums von ein ge-

betteten HW/SW Systemen. OFFIS übernimmt die Koordination die-

ses integrierten Europäischen Forschungsprojektes. Unser Fokus 

liegt auf der schnellen Simulation und Bewertung der Verlustleis-

tungs- und Zeiteigenschaften eingebetteter HW/SW Systeme. Darü-

ber hinaus entwickeln wir ein Werkzeug zur automatischen Interface-

synthese für HW- und SW-Komponenten in virtuellen Plattformen.

COMPLEX
CODESIGN AND POWER MANAGEMENT IN PLATFORM-BASED DESIGN SPACE EXPLORATION

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 12/2009 – 03/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS STM (I), STM (PRC), Thales (F), GMV (ES), Synopsys (B), EDALab (I),

 Magillem (F), PoliMi (I), University of Cantabria (ES), PoliTo (I), IMEC

 (B), ECSI (F)



The objective of the D3CoS project is to develop methods, techni-

ques and tools for system engineers and to embed them in industrial 

system development processes to support aff ordable development 

of highly innovative cooperative human-machine systems. The pro-

ject addresses the application domains manned aircraft, un manned 

air craft, maritime and automotive.

Ziel des Projektes ist die Implementierung von Methoden, Techni-

ken und Software-Werkzeugen für Systemingenieure, um eine kos-

ten effi   ziente Entwicklung höchst innovativer kooperativer Mensch-

Maschine Systeme zu unterstützen. Die Methoden, Techniken und 

Werkzeuge werden in einen industriellen Entwicklungsprozess ein-

gebunden. Das Projekt adressiert die Anwendungsdomänen bemann-

te Luftfahrt, unbemannte Luftfahrt, Schiff fahrt und PKW bezogenen 

Straßenverkehr.

D3COS
DESIGNING DYNAMIC DISTRIBUTED COOPERATIVE HUMAN�MACHINE SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 03/2011 – 02/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS British Maritime Technologies (UK), Centro Ricerche Fiat (I), DLR (D),

 EADS CASSIDIAN (D), ENAC (F), Honeywell International (CZ), Kongs-

 berg Norcontrol IT (NO), Lufthansa (D), LANDI RENZO (I), Marimatech

 (DK), Rheinmetall (D), Selex Galileo (I), TrueStream (D), Technical Uni-

  versity of Munich (D), University of Modena and Reggio Emilia (I),

 Visteon Innovation & Technology (D), Voith Engineering Services (D),

 Visteon Software Technologies (F)

The ENERSAVE project aims at saving at least 30 % energy in telecom 

systems by a new design methodology. Telecommunications equip-

ment can then reduce their energy demand in spite of exponentially 

increasing data rates and volumes. In the project, OFFIS developes 

an energy-assessment methodology for system components. This in-

troduces power contracts that allow for power budgeting at the out-

set of system design. These budgets can be held along the design 

process on the levels of abstraction without having to be determi-

ned each time. To forward the power-related design decisions taken 

during system synthesis, reference is made to industrial standards 

(CPF/UPF).

Im Projekt ENERSAVE sollen mindestens 30 % der Energie in Tele kom-

munikationssystemen durch eine neue Entwurfsmethodik einge spart 

werden. Dadurch können Telekommunikationsgeräte trotz ex po nen-

tiell steigender Datenraten und -volumina den Energiebedarf redu-

zieren. Hierzu entwickelt OFFIS eine Energie-Abschätzungsme tho dik 

für Systemkomponenten. Dadurch können Power-Contracts ein ge-

führt werden, die eine Energiebudgetierung gleich zu Beginn des Sys-

tementwurfs ermöglichen. Diese Budgets können entlang des Ent-

wurfsprozesses über die Abstraktionsebenen vorgehalten werden, 

ohne jeweils neu bestimmt zu werden. Um die während des Entwurfs 

getroff enen power-relevanten Designentscheidungen wei ter zu leiten, 

wird auf industrielle Standards (CPF/UPF) zurückgegriff en. 

ENERSAVE 
METHODIK ZUM ENTWURF VON ENERGIESPARENDEN, VERIFIZIERTEN SYSTEMEN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 10/2011 – 09/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Infi neon Technologies AG, Alcatel-Lucent Deutschland, TU Kaisers-

  lautern, TU Chemnitz, Edacentrum GmbH

Verkehr
Transportation
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Systems of Systems consist of collections of (possibly independent, 

pre-existing, geographically distributed and following their own 

goals) constituent systems whose behaviors are coordinated to pro-

vide services and additional value with respect to their original in-

tended operations. This kind of entities off er severe technical, ma-

na gement, and political challenges. DANSE aims at developing new 

approaches to the design and management of the operation of SoS 

based on: ( a ) advanced methodologies based on a new evolutio-

nary, adaptive and iterative SoS life-cycle model; ( b ) semantically 

sound models based on the notion of contracts; ( c ) innovative ar chi-

tectu res that provide the infra structure to allow the dynamic affi   li-

ation of components so that the behavior of the ensemble is not 

dis  tur bed; ( d ) novel supporting tools for analysis, simulation, and 

optimization; ( e ) organized in an integrated environment. DANSE 

will devel op trai ning material and classes that help advance the 

know ledge base of European industry and government to allow the 

creation of new ser vices and to substantially improve existing ser-

vices to levels of effi   ciency that are unthinkable today. DANSE inclu-

des industrial re pre sentatives with focus on Aerospace and Land 

systems and Auto  mo tive, leading tools and framework provider in 

the system space and top European research institutes in sys tem 

engineering. The part ners have a deep interest in the outcome of the 

research and are eager to deploy them as soon as they become avail-

 able. Three Test Cases which are real industrial problems plan ned for 

commercial development, have been identifi ed to validate DANSE 

approach. 

Systems of Systems sind Zusammenfassungen von (meist unab-

hän    gigen, bereits existierenden, geographisch verteilten und ihren 

ei ge  nen Zielen folgenden Systemen, um über den ursprünglichen 

Zweck jedes Teilsystems hinaus globale Ziele zu erreichen. Diese 

Art von Entitäten bieten die Bewältigung von technischen, orga ni-

sa  torischen und politische Herausforderungen. DANSE adressiert 

neue Ansätze für das Design und die Verwaltung von SoS basierend 

auf: ( a ) fortschrittlichen Methoden basierend auf neuen evolutio-

nären, adaptiven und iterativen SoS life-cyle Modellen, ( b ) seman-

tisch aus   drucksstar ken Modellen basierend auf Contracts, ( c ) inno-

 vativen Architektur, die dynamische Veränderungen der Kompo nen-

 ten er lau    ben, ( d ) neu artigen Analyse-, Simulations- und Opti mie-

rungs-Werk     zeugen und ( e ) der Einbettung dieser in eine inte grierte 

Werkzeug land schaft. DANSE wird Trainingsmaterial entwickeln und 

Schu lun  gen durchführen, um der europäischen Industrie und Regie-

rungen die Schaff ung und Verwaltung von neuen Diensten und maß-

gebliche Ver  bes  ser un gen der bestehenden Dienste zu ermöglichen. 

In DANSE en  ga   gie  ren sich Re präsentanten aus Industrie und Wis-

sen  schaft aus den Be reichen System Engineering, Aerospace, Auto-

motive und Werk   zeugentwick lung. Die Partner haben hohes Inte-

res se an den Pro jekt   ergebnissen und planen diese, sobald sie ver-

füg bar sind, an  zu wen den. Drei indus trielle Testfälle, die zur kom-

mer  ziellen Um set  zung ge plant sind, wer den zur Validierung der 

DANSE Ergebnisse ein ge setzt.

DANSE 
DESIGNING FOR ADAPTABILITY AND EVOLUTION IN SYSTEM OF SYSTEMS ENGINEERING

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 11/2011 – 10/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS ALES (Advanced Laboratory on Embedded Systems S.r.L.), INRIA

 (Institut National de Recherche en Imformatiue et en Automatique),

 LU (Loughborough University), IAI (Israel Aero Space Industries ltd.),

 Carmeq GMBH, EADS Deutschland GmbH, European Aeronautic De-

 fence and Space Company EADS France SAS, Sodius SAS, THALES,

 IBM Israel – Science and Technology ltd. 
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The »Advanced Ergonomics on HCI for Satellite M&C, problem analy-

sis, Design & Planning Activities and support for Critical Operation 

Phases« study aims at improving the Human Computer Interface 

(HCI) of Satellite Monitor and Control console and control rooms, with 

a focus on collaboration. To this end, a design for console soft ware 

and hardware using advanced HCI technology is developed and im-

plemented in a demonstrator.

Die AERG Studie hat zur Zielsetzung, die kollaborative Arbeitsum-

gebung der Satellitenmissionskontrolle durch den Einsatz moderner 

HCI Technologien in Konsolen und Kontrollräumen zu verbessern. 

Zu diesem Zweck wird ein Hardware und Software umfassendes Kon-

solendesign entwickelt, welches in einen Demonstrator umgesetzt 

werden soll.

ESA-AERG
WISSENSCHAFTLICHE LEITERIN | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Boll-Westermann

LAUFZEIT | DURATION 03/2012 – 08/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ESA 

PARTNER | PARTNERS OFFIS, Terma GmbH, Symbio, Astrium

The objective of the FTS-project is to develop a completely decen-

tralized control system for autonomous transport systems. To this 

end the aim is that every aspect of the system, from task planning 

through confl ict-avoiding route planning to confl ict solving, should 

be carried out decentrally and autonomously by the FTF agents. The 

project has two objectives: fi rstly to demonstrate the fundamental 

feasibility of such a completely decentralized control system for an 

autonomous transport vehicle and, secondly, to carry out a compa-

rison with classic FTS control systems with the help of simulation 

experiments. Scenarios covering all aspects of modern FTS will be 

developed for these experiments in collaboration with industry 

partners.

Ziel des Projektes FTS ist die Entwicklung einer vollständig dezen-

tralen Steuerung für fahrerlose Transportsysteme (FTS). Hierbei soll 

von der Auftragsdisposition über die konfl iktvermeidende Routen-

pla nung und der Konfl iktlösung jeder Aspekt dezentral und autonom 

von den FTF-Agenten ausgeführt werden. Im Rahmen des Projektes 

soll sowohl die prinzipielle Machbarkeit einer solchen, vollständig 

dezentralen Steuerung eines FTS gezeigt werden, als auch mit Hilfe 

von Simulationsexperimenten ein Vergleich mit klassi schen FTS-

Steu erungen durchgeführt werden. Für diese Experimente wer den 

zu sammen mit den Industriepartnern Szenarien entwickelt, die alle 

Aspekte moderner FTS abdecken.

FTS 
DEZENTRALE, AGENTENBASIERTE SELBSTSTEUERUNG VON FAHRERLOSEN 
TRANSPORTSYSTEMEN 
DECENTRALIZED, AGENT�BASED SELF�MONITORING OF AUTONOMOUS 
TRANSPORT VEHICLES

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Hahn / Prof. Sauer

LAUFZEIT | DURATION 08/2011 – 07/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING AiF

PARTNER | PARTNERS Götting KG, MLR Soft GmbH, software4production GmbH, STILL

 GmbH, WEISSENBERG Industrie-Technik Maschinenbau GmbH &

 Co. KG
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The IMOST2 project continues the work done in IMOST. The mode-

ling of the driver will be made more faithful, in particular concerning 

the interaction with the assistance system. And the analysis me-

thods shall be able to thoroughly assess functional and safety pro-

perties. The goal of the project is to be able to demonstrate an effi  -

cient development method advancing signifi cantly the state of the 

art, ready to be transferred into industrial practice.

Das IMOST2 Projekt schließt nahtlos an das Projekt IMOST an und 

führt die Arbeiten konsequent fort. Die Fahrermodellierung wird ins-

besondere im Hinblick auf die Interaktion mit dem Assistenzsystem 

genauer ausgearbeitet, und die Analysemethoden sollen Funktions- 

und Sicherheitsaspekten tiefgehend bewerten können. Ziel ist, zum 

Projektabschluss eine fortschrittliche, effi  ziente Entwicklungsmetho-

dik demonstrieren zu können, welche den Stand der Technik we sent-

lich verbessert und reif für den Transfer in die industrielle Praxis ist. 

IMOST2
INTEGRATED MODELING FOR SAFE TRANSPORTATION

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Möbus

LAUFZEIT | DURATION 10/2010 – 03/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS CvO-Universität Oldenburg, DLR Braunschweig

Digital controllers are an essential part in modern transportation 

sys tems. They are necessary to provide the various state-of-the-art 

safety and usability functions. Since errors in these systems can 

easily cause serious harm for passengers and the environment, high 

demands are particularly placed on their correct and reliable functio-

ning. The MBAT project (Model-Based Analysis and Testing) has set 

itself the goal to develop effi  cient and cost-saving methods and tools 

that guarantee that these requirements are met. MBAT will specifi -

cally target the development of methods that combine the strengths 

of static analysis and dynamic tests to produce better results, reduce 

costs and fi nd more faults.

In modernen Verkehrssystemen sind computergesteuerte Kompo-

nenten ein wesentlicher Bestandteil, um die vielfältigen Sicherheits- 

und Komfortfunktionen zu erfüllen. Da Fehler in diesen Systemen oft 

zu erheblichen Gefahren für Menschen und Umwelt führen können, 

werden besonders hohe Anforderungen an deren Fehlerfreiheit und 

Zuverlässigkeit gestellt. Das Projekt MBAT (Model-based Analysis 

and Testing) hat sich zum Ziel gesetzt, effi  ziente und kostensparen de 

Verfahren zu entwickeln, mit denen überprüft werden kann, ob diese 

Anforderungen eingehalten werden. In MBAT sollen gezielt Kom bi-

na   tionsverfahren entwickelt werden, die die Stärken statischer Ana-

lyse und dynamischer Tests kombinieren um bessere Ergebnisse zu 

erzielen, die Kosten zu senken und insgesamt mehr Fehler zu fi nden.

MBAT
COMBINED MODEL�BASED ANALYSIS AND TESTING OF EMBEDDED SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 11/2011 – 10/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS Daimler (DE), Aalborg University (DK), Absint (DE), Airbus (FR), 

 Aus trian Institute of Technology (AT), AleniaSIA (IT), ALES (IT), All4-

Tec (FR), Alstom (FR), AMET (IT), Ansaldo STS (IT), AVL (AT), BTC-ES (DE), CEA List (FR), EADS DE (Cassidian) (DE), EADS IW (UK), École 

normale supérieure Paris (FR), Elvior (ET), ENEA (SE), Fraunhofer IESE (DE), Dassault Systems (FR), Infi neon Austria (AT), Kungliga Tek-

niska högskolan (SE), Mälardalen University (SE), MBtech (DE), PikeTec (DE), Ricardo (UK), Rockwell Collins France (FR), Selex Sistemi 

Integrati SpA (IT), Siemens (DE), Thales Alenia Space (FR), Technical University Graz (AT), Technical University Munich (DE), Virtual 

Vehicle Competence Center (AT), VOLVO (SE), Thales Research & Technology (FR), Thales Global Services (FR)
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The development of a safe electric powertrain for electric vehicles 

is only possible in a systemic approach. In such an approach all pos-

sible interactions in the chosen power train concept need to be exa-

mined from the engine electronics to the battery management sys-

tem. The goal of the MOTORBRAIN project is the development of new 

energy effi  cient components and their interaction, under conside-

ration of high safety standards. Future electric vehicles must remain 

functional and allow at least a safe exit of the traffi  c zone, even un-

der the appearance of limited malfunctions (e.g., failure of compo-

nents, improper operation, and small accidents). To achieve these 

goals OFFIS follows a holistic model-based approach that connects 

functionality, timing, and safety properties.

Die Entwicklung eines sicheren elektrischen Antriebsstrangs für 

Elek trofahrzeuge gelingt nur in einer systemischen Betrachtungs-

weise, bei der vom Motorkonzept über die Leistungselektronik bis 

hin zum Batteriemanagement alle Teilbereiche auf ihre Wechsel-

wir kungen hin untersucht werden. Ziel des MOTORBRAIN Projektes 

ist die Entwicklung neuartiger energieeffi  zienter Komponenten und 

deren Zusammenwirken unter Berücksichtigung hoher Sicherheits-

stan dards. Künftige E-Fahrzeuge müssen auch bei Auftreten be grenz-

 ter Fehlfunktionen (z. B. Ausfall von Bauelementen, Fehlbedienung, 

leichte Unfälle) funktionsfähig bleiben und zumindest ein sicheres 

Verlassen der Verkehrszone erlauben. Um diese Ziele zu erreichen 

ver folgt OFFIS eine ganzheitliche modellbasierte Herangehensweise 

die Funktionalität, Timing und Sicherheit zueinander in Bezug setzt. 

MOTORBRAIN
NANOELECTRONICS FOR ELECTRIC VEHICLE INTELLIGENT FAILSAFE POWERTRAIN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 06/2011 – 05/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF, EU

PARTNER | PARTNERS Infi neon Technologies AG, Volkswagen AG, E3/DC GmbH, Hochschule

 Amberg-Weiden, TU Dresden, Robert Seuff er GmbH & Co. KG, Infi neon 

Technologies Austria AG, AIT Austrian Institute of Technology, FH Joanneum GmbH, AVL LIST GmbH, Siemens AG, ZF Friedrichshafen AG, 

VYSOKÉ UCENÍ TECHNICKÉ V BRNE, Institut mikroelektronických aplikací s.r.o., Centro Ricerche Fiat S.C.p.A., STMicroelectronics, Po-

litecnico di Torino, Arcotronics, ROBOX S.P.A., Istituto P.M. s.r.l., Infi neon Technologies Romania, IMT Bucharest – National Institute 

for Research and Development in Microtechnologies, Universidad de Sevilla, Höganäs AB, QinetiQ Ltd., The University of Sheffi  eld, 

NXP Semiconductors Hamburg, All Green Vehicles, EGSTON System Electronics Eggenburg GmbH, GREENPOWERtech

ˇˇ
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Capturing the dynamic behavior of power networks requires hybrid 

discrete-continuous models with stochasticity. MoVeS aims at auto-

matic analysis and controller synthesis methods for such stochastic 

hybrid systems, with special emphasis on scalability to realistic sys-

tem instances. This is achieved by combining the established tech-

niques of model checking, theorem proving, optimal control, and ran-

domized methods.

Die Beschreibung des dynamischen Verhaltens von Energienetzen 

erzeugt hybrid diskret-kontinuierliche Modelle mit stochastischen 

Anteilen. Aufgabe von MoVeS ist es, für derartige Systemmodelle 

au tomatische Analyse- und Reglersyntheseverfahren zu entwickeln, 

die auf realistische Systemgrößen skalieren. Hierzu werden die ex is-

tie renden Methoden des Model Checkings, Theorembeweisens, der 

op timalen Regelung und randomisierter Methoden miteinander ver-

knüpft.

MoVeS
MODELING, VERIFICATION AND CONTROL OF COMPLEX SYSTEMS: FROM FOUNDATIONS 
TO POWER NETWORK APPLICATIONS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Fränzle

LAUFZEIT | DURATION 10/2010 – 09/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS Eidgenössische Technische Hochschule Zürich (CH), RWTH Aachen

 (DE), Technische Universiteit Delft (NL), Politecnico di Milano (I), OFFIS

 (DE), Honeywell, SPOL. S.R.O. (CZ)

3D integration of nanoelectronic systems by stacking of bare chips 

allows to realize many functions compact and energy effi  cient. The 

BMBF project NEEDS provides a consistent basis of 3D design fl ows 

with appropriate analysis, exploration and synthesis methods and 

allows a joint analysis and optimization of important cost and perfor-

mance factors (e.g. energy consumption, costs, testability). OFFIS 

researches within the NEEDS framework thermal models for 3D chips, 

which are the basis for a thermal simulation of the system. Together 

with the simulation based activity of the system a thermal analysis 

can be carried out and the system will be evaluated in terms of ther-

mal aspects. Methods for 3D integration are presented with a demons-

trator. The acquired design expertize is then prepared for industrial 

use, to allow a widespread use of stacked chips in new products in 

5-10 years.

3D-Integration von Nanoelektronik-Systemen durch Stapelung un ge-

häuster Chips ermöglicht es, vielfältige Funktionen kompakt und en-

ergieeffi  zient zu realisieren. Das vom BMBF geförderte Projekt NEEDS 

schaff t Grundlagen eines durchgängigen 3D-Designfl ows mit ge-

eig neten Analyse-, Explorations- und Synthesemethoden und ermög-

licht erstmals die gemeinsame Analyse und Optimierung wichtiger 

Kosten- und Performanzfaktoren (z. B. Energiebedarf, Kosten, Test-

bar keit). OFFIS erforscht im Rahmen von NEEDS thermische Modelle 

für 3D-Chips, welche die Grundlage für eine thermische Simulation 

des Systems darstellen. Gemeinsam mit der simulativ ermittelten Ak-

tivität des Systems kann dann eine thermische Analyse durchgeführt 

und das System hinsichtlich thermischer Aspekte bewertet werden. 

Verfahren für die 3D-Integration werden am Demonstrator vorgestellt. 

Die erlangte Entwurfskompetenz wird anschließend für den indus-

triellen Einsatz vorbereitet, um in 5-10 Jahren einen breiten Einsatz 

gestapelter Chips in neuartigen Produkten zu ermöglichen.

NEEDS
NANOELECTRONIC DESIGN FOR 3D SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 12/2010 – 11/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Edacentrum, TU München, Fraunhofer IIS, Uni Erlangen, Uni Hannover,

 Uni Siegen
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The needs of future generation aircrafts need emission-decreasing 

innovations that Airbus, leading aircraft manufacturer, is required 

to play an instrumental role in advancing. In the process Airbus on 

the one hand wants to shorten the duration of development and on 

the other hand simultaneously aims at reduction the costs of sys-

tem maintenance. Airbus Germany wants to prepare for the future 

aircraft generation through an aircraft-specifi c representation of the 

next-generation computer components. To cover the functionality 

with respect to the technology-driving requirements, representa-

tive functions should be integrated. These are functions that are 

time- and fl ight-critical as well as computation- and I/O-intensive. 

The IMA-V undertaking shall specify the IMA (Integrated Modular 

Avionics) system requirements by using innovative model-based 

methods. The goals are to raise these methods to a higher develop-

ment level and to create a requirements basis that has a higher de-

gree in precision and testability. All this contributes to an optimiza-

tion of the module development for future aircraft development 

programs. OFFIS aims at providing the corresponding methods and 

a tool platform for requirements engineering that will support the 

transformation of natural language requirements to formal or semi-

formal requirements.

Die Anforderungen im Hinblick auf die nächsten Flugzeuggenerati-

onen erfordern emissions-senkende Neuentwicklungen, die der Ver-

bundführer Airbus maßgeblich mitgestalten muss. Dabei hat der 

Flug zeugbauer Airbus das Interesse nicht nur seine Entwicklungs-

zeit zu verkürzen, sondern gleichzeitig auch eine Senkung der War-

tungskosten zu erreichen. Airbus Deutschland möchte sich durch 

eine fl ugzeugtypische Darstellung der neuen Generation von Rech-

ner-Komponenten auf die nächste Flugzeuggeneration vorbereiten. 

Um die Funktionalität hinsichtlich der technologietreibenden An for-

derungen abzudecken, sollen repräsentative Funktionen integriert 

werden. Dieses sind rechenintensive, zeitkritische, I/O intensive 

und fl ugkritische Funktionen. Im Vorhaben IMA-V sollen die System-

anforderungen des IMA-Systems (IMA=Integrated Modular Avionics) 

mit innovativen, modellbasierten Methoden spezifi ziert werden, ei-

nerseits um diese Methoden auf ei nen höheren Entwicklungsstand 

zu heben und andererseits, um eine klarere, präzisere und testba re-

re Anforderungsbasis zur Ent wick lung der Module für das nächste 

Flug zeugprogramm zu schaff en. OFFIS verfolgt hier das Ziel, ent spre-

chen de Methoden und eine Arbeitsumgebung für das Anforderungs-

Engineering zur Verfügung zu stellen, mit deren Hilfe verbal formu-

lierte Anforderungen in formal bzw. semi-formal modellierte An for-

derungen überführt werden können. 

NELA IMA-V
NEUARTIGE ELEKTRONISCHE LUFTFAHRTSYSTEM ANSÄTZE � FRÜHZEITIGE VALIDIERUNG 
VON IMA�MODULANFORDERUNGEN
AUTOMOTIVE, RAILWAY AND AVIONIC MULTICORE SYSTEM

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 04/2012 – 03/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Airbus Germany, Diehl Aerospace GmbH, EADS Innovation Works

Verkehr
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The main goal of NEMOLAND is a sustainable introduction of e-mo-

bility into the region of Bremen/Oldenburg. Today, purchase and 

use of e-mobiles holds a lot of restrictions. High cost of purchase 

and com paratively low range hinders a wide acceptance of e-mobi-

les. Through development of new business models and mobility con-

cepts these barriers shall be minimized.

Ziel des Projektes NEMOLAND ist die nachhaltige Einführung der 

Elektromobilität in der Modellregion Bremen/Oldenburg. Der Erwerb 

und Betrieb eines Elektromobils ist zurzeit mit vielen Ein schrän kun-

 gen verbunden. Aufgrund der noch unzureichenden Energiedichte 

und des hohen Anschaff ungspreises von Akkumulatoren hat der E-

Mobil Besitzer mit Problemen bei der Finanzierbarkeit und der mög-

lichen Reichweite zu kämpfen. Durch die Entwicklung von Geschäfts-

modellen und Verkehrskonzepten sollen die bisherigen Hür  den der 

Einführung von Elektromobilität entgegengewirkt werden.

NEMOLAND
NEUE MOBILITÄT IM LÄNDLICHEN RAUM

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Sauer 

LAUFZEIT | DURATION 10/2011 – 12/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMVBS

PARTNER | PARTNERS DFKI, Fraunhofer IFAM, Bundesamt für Statistik, Uni Bremen
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The EU-project NEPHRON+ aims at developing a novel system for 

renal replacement therapy. The artifi cial kidney shall be compact 

to the point that it is wearable by the patient in his daily life. With 

integrated sensors the system automatically monitors the most im-

portant parameters of the patient and adjusts the treatment accor-

ding to the measured values. The data is saved and serves the trea-

ting physician as a follow-up. OFFIS part in this project is to develop 

effi  cient algorithms, analysis and storage of blood values and sensor 

data and the virtual platform model for the system. 

Das EU-Projekt NEPHRON+ hat sich zum Ziel gesetzt, ein neuartiges 

System zur Nierenersatztherapie zu entwickeln. Die künstliche Nie-

re soll so kompakt sein, dass sie vom Patienten im alltäglichen Le-

ben getragen werden kann. Mit integrierten Sensoren überwacht 

das System automatisch die wichtigsten Parameter des Patienten 

und passt die Therapie aufgrund der Messwerte an. Die Daten wer-

den eben falls gespeichert und dienen dem behandelnden Arzt zur 

Verlaufskontrolle. Am OFFIS wird die eingebettete Software und das 

virtuelle Plattformmodell für das System entwickelt. Die Bandbreite 

reicht dabei von effi  zienten Algo rith men zur Speicherung und Inter-

pretation der Blutwerte und Sen sor daten bis zur Steuerung der Hard-

ware durch ein angepasstes Be triebs system.

NEPHRON+
ICT-ENABLED WEARABLE ARTIFICIAL KIDNEY AND PERSONAL RENAL CARE SYSTEM

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hein

LAUFZEIT | DURATION 04/2010 – 03/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS EXODUS S.A, Centre Suisse d‘Electronique et de Microtechnique S.A.,

  Nederlandse organisatie voor toegepast natuurwetenschappelijk

 onderzoek TNO, Nierstichting, IMST GmbH, Nanodialysis BV, Donau-

 Universität Krems, University Medical Center Utrecht



The Catrene/BMBF project RELY develops new methods for the de-

sign of reliable embedded systems. The OFFIS group »Analysis of Na-

nometer ICs« in cooperation with Infi neon and TU Munich researches 

eff ects, reducing the performance of the transistors over operating 

periods of years. In traditional embedded systems this eff ect is not 

noticeable at fi rst, until it fi nally comes to an almost simultaneous 

failure of many subsystems. Depending on the application, this may 

have diff erent eff ects: While it is perfectly acceptable for communica-

tion devices in the consumer goods sector to have a life span of just 

a few years, use of these new technologies would result to a virtu-

ally guaranteed failure in the automotive, aircraft and capital goods 

application and thus to increased maintenance costs. For implanted 

systems, which require that a maintenance can be avoided for many 

years, the latest technology without a new design techniques is al-

most unthinkable.

Das Catrene/BMBF Projekt RELY entwickelt neue Methoden zum Ent-

wurf von zuverlässigen eingebetteten Systemen. Die OFFIS Gruppe 

»Analyse nanometrischer ICs« erforscht hier in Kooperation mit Infi -

neon und der TU München Eff ekte, bei denen sich über Betriebszei-

ten von Jahren hinweg die Leistung der Transistoren verschlechtert. 

In herkömmlichen eingebetteten Systemen macht sich dieser Eff ekt 

zunächst nicht bemerkbar, bis es schließlich zu einem fast gleichzei-

tigen Ausfall vieler Teilsysteme kommt. Während für Kommunika ti-

ons geräte im Konsumgüterbereich eine Lebenszeit von ein paar Jah-

ren durchaus akzeptabel ist, würde ein Einsatz dieser neuen Tech no-

 logien im Automobil-, Flugzeug- oder Investitionsgüterbereich zu 

ei nem nahezu garantierten Ausfall und somit zu erhöhten War tungs-

kosten führen. Für implantierte Systeme, für die eine Wartung über 

viele Jahre vermieden werden muss, ist der Einsatz neuester Techno-

logien ohne neue Entwurfstechniken nahe zu undenkbar. 

RELY
DESIGN FOR RELIABILITY OF SOCS FOR APPLICATIONS LIKE TRANSPORTATION, MEDICAL, 
AND INDUSTRIAL AUTOMATION 

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 05/2011 – 04/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Catrene (BMBF)

PARTNER | PARTNERS Infi neon (D), Infi neon (Ro), Atmel (F), EADS (D), EADS (F), Fraunhofer

 IIS, Fraunhofer IISB, MunEDA, STMicroelectronics (F), TU Munich,

 ITEM, Uni Hannover, X-FAB, Telecom Paristech, CEA (F)

Possibilities for IT-support improvements in the logistic processes 

are currently the center point of the research work for Bruns Pfl anzen. 

In the project a methodology was developed, so that by the optimi-

zed loading of the CC-trolleys a better use of the transport vehicles 

is allowed. In a further project the complete logistic process from 

order to delivery was examined for improvement.

Möglichkeiten zur IT-gestützten Verbesserung der logistischen Pro-

zesse stehen im Zentrum der Forschungsarbeiten für Bruns Pfl anzen. 

So wurde im Projekt ein Verfahren entwickelt, um durch die opti-

mierte Beladung von CC-Wagen die Transportfahrzeuge besser aus-

 zulasten. In einem weiteren Projekt wurde der komplette logis ti sche 

Prozess von der Bestellung bis zur Auslieferung auf Verbesserun-

gen hin durchleuchtet.

OPTIMIERUNG LOGISTIKPROZESSE
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Hahn

LAUFZEIT | DURATION seit | since 11/2001

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Bruns Pfl anzen

Verkehr
Transportation



Verkehr 

The BMBF project ROBUST researches new methods and procedu res 

for designing robust nanoelectronic systems. For the fi rst time ever, 

the project defi nes quantitative measures of robustness. These met-

rics are determined by abstracting models of robustness and by ap-

plying new analysis methods suitable for the system level. Robust-

ness metrics are employed for guiding and assessing static and dy-

namic optimization of robustness.

Das BMBF Projekt ROBUST erforscht neue Methoden und Verfahren 

zum Entwurf robuster nanoelektronischer Systeme. Hierzu werden 

erstmals Maße zur Quantifi zierung der Robustheit defi niert. Diese 

Maße werden mit Hilfe zu abstrahierender Robustheitsmodelle und 

unter Anwendung neuer Robustheitsanalyseverfahren für die Sys tem-

ebene ermittelt. Die Robustheitsmaße werden eingesetzt, um beim 

Entwurf statische und dynamische Optimierungen der Robust heit ge-

zielt durchzuführen und zu bewerten. 

ROBUST
ROBUSTHEIT DIGITALER SYSTEME
ROBUSTNESS OF DIGITAL SYSTEMS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 04/2009 – 03/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS TU München, Uni Stuttgart, FZI Karlsruhe, Uni Frankfurt, Uni Han-

 nover

The objective of the SaLsA project is to increase the effi  ciency of auto-

 nomous transport vehicles while retaining high safety standards. 

By surveying the environment with additional sensors, auto no mous 

vehicles will be able to predict potential hazards and gene rally ope-

 rate safely at higher speed even in non-secluded areas. 

Ziel des Projektes SaLsA ist es, die Effi  zienz autonomer Transport-

fahrzeuge für Logistikanwendungen unter Beibehalt hoher Sicher-

heitsanforderungen zu steigern. Durch die Überwachung der Um-

ge bung mit zusätzlichen Sensoren können autonome Fahrzeuge 

po ten zielle Gefahrensituationen vorausberechnen und grundsätz-

lich bei höheren Geschwindigkeiten auch in nicht-abgeschlossenen 

Bereichen sicher operieren.

SaLsA
SICHERE AUTONOME LOGISTIK- UND TRANSPORTFAHRZEUGE IM AUSSENBEREICH
SECURE AUTONOMOUS LOGISTICS AND TRANSPORT VEHICLES

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Fränzle / Prof. Hahn / Prof. Nicklas

LAUFZEIT | DURATION 11/2009 – 04/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWi

PARTNER | PARTNERS Götting KG, Fraunhofer IML Dortmund, ifm electronic, InnoTec Data
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Modern vehicles are equipped with many extremely complex em-

bedded systems integrating a large number of software and hard-

ware components from diff erent suppliers. As many of todays inno-

vations focus on active or passive safety, there are tough demands 

on systems reliability and functionality which, in turn, put pressure 

on development processes. Such challenges require an effi  cient and 

cost-eff ective approach calling for standardization of methods and 

architectures for use in system, software, and hardware design. Addi-

tional challenges arise due to upcoming standards. Leading auto-

motive manufacturers and suppliers worked together to develop the 

»automotive open system architecture« (AUTOSAR) standard, now 

widely used in production vehicles and throughout the automotive 

supply chain. The new ISO 26262 standard addresses functional 

safety in car electrical/electronic systems, defi ning requirements 

for the entire development process. SAFE addresses those upco-

ming demands. Therefore, three main objectives are in the focus of 

SAFE: ( 1.) Extend the AUTOSAR architecture model to integrate ef-

fectively artefacts associated with the application of ISO 26262. 

( 2.) Enhance methods such as effi  cient capturing of safety goals and 

requirements as well as for safety evaluation or conformance testing 

to benefi t from the integrated model. ( 3.) Defi ne an ISO 26262-com-

pliant process on top of model-based development using AUTOSAR. 

Moderne Fahrzeuge sind mit vielen sehr komplexen eingebetteten 

Systemen ausgestattet, die eine Vielzahl von Software und Hard-

ware unterschiedlicher Zulieferer vereinen. Da viele der heutigen In-

nova tionen sich auf die aktive und passive Sicherheit konzentrieren, 

bestehen hohe Anforderungen an die Zuverlässigkeit und Funktio-

nalität der Systeme, welche wiederum Druck auf die Entwicklungs-

prozesse hervorrufen. Derartige Herausforderungen verlangen einen 

effi  zienten und wirtschaftlichen Ansatz, der eine Standardisierung 

der Methoden und Architekturen zur Nutzung im System-, Software- 

und Hardwaredesign erfordert. Weitere Herausforderungen ergeben 

sich aus neuen Standards. Führende Automobilhersteller und Zulie-

ferer haben gemeinsam die »automotive open system architecture« 

(AUTOSAR) entwickelt, die bereits in vielen Bereichen genutzt wird. 

Die neue ISO 26262 adressiert die funktionale Sicherheit von elek-

tri schen/elektronischen Systemen in Fahrzeugen und defi niert An-

for  derungen an den gesamten Entwicklungsprozess. Das Projekt 

SAFE befasst sich mit den genannten entstehenden Herausforder-

ungen. Dazu werden drei Hauptziele verfolgt: ( 1.) Erweiterung des 

AUTOSAR Architekturmodells, um Artefakte zu integrieren, die zur 

Anwen dung der ISO 26262 erforderlich sind. ( 2.) Weiterentwicklung 

der Methoden zur effi  zienten Erfassung von Sicherheitszielen und 

An forderungen sowie zur Sicherheitsbeurteilung oder Konformitäts-

prüfung, um von dem integrierten Modell zu profi tieren. ( 3.) Defi ni-

tion eines ISO 26262-konformen Prozesses auf der Grundlage mo dell-

 basierter Entwicklung unter Nutzung von AUTOSAR.

SAFE 
SAFE AUTOMOTIVE SOFTWARE ARCHITECTURE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 07/2011 – 06/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Continental Automotive GmbH (D), aquintos GmbH (D), AVL GmbH (D),

 BMW Car IT GmbH (D), Continental Automotive France SAS (F), Conti-

nental Teves AG & Co. oHG (D), Fortiss gGmbH (D), FZI Forschungzentrum Informatik (D), Dassault Systems (F), Infi neon Technologies AG (D), 

ITEMIS France SARL (F), Laboratoire Bordelais de Recherche en Informatique (F), Pure Systems GmbH (D), TTTech Computertechnik (A), 

TÜV NORD Mobilität IFM (D), Valeo Equipements Electriques Moteur (F), ZF Friedrichshafen AG (D)

Verkehr
Transportation



Transportation

The technical goals of SANITAS include increasing the verifi cation 

effi  ciency and eff ectiveness by moving to a higher level of model 

abstraction in conjunction with developing powerful verifi cation 

mechanisms acting on that level. In this project we support the devel-

opment and implementation for the design of an integrated Trans-

action Level Modeling (TLM) verifi cation fl ow, which enables the 

verifi cation of functionality and timing from virtual system simula-

tion down to domain specifi c hardware-in-the-loop tests.

Das technische Ziel von SANITAS beinhaltet die Erhöhung der Effi  zi-

enz in der Verifi kation durch die Erhöhung der Modellabstraktion in 

Kombination mit Verifi kationstechniken, die auf dieser Ebene ein-

gesetzt werden können. Im Rahmen dieses Projektes unterstützen 

wir die Entwicklung und Implementierung eines integrierten Trans-

action Level Modeling (TLM) Verifi kationsprozesses. Dieser ermög-

licht eine Verifi kation des funktionalen und zeitlichen Verhaltens von 

der virtuellen Systemsimulation bis hin zu domänenspezifi schen 

Hardware-in-the-loop Tests.

SANITAS
SICHERE SYSTEME AUF BASIS EINER DURCHGÄNGIGEN VERIFIKATION ENTLANG 
DER GESAMTEN WERTSCHÖPFUNGSKETTE
SAFE SYSTEMS BASED ON A CONTINUOUS VERIFICATION THROUGHOUT 
THE VALUE CHAIN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 10/2009 – 12/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Robert Bosch GmbH

The project SCAMPI was fi nished in January 2012. In the project new 

concepts for the exchange of heterogeneous sensor data from vari-

ous sources via an open and interoperable architecture were inves-

tigated. A new middleware together with a new communication pro-

tocol (SCAI) was developed to facilitate the collection, management, 

querying and confi guration of sensor-based information in diff erent 

application domains.

SCAMPI wurde im Januar 2012 erfolgreich abgeschlossen. Es wur-

den Konzepte für den Austausch heterogener Sensordaten unter-

schied licher Quellen über eine off ene und interoperable Architektur 

erforscht. Eine neue Middleware und ein neuartiges Kommunikati-

onsprotokoll (SCAI) wurden entwickelt, um eine einfache Erfassung, 

Verwaltung, Abfrage und Konfi guration von sensorbasierten Informa-

tionen in unterschiedlichen Anwendungsdomänen zu ermöglichen.

SCAMPI
SENSOR CONFIGURATION AND AGGREGATION MIDDLEWARE FOR 
MULTI-PLATFORM INTERCHANGE

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Boll-Westermann / Prof. Nicklas

LAUFZEIT | DURATION 02/2009 – 01/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Mercatis, InnoTec Data, Akquinet, Müller
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The objective of the SENSEGOOD project is to develop methods and 

technologies for the collection and processing of sensor data with-

in their spatial and temporal context. The focus is especially on sen-

sor data streams in mobility applications.

Ziel des Projektes SENSEGOOD ist es, Methoden und Technologien 

für die Erfassung und Verarbeitung von Sensordaten in ihrem räum-

lichen und zeitlichen Kontext zu entwickeln. Dabei werden insbeson-

dere Sensordatenströme in Mobilitätsanwendungen betrachtet.

SENSEGOOD
EFFICIENT COLLECTION AND PROCESSING OF SPATIO�TEMPORIAL SENSOR DATA 
IN MOBILITY APPLICATIONS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Brinkhoff 

LAUFZEIT | DURATION 01/2011 – 12/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK

PARTNER | PARTNERS Jade Hochschule

The erection and servicing of off -shore wind farms are diffi  cult mari-

time operations of enormous complexity making high demands on 

people, machines and processes. The planned massive expansion 

of regenerative energy sources – above all in the off shore fi eld – will 

result in a signifi cantly increasing need to carry out such operations 

cost-eff ectively and, above all, in a way which is also safe for both 

people and the environment. This is the objective of SOOP. In Ger-

many plans foresee the expansion of off shore wind farm capacity 

from, at present, 180 megawatts to 25 gigawatts by 2030 – i.e. a 140-

fold increase. Across Europe an expansion of capacity to as much 

as 110 gigawatts is planned. This represents an investment volume 

of € 12 billion annually.

Die Errichtung und die Wartung von Off shore-Windenergie-Anlagen 

stellen schwierige maritime Operationen enormer Komplexität dar, 

die hohe Anforderungen an Menschen, Maschinen und Prozesse stel-

len. Mit dem geplanten massiven Ausbau von regenerativen Ener gie-

quellen – vor allem im Off shorebereich – besteht ein stark an stei  gen-

  der Bedarf, solche Operationen wirtschaftlich und vor allem auch 

si cher für Mensch und Umwelt durchzuführen. Dies ist die Zielset-

zung von SOOP. Bis 2030 ist für Deut sch land ein Ausbau der Leis tung 

von Off shore-Windparks von aktuell 180 Megawatt auf 25 Giga watt, 

also auf das 140-fache ge plant. Europaweit ist sogar ein Leistungs-

ausbau auf 110 Gigawatt vorgesehen. Dies entspricht ei nem Inves ti-

tionsvolumen von 12 Mrd. Euro pro Jahr.

SOOP
SICHERE OFFSHORE�OPERATIONEN
SAFE OFFSHORE OPERATIONS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 04/2011 – 10/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING MWK (EFRE)

PARTNER | PARTNERS Uni OL, Jade Hochschule, Hochschule Emden Leer

Verkehr
Transportation



Verkehr

The objective of the project was a stronger standardized and cross-

domain, integrated and effi  cient methodology for the development 

of embedded systems which made signifi cant contributions to the 

mastering of embedded systems likewise in diff erent application 

domains. OFFIS provided a fundamental contribution to the subject 

»model-based architecture design«, but also contributed to other 

core themes of the project.

Ziel des Projektes war eine stärkere vereinheitlichte und domänen-

übergreifende, durchgängige und leistungsfähige Methodik für die 

Entwicklung eingebetteter Systeme, die gleichermaßen in verschie-

denen Anwendungsdomänen signifi kante Beiträge zur Beherrschung 

eingebetteter Systeme leistet. OFFIS hat hier einen wesentlichen 

Bei trag zum Themenkomplex »modellbasierter Architekturentwurf« 

geleistet, aber auch in anderen Themenschwerpunkten des Projek-

tes mitgewirkt.

SPES2020
INNOVATIONSALLIANZ SOFTWARE PLATTFORM EMBEDDED SYSTEMS 2020
INNOVATION ALLIANCE SOFTWARE PLATFORM EMBEDDED SYSTEMS 2020

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Damm

LAUFZEIT | DURATION 11/2008 – 10/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Siemens, Airbus, EADS, Bosch, RWE, SWM Services GmbH, Berlin

 Heart GmbH, TÜV SÜD, Liebherr Aerospace, Hella, Vector Informatik

 GmbH, IT Power Consultants, TeCNeT GmbH, Embedded4You, TU Mün-

  chen, TU Kaiserslautern, TU Berlin, Univ. Duisburg-Essen, Univ. Pader-

 born, FhG-IESE, FhG-FIRST

The engineering of embedded systems today face entirely new and 

diffi  cult challenges to be mastered, due to the dramatic increase in 

the scope, variety and complexity of systems and system networks, 

that often provide a highly innovative added value under security 

requirements. The objective of this project is to develop industrial-

suited solutions for selected engineering challenges of embedded 

systems in terms of verifi ability, effi  ciency, and consistency. This 

undertaken is based on the pro ject SPES 2020. 

Der drastische Anstieg des Umfangs, der Variantenvielfalt und der 

Komplexität von Systemen und Systemverbünden, die in ihrem Zu-

sammenwirken oftmals einen hochinnovativen Mehrwert unter ho-

hen Sicherheitsanforderungen erbringen, stellt das Engineering von 

Embedded Systems heutzutage vor gänzlich neue und nur schwer 

zu bewältigende Herausforderungen. Das beantragte Vorhaben zielt 

darauf ab, für ausgewählte Herausforderungen im Engineering von 

Embedded Systems industrietaugliche Lösungen zu entwickeln, die 

von Systemingenieuren verwendet werden können, um bestehende 

Probleme effi  zient, kontrollierbar und überprüfbar zu lösen. Das Vor-

haben wird auf den Ergebnissen des SPES 2020-Projektes aufbauen.

SPES _ XT
SOFTWARE PLATFORM EMBEDDED SYSTEMS XT

WISSENSCHAFTLICHE LEITER | SCIENTIFIC DIRECTORS Prof. Damm / Prof. Rettberg

LAUFZEIT | DURATION 05/2012 – 04/2015

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMBF

PARTNER | PARTNERS Siemens AG, Airbus Germany, Audi Electronics Venture GmbH,

 Berner & Mattner Systemtechnik GmbH, Robert Bosch GmbH, CAS-

SIDIAN, Daimler AG, EADS Innovation Works, itemis, Liebherr Aerospace Lindenberg GmbH, pure-systems GmbH, TU München, fortiss 

GmbH, Fraunhofer-Institut für Experimentelles Software Engineering IESE, Fraunhofer-Institut für Rechnerarchitektur und Software-

technik FIRST, TU Kaiserslautern, Universität Duisburg-Essen, paluno – The Ruhr Institute for Software Technology
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THERMINATOR researches design methodologies to model, control, 

and compensate the temperature in semiconductor circuits. For this, 

methods are developed and combined to perform thermal analysis 

and simulation at diff erent levels of abstractions of the circuit de-

sign. They are used to predict thermal gradients in time and space in 

order to enable design techniques for optimizations. Beside a redu-

ced temperature, thermally-induced eff ects on parameters such as 

energy consumption, reliability and timing can be improved.

Das Projekt THERMINATOR erforscht Designmethoden zur Model-

lierung, Kontrolle und zur Kompensation der Temperatur in Halblei-

terschaltungen. Hierzu werden zunächst Methoden zur thermischen 

Analyse und Simulation auf den unterschiedlichen Abstraktions-

ebenen des Schaltungsentwurfs entwickelt und kombiniert. Die so-

wohl räumlich als auch zeitlich vorhergesagten Temperaturverläufe 

werden dann genutzt, um früh im Entwurfsprozess Maßnahmen ein-

zusetzen, um neben der Temperatur auch thermisch beeinfl usste Pa-

rameter wie Energieverbrauch, Zuverlässigkeit und Zeitverhalten zu 

verbessern.

THERMINATOR
MODELING, CONTROL AND MANAGEMENT OF THERMAL EFFECTS IN ELECTRONIC CIRCUITS 
OF THE FUTURE

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 12/2009 – 11/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS STMicroelectronics, Infi neon, NXP Semiconductors, Synopsys, Gra-

 Design Automation, MunEDA, IMEC, CEA, CSEM, Fraunhofer, PoliTo,

 UniBo, BME

In this project a SystemC-based design fl ow for dSPACE‘s Modular 

Hardware Box is developed. With the support of this fl ow SystemC 

models can be directly executed on the dSPACE hardware (micro-

controller). The main goal of the project is to run various SystemC 

models of HW components interacting with a real-time environment.

In diesem Projekt wird ein Entwurfsfl uss basierend auf Sys temC für 

die Modulare Hardware Box der Firma dSPACE entwickelt. Mit Hilfe 

dieses Entwurfsfl usses können verschiedene SystemC Mo delle di-

rekt auf der dSAPCE Hardware (Microcontroller) ausgeführt werden. 

Ziel des Projektes ist es, verschiedene SystemC Modelle von HW Kom-

po nenten in Interaktion in einer Realzeitumgebung auszuführen.

SysteR
SystemC�BIBLIOTHEK ZUR NUTZUNG VON dSPACE RESSOURCEN

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Nebel

LAUFZEIT | DURATION 08/2011 – 01/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING Wirtschaft | Industry

PARTNER | PARTNERS Siemens

Verkehr
Transportation



HER AUSFORDERUNGEN DER ZUKUNF T

Im Technologiecluster »Automatisierte Nanohandhabung« werden 

ro bo terbasierte Systeme entwickelt, die kleinste Objekte mit einer 

Genauigkeit im Nanometerbereich handhaben können. In der Mikro-

 systemtechnik und der Nanotechnologie werden fl exible, modulare 

Mikroroboter – nebst speziellen Handhabungs-, Aktor-, Sensor-, Re-

 gelungs- und Automatisierungstechniken – als eine der Schlüssel-

technologien angesehen. Besonders die automatisierte Nanohand-

habung im Rasterelektronenmikroskop sowie der Einsatz des Ras ter-

 kraftmikroskops als Nanoroboter ermöglichen eine Reihe neuarti ger 

Anwendungen.

Es gibt vielfache Erfahrungen in nationalen und internationalen, mul ti-

 disziplinären Forschungsprojekten. Somit leistet dieses Tech no logie-

cluster einen relevanten Beitrag zu den internationalen Forschungs-

aktivitäten auf den genannten Gebieten und damit zur weltweiten 

Sichtbarkeit von OFFIS auch in der Nanotechnologie.

GRUPPEN DES TECHNOLOGIECLUSTERS

3 nanomontage und nanobearbeitung

3 entwicklung und automatisierung von nanorobotersystemen

3 visuelle rückkopplung bei der mikro- und nanobearbeitung

3 handhabung und charakterisierung nanoskaliger objekte

3 handhabung und charakterisierung von biomaterialien

CHALLENGES OF THE FUT URE 

In the technology cluster Automated Nanohandling robot-based sys-

tems are developed which can handle the smallest objects at an accu-

racy within the nanometer scale. Flexible, modular microrobots – 

in combination with special handling, actuator, sensor, control and 

automation technologies – are seen as one of the key enabling tech-

nologies in microsystems engineering and in nano tech nology. Parti-

cularly, the automated nanohandling in the scanning electron micro-

scope, as well as the utilizing of the scanning force microscope as 

a nanorobot allow for a series of new applications.

Multiple experiences in national and international, multi-disci pli nary 

research projects exist. Therefore, this technology cluster makes a 

relevant contribution to the international research activities in the 

named domains and thus, also to the worldwide visibility of OFFIS 

in nanotechnology.

GROUPS OF THE TECHNOLOGY CLUSTER

3 nanoassembly and –machining

3 automated nanorobotic systems

3 vision feedback for micro- and nanohandling

3 handling and characterization of nanoscale objects

3 handling and characterization of biomaterials

TECHNOLOGIECLUSTER AUTOMATISIERTE NANOHANDHABUNG

TECHNOLOGY CLUSTER AUTOMATED NANOHANDLING
TC ANH
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The NA NO BITS project provides exchangeable and customizable 

scanning probe tips that can be attached to standard AFM cantile-

vers off ering an unprecedented freedom in adapting the shape and 

size of the tips to the surface topology of the specifi c application. 

NanoBits themselves are 2-4 µm long and 120-150 nm thin fl akes of 

heterogeneous materials fabricated in diff erent approaches. These 

novel tips will allow for characterizing three dimensional high-aspect 

ratio and sidewall structures of critical dimensions such as nano-

optical photonic components and semiconductor architectures which 

is a bottleneck in reaching more effi  cient manufacturing techniques. 

It is thus an enabling approach for almost all future nanoscale appli-

cations.

Im EU-Projekt NANOBITS werden austauschbare und anpassbare Pro-

 benspitzen für AFMs entwickelt. Dadurch werden die Einsatzmöglich-

keiten des AFMs stark erweitert. Insbesondere können hiermit auch 

vollständig dreidimensionale Strukturen mit hohem Aspektverhält-

nis untersucht werden. Zur Spitzenherstellung werden zwei verschie-

dene Silicium-basierte Techniken verwendet: neben Standard-Mikro-

s trukturierungsverfahren soll auch eine neue FIB-basierte Methode 

auf der Basis von nanoskaligen Membranen, sog. »Nem branes« zum 

Einsatz kommen. Der Einsatz dieser neuen Spitzen er fordert auch die 

Entwicklung neuer Scan-modi der AFMs, die in der Lage sind, voll-

ständig dreidimensionale Oberfl ächen und ihre Eigenschaften wie 

z. B. Rauhigkeiten abzubilden.

NANOBITS
EXCHANGEABLE AND CUSTOMIZABLE SCANNING PROBE TIPS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Fatikow

LAUFZEIT | DURATION 09/2010 – 08/2013

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING EU

PARTNER | PARTNERS OFFIS, EMPA, DTU, Fraunhofer IOF, Nanoworld, JPK

Reducing the grammage of paper and board products off ers a con-

siderable potential to save material and energy consumption in the 

production and transportation. However, a lower grammage me-

ans that the product is weaker due to lower numbers of fi bers and 

interfi ber bonds. The project PowerBonds aims to improve the fi ber 

strength and bonding capabilities using novel mechanical and che-

mical fi ber modifi cations and by developing new models and charac-

terization tools. Development and usage of modern experimental 

microscopy and mechanical characterization techniques will lead 

to a better understanding of the interactions on the fi ber and bond 

level.

Im Mittelpunkt des Projektes steht die Verbesserung der Faser fes-

tig keit und des Bindungsvermögens durch neue mechanische und 

che mische Faserstoff modifi zierungen sowie neue Werkzeuge zur 

Mo   dell vorstellung und Charakterisierung. Moderne, experimentel-

le Mikroskopieverfahren wie Rasterelektronenmikroskopie (ESEM), 

Ras terkraftmikroskopie (AFM) und Mikro- und Nano-Röntgentomo-

graphie werden eingesetzt, um das Material unter Belastungsbedin-

gungen zu untersuchen. Mit dieser Technologie sollen neue experi-

mentelle Einsichten in die Mechanismen der Faser-Faser-Bindun gen 

gewonnen werden. Neben herkömmlichen Fasern können damit auch 

modifi zierte und funktionalisierte Fasern und Faserstoff e geprüft und 

analysiert werden, die durch spezielle Faserfraktionierungs-, Mah-

lungs- und chemische Modifi zierungsverfahren hergestellt wurden.

POWERBONDS
WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Fatikow

LAUFZEIT | DURATION 02/2012 – 01/2014

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING ERA-Net, BMBF

PARTNER | PARTNERS Tampere University of Technology (TUT); Papiertechnische Stiftung

 (PTS); Grenoble INP-LGP2 (INP-LGP2); UPM-Kymmene (UPM); VTT 

Technical Research Centre of Finland (VTT); Åbo Akademi University (ÅBO); OFFIS Institute for Information Technology (OFFIS); Royal 

Institute of Technology (KTH); Stora Enso Deutschland GmbH (StoEn DE); Sappi Finland Oy (SAPPI); Stora Enso AB (StoEn SE); INNOWEP 

GmbH (INNOWEP); Papeteries Emin Leydier (PEL); Munksjö Arches SAS (Arches); Graz University of Technology

 Automatisierte Nanohandhabung
Automated Nanohandling



The project’s goal is to modernize videomanagementsoftware MULTI-

EYE and to expand its scope of function. This in turn should increase 

MULTIEYE’s competitiveness and, in the fi nal instance, improve the 

competitive situation of Artec. OFFIS will assist in the further de-

velop ment of MULTIEYE by providing scientifi c methodology. To this 

end the hard- and software environment used will be adjusted to 

meet current requirements taking into account the latest fi ndings. 

In this context it is important that the software can be expanded on 

a modular basis to meet continuously changing customer wishes. 

In order to handle the large amount of computing time required the 

latest new developments in the fi eld of hardware-accelerated par-

allel computing will be used. A further goal is to develop, adjust 

and provide signal processing algorithms exceeding the current 

status of scientifi c knowledge.

Ziel des Projektes ist es, die Videomanagementsoftware MULTIEYE 

zu modernisieren und ihren Funktionsumfang zu erweitern. Hierdurch 

soll die Konkurrenzfähigkeit von MULTIEYE gesteigert und letztend-

lich die Wettbewerbssituation von Artec verbessert werden. OFFIS 

wird die Weiterentwicklung von MULTIEYE dabei mit wissenschaft-

licher Methodik unterstützen. Dabei wird die verwendete Hard- und 

Softwareumgebung unter Berücksichtigung neuester Erkenntnisse 

den aktuellen Anforderungen angepasst. Wichtig ist hierbei wegen 

der sich ständig ändernden Kundenwünsche vor allem die modulare 

Erweiterbarkeit der Software. Zur Bewältigung des hohen Rechen-

aufwands sollen jüngste Neuentwicklungen auf dem Bereich des 

hardwarebeschleunigten parallelen Rechnens einbezogen werden. 

Eine weitere Zielsetzung ist die Entwicklung, Anpassung und Bereit-

stellung von Signalverarbeitungsalgorithmen über den aktuellen 

Stand der Wissenschaft hinaus.

VIDEO
MULTIFUNKTIONALE UND EFFIZIENTE VIDEOÜBERWACHUNGS-ARCHITEKTUR 
UND -ALGORITHMEN
MULTI-FUNCTIONAL, EFFICIENT VIDEO SURVEILLANCE ARCHITECTURE AND ALGORITHMS

WISSENSCHAFTLICHER LEITER | SCIENTIFIC DIRECTOR Prof. Fatikow

LAUFZEIT | DURATION 06/2010 – 05/2012

MITTELHERKUNFT | SOURCE OF FINANCING BMWI

PARTNER | PARTNERS Artec GmbH
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